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Wüs gil»l tps Haties üm lündet,kar,,Brtmdwüy"?
Aus  der  Jahreshaup1versammlung  der
Leistungsgemeinschaff  Landecker  Han-
delsbetriebe

'Dieser  Untertitbl  ist f;ür  diejeni'gen  ge-
.da*t,die  ,,Broadway"  mit  Kunst-Kultur
irb Ver.birrdung Brin0en urbd es deföafö 'beim
Lesen  der üBärschrift  'belassen würden.

Der  Larbde*er  ,,Broadway"  ist.die  Mal-
serstraße,in  welcher  die ü:berwiegendeMehr-
zahl  der  ..66 Starken"  ihre.  Gesd'iäfte  hat.
uid  da  mari  sich 'bskannttidx  -nid'it  mit
fremden  Federn  s&miiaken.daff,  muß  gleiai
gesaigt werden,  daß diese Bezei&nung  von
Hieriben Buzas  stammt;  der afö 20. März
1954  eine Reportage  ü'ber Lande*  in  der

Timler  I'aigeszeitung"  J»raaite,  Aud'i  was
er ijber'Landeck  als Verkelhrsknoten  zu .sa-
gen iÄtte,  ist heute  no*  interessant,  zu hö-
ren. Desthalb s@i diese Passage zitiert:

Die  Malserstraße  ist der ,,Broadway"  von
Lafüdeck.  Nfömen  Sie  idiese  Bazei*nung
ernstl  Zu Zeiten  der sommerli*en  Hofösai-
son  regeThn idrei von  den  vier  wadceren
Ortspdlizisten  einen  internationalen  Stra-

Internationale  Luft  weht  durdi  die  Mal-
serstraße.  Autobusse  'zwärbgen  yifö wie Ele-
fantenherden  ijber  die Inrpbriidce.  die Tou-

ristenstadt,  einst  'von Römern  und  Bajuwa-
ren frequerptiert,  sonnt  si*  im  Glanze  ihrer

Dunfözuges  der  moidernen  Völkerwarude-
rung  auf Rädern  bleiben-  in Lündedc  Tau-
sen,de hfögen,  so daß die übernachtuffgszif-
fer im Sommer  1953  auf  38.364  stieg."  Die-
.ser Vet'kehr  ist aud"i  1977  fiir  die Lande*er

die  Bemfühunigen  um  eine  optimale  Park-
platzregelung  mi1  iiibendurföschnittl'iffiem
Leitsystem.

Zu- BegQnn der Jahreshaiuptversamm1un.g-
am 29. 9. l977  im  Hotdl  ..Sföarzer  Adler
'bewies  'O):iimarin  Ma:g.  H.o*stöger,  daß er
nicht  nur  Kassandra,  sonderri  au*  Optimist
sein kann.  Er nahim.den  scThwaaien Besudi
als Vertrauensvorsffiuß.  Ein Rfü*iblidi  auf
die  Akitionen  der  Leistungsgemeirpschaft

folgte. Die gfößte 'davon ist d4e Weih-
nachtsaktion  ..Glücksstern".  Im  - Versleich

u 'vorheüge'hemlen  konnte  keine  Steigerung
'bei den  Ge:winnscheinen  errei*t  weföen.
iSföiuM  daran  wföd  dem sp:iteren  Start  ge-
geToen; Die  Kundenzeitung  wurde  im  Be-
zirJt  Landedc  und im GroßteiLdes  Bezirokes
Imst  IgeStreut.  Zwei  Wermutstropfen  sieht
Mag.  Höd'istöger  im Becher  der 66 Stahken:
die  Entfüuschunig  mit  ider  Wehbeagentur

Am  Weg  von  Landedc  nach  Stanz  trägt
alljähdich  ein rund  dreihundmf  Jahre
alter  Weinslock  zahlreiche  Trauben.

Fofo  Hofinger

Namensfage der Woche: FR (7. 'IO.): Markus - SA (8. IO.l: Simone, Maria - SO (9. IO.): Johann Leonardi, Dionysius,Günlher - MO (I0. 10J: Franz Borgia, Qereon u. Gef. - DI (11. jO.): öunlmar - MI ('12. IO.]: MaxirnilNan, Seraphm -DO (13. IO.): Eduard,  Simpert - FR (14.- 'IO.]: Kallist, Burkhärd - Regnet's an Dionys, wird der Winter nafl gewifl.

, Zukunftsplanung  - Vermögensplanung.  Wenn 8ie Ihre Zukunft  planen,
dann sollten  Sie pchon'frü5zeitig  auch mit derVeimögfösplanung  beginnen.

Wir  beraten  Siö gernö!  a
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Der Mügisier und die Presse
a iMit  der Bezirkspresse ist der Ol:r-'

- rnänn  der Landede'er Leistung,sge@ein-
scbaft' rxicbt zufrieden.. (Ist er oiel-
leicbt  vorz  deB,Tiroler  Tagäszeitung"

' per'tnöbnR)  Wertn  er sFe'mit wobLge-
"setzten  Worter'z  abkarzzelt (die Be-

zirkspresse  ist darob nicbt bös; Kri-
tih muß vor aLLem der vertray,en, der
'sie austeilt), so kommt mir immer
unser  Bundeskanzler in den Sirtrt. -

.,,7 ut man  nicbts, so ist - es nicbt
rrecbt;"tut=man  etwas,  ist' es auch
nicbt  recbl%  sagte Mag. Hocbst%er.
Er  meinte  die 1earitative  Aktivitag  de'7

Leisturzzsg,emeimcbaft  mit-dei,',action
365";  eine hlvenpjause'für  altr' Leu-
te.  Es  ist'r.rielleicbt  fraLsch, wenn ich
so -etteras als Jearitativen  Aufputz  für

gbe.nscb];iefdtoliCcbbeAkdteirvitbaetZ.eLr:gea Mnsea,b,a.n%tc:i-
und  Mttg.  H,ocbstöger  mögen  mir vör-'

,geben  -  mancbmttl  uöbeLebrbar  urzd -
starrsinni'g:  icb 7neirze dies aucb beute
nöcb.  . ' Ostnald  PeiJetold

Fordier  unid die Presse, welche .die Aktivi-
täten  nicht.entsprechend  'prasentieit ha:be.
In  Zusanmienarteit  mit 'däin Eremaerrster-
kelirs'vörband koimmt in Kiiirze eine ver-
b@ss'erte) Aüffüge der' Lan'decki.Iniformation:
J'ieraus. Der bösen Erfalhrungön wegen, die

iman mit  F6racher madite,  und  die noch  bei

Gericht  anhängig  sind,  hat  iman sich von

idiesem  wb und  der  Weübeagentur,,Bhick-

punkt"  'zugewar»dt.  JEin wesepblidi  billigerer

Autoauflkle'ber  fiir  alle  -soll  fiir  &ie 66.Star-  '

ken  werben.  Schon  einleifünid  hatte  der Ob-
mann  darauf  -vemtriesen,  dAß man  miit den
jMtionen-  avf  d-em richtigen  Weg  sei.. Dies

.ibeiwiesen  nicM  zfüetzt  die Nachahmer  in

Imst.

- :Die  vermehrte  Koi:kurrerrz  sei ideutlidi'

'zu  spiiEen.  Der  Wehbeyorspiiung,  so &öfft
Mag.  Hodistöger,  werde  sich jeidoch-s'icher

bemerklbar  .niaföen.  Unid man  rnuß .den
Landecker  Geschfftsle'üteri  öesföeinigen,  d'aFi

' sie  die. Zeichen  der  Zeit  schön längst.  er-

kannt  -ha:ben.

Wertieleiter  Dr.  Egdar  Pesjak  gai  eben-

faills  einen  Bericht  aber  die geleisteten  Ak
ivitäten.  Die  Rurndifunlkwerlbung  *olleman

wieder  absetzen.  da sie in diesem  Fall  nicht

besonders  'zielfiü!lirenid  sei, und sich rrbehr

auf  die  Presse  könzentbiererb,  Man  'miis'se

am  igleichen  Strick  :ziehen,  da  seiner  An-

sicht  nach  ,,der  Handetals.  Wirtscliaftsgrup-

ste'hen"  werde.

Kassier.Hans  Plangger  legte  Refönun:g.

'Die  Einnahmen  Ibetru(ien  S-614.118,-,  die
Ausgafün  S 523.8i82,-.  Die  Wei'hnaditsToe-

4euchtunig  -ikostete  S 68.OOO,-.  Rechnungs-

prüi%r  Fritz  Mayer  stellte Antrag avF Ent-
lastung,  die einitiitnmig-  geigebei  wuride."  In

der nÄchfollgen.den  Dfökussion  wuriden  za'hl

reiche  Probleme  Ibesiprochen.

Landeck:  Ansflngsschanke1 Tirols
In  seine.m neueffi Prospekt fiiy Sommer

und  Winter  ibietet der FVV Landeck mit
'Tobadill  und.Stanz  dieses Gelbiet als ,,Aus-
flugsschaulkt €l  Tiro11s5' an. GesahMtsfüLrer
KoMer  urbd O'b'mann Mag. Hod'nstöger m.ein
ten  in einem  Pressegespräch., daß man da-
mRt  der iri d!ieser Hinsicffit äußerst günsti-

en"Lage  'Lan.dedcs  Rechnun,g tragen und
odiesen Vorteil  werlbemäßig optimal nützen
;ol-le. ..Lanideck,  der Urlarbsort  fiir  unter-

ncl'iintunigslirstige  Ferienmacher':  heißt es in
dem  Weiibepapier,  das in etner Au.flage

on  100.OOO Stiick (Kosten S -200.000,
herausgebracht  wupde. Bei ider, Gestaltunig

-und Zusafmenstellung  ihanddl€e man nach
dem  Grundsatz  ,,Wair  muaß es sein". Die-
ser  wird  bekanntermaßen zuigun'sten von

grun.a gedrän'gt..-Desihalib ist &ieser nette
Prospekt  auch unter diesem Aspskt sehr'
posttxv.

Was  nijtzt   jedoch aMes, yenn es dem
FremdenverkdhrsiverIband auf die -Söhrejb-
maschine  regnet.  Dies ist in dem gegenwar-
tigen  Lo*al  öuchstäblifö der Fall. Ist Re-
genwetter  für  den Fremdenwerkehr prtn-
zipieli  ungiirrgtig',  so. 1eiidet der Lantlecker
Ve.rband  öh 'diesen.Umstand  noch iri- be-
sönuerem  Maße,  dari.inter.

Deshallb  ist man  sLhon  seit längerer  Zei't

auf  der  Suche'nach  einer  neuen  Unterkunft.

Alle  Rech.erchen  .halben  das  E'ngebnis  ge-

)jracht,  d'aßa der aute S€andort  dei  ib'este sei.

Man  läßt  also  geiJenwärtig  eine Vorplanun:g
eßsfellei'i,  welche  als  Grun.dfü@e  .für Ge-
spräche  mit  der  Stai&tgemeirnde  dienen  SC}ll.

Die 8ntscheid'ung S('lIl noch im Herbst fal-
-len.  Der  Ntarbau  sidht  auch elirJe öfifentl.

Beidiiihisanstalt  vor,  nach der  in  Land-

eck. schon  lange  g.erufen  wird.-  Wenn  a'lles

glatt  gelht, könnte  man  schon bis Sommer

o 1978  feritig  sein.

'  Ifü  A.uge  gefaßt  wird  auch., den Pl'itz

vor  dem  n'euen. Gebävde  oJine'  Autos  zu

gestalten.

Geschä:ftsfiilirer  Koller  ider  seine  Be-

, zielffingen  zu ausfünidischen  Reise.gesell.schaf-  '
ten  kräftiig'einsetzt,  meinte:  ,,Der  Winter

läxift".  Der  Sommer  77 sei im  Mai  und  Ju-

ni ko'nistant,'  im  Juli-urrd  August  leicht rück-
' 1rufi.g,  gewesen.

- W'a's in Lanidc*  noch  besonders  .abgelhe,

daö sei eine MehrziweckihaMe  und  das se:ien

Qudlitätsz'immer.  '

Koller.ist  auch ein Mann,  der  mit  dem

Klein-Klein  aufräumen  wiM,  Erste  Agsätze

sirjd bereits  voriänden.  Dgs  nefü  -L:anJ-

ccker  Biiro  soll  eiie  ,,.Schaltstelle  der Wer-

Epigünen
Epigonen  sind  laut Lexikon  ,,urt-

schöpferiscbe Nacbabmer".  Die'Lr:tnd-
ecker Leistungsg,emeirtscbaf-t,muß' im-
mer 'iieder  feststellen (und, rrHrt
nimmt es zelassen bin), daß sie in
Imst Nacbabmer fütdet.-

Erhehen  die  Landecker  ihre  Staat

zum  ,,Herzen  des  Tiroler  OberLrxrt=

des"  -  tun's  die Imster  aucb.  Sagen

sie Einkaufsstadt zu ibrer Stadt -
tun's  die  Im,ster-  aucb,  Bring,'ert  sie eine  -

Kundenzeitunz.  beraus -  tun's die.
-Imster  aucb. Macbe>z sie  eirze  Weih-

nacbtsaktion  -  tun's  die  Imster  aucü.

Sprirtgeri  die Landeche7  Gescbaftsleu-
te- rzacbstei Jahr in den Irm -  turz's

" die Imster-aucbF'  Owald  'Perktold

Die  Weilhnachtsaktion  1977  beginnt  am

3. Noveirnfür.  Am  ersten  Eii'kaufssamstag

gjbt  es eine  'zusätzliche  Gewinnchance;.

pro  100,  -  :S-Eföjkauf'  werden  zwei  'Gt'

winnscheine  Thb'gegöben.  Ein  Zauber-  'und

'Vari'et6-Nachrrpittag  im Verefösiaus  ist für

die J.ugei'd. Der iweite  Eirnkaufssamstag am
3, 12. brinigt  einen  %efönachts.markt am
Stadtp'latz,  Bei  'der Weihnachtsfeier  im Al-
teris.heim  werden  Einkauifsgutscheine  füber,

reicht.

Preis.e im,Ges'amtwert  VOn S 300.000,  -

sind bei  .de.r heuriigen  -Weihnachtsaktion

,,Gliücksstern"  zu  gewinnen.  Mahr  idarüber

.zum  igegdbe'nen  Zeitpünlkt.  O. 'P.

bunig" für &en 'gai'zen  Bszir.k werden. I2er
Gast.soll  hier  auch  In:foiwiationen  ijber

sämtliche  Orte  Jes Bezifkes  erhzlterb,  Dazu

ist  natür]ich  eine  Zusarnmenacbeit  mit  al-

len  anderen  .Fremdenverkehpsverbänd.en.

Voraussetzung.  Mjt  Pauschalangsboten, will
man  dem  Gast  aus DeutschJand  emgegefü

kommen:  -Busse  sollen  idireikt  vermiittfü

wörden.  Eine  zeptrale  Buch'ungsstelk  s'ieh:

Ko'ller  dbenfalls  alls eine der Vö-raussetzun-

gen für  ein wi*ungsvolles  Agieren,

O'bmarrn  Mag.'  Hochstöger  meinte,  maü

miisse  demjeni.gen.  Steuervorteili  bieten,  der

en  Gast  un.dadamit  das  Geld  im Lande

behalte.  Durd'i  äußiey5t  giinstige  und immer

zahlreicher  weridenide  internationale,  Ange-

bote  sei der öisterr.  Freü'bderwerkehr  immer

me'hr  konkiurrenziert.  Ein  Steuervorteil

ließe  sich sicher  aufö  auf  den'  Konsüienten

ijberleiten  und  wäre-  damit-  eine  wirksame

sicht  des Han,delsbilanz&efizits  nicht  J»eisei-

te ge'schoben  werden  diiiiten.  O. P.

",,'Paul,  du bast  jä eini.  gute  Frau,  aie

14t  dicb jedön Abertd zum Stamm-
LjSCb geb(M-"' )).7Ct)" sagt Paul, ,,icb
wette jeden Abertd, daß icb nocb vor
1.2-'Ubr  zu Hause  bin;  und,dabei  ge-

winrtt  sie jqdesmal  20 Scbillirtge.'a
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Gipfelkreuz  auf  dem Bcrgwerkskopf

eingeweiht
;OO-Jugenaliche  bei  dei  Bergmesse.  auf  der  Sfeinseehüfle

(wsch) - Zur.J4i1fümsifeier  ,,100]a5re
'Sektion  Landeck  des  OsterreichiscFen  Al-

pernr'ereins"  f'aßten die AV 'Jugendlichen
unter  ihrem  Führer  Detlev  Schu'bert  die Er-

richtung  eines  Gipfelkröuzes  auf  dem  Berg-

we*sikopf  ins Auge.

-Auif  dem  Bergwerikiskop{  im  herrlichen

Klettergeibiet  Steinsee  errichtet'eri  seinerzeit

di'e  Heim)kehrer  äus j3chörbwies  ein GipfeI-

'kreuz.'  Durt.h  Witterungsuntilden  ist  das

T(reuz  zerst;3rt  woriden.

Für  das Voriha(»en,  ein Kreuz  nöu zu er

st@llen,  fanden idi'e AV JugendIichen un.d ihr
Fiihrer  Schöbert  Zustimö'ung  Jer  Sdkt,ion

und Mit!hilfe,  sow.eiit  finarizieltle  Probleme

zu erw.arten  waren,  des weiteren  einen  un-

eigenniitziigen  fleißigen  Helfer,  den  Hiiften-

- wart  'd'er S'Hktion,  :ohler  Toni.  Er  war.es,

' der  den ,,Larch"  (eine  Sperhde  der  Agrarge

meinsd-iaft  Zams)  zur  Säge ibeförderte  und

ihn  anschließerid  in seiner  Werkstatt  bear-

beitete:. Ei'senurbd Bescfü%e wurden kosten-
lO-!) vori  ScElosseymeister  Her.bert  Weiskopf

aus  Irnst  böjgesteuert  und  von  ihm  selbst

unter  MiföiIfe  von  Det!lev  ' Schiuibert  beaf-

beitet.  Das  Absipannmaterial  w'ura Veranke-

runig  stellte  Fa.  Corda  -Geiger  zur  Venfü-

gung,

Infol:ge  der Ausmaße  des.Lärcherbkreuzes

(Hö'he.4  m, Ausfüdurbg  je  1,4 m) un:d der

Stealheit  des -Anstieges  zurri  a Gipfel,  wurd.e

das  GipfeJkreuz  mi.t  einem  Hob.schrauöör

transportiert.  (Keinesf@lIs konüte .die Ver-
atrtwortung  ieses  s**ierigen  Tiansportes

dem Jugen'dführer mit seirber Jugendgruy:e
auferileigt  w.eföen.)   -

Unter  sicherlich  nicht  leiföten.Verhälit-

nissen  jedoch  mit  Fre)ude  unid Begeisterung,'

schafften dieaAV-Jugendlichen  w;iirend  des
Sommers  die  Voracssetzungen  zur  Gipf.el-

kreuzerridttung:  Sie  schlepipten  Wasser,'

Schotter, Zement urud Eisen auf den Berig7

Wie  es früher  war

Dai  Gelä'ute  (BiM),  das  1923  gewpiht

wunde,  hplte.-  sich 'r942  aie  Rüstünigs'irüdu-

strie.  1948  ibildete  ;sich 'im Jänner ein

GIockei'ilkomit,ee;-  I'ie  .SammIungen.  eribrach-

ten S 115.000,-.  Am  26. 7. :19'48 'beschJo'ß

man,  bei  Oraßöayr  ein  'Sal!ve-Regiria-Ge-

läute  an.'zuschaffen.  Die  Glocken  wurden

aüi  23.  10. von  'drei  Landecke:r  Frächtern

gratis  aus Innis'br'uck-  ge'lie.feit  u-nd von  der

Bevöllkerun.g  mit  Muöik,  Schiiitzen  u. -Schul-

kind'ern  feierlieh'  öiageho.lt.  Am  :Sonntag,  24,  

IO., wurden  sie  von  Bischoif  Paiu'lus  XuscH

am Hauptschiiliplatz  geweiht:  Marienglo*e

(2450  k:g, -160 cm Durclimesser,  Patin  Ger-

trud Kristen); Josefsglock,e- (1.220 kg, 128

cm,-  Wfüraud  Wiediann);  Floriang!ödce

<700 'kg, 107 cfö, frrriigar.d Wachter:i ;.Schu;z-

en.geig]ocke '(500'kg, 96 cm,' Qagda Janek);

Ster:füigloake (250  kg,  80 cm,a Sonja  -Zan-

gerl); Glocke-fiür. Burschllkirföe (Gertr4ud

3i=fö:);  L-Bruggenei:  Gloqkei ('@alträud

Sin@er); 2-. Bru.gjerjer- Glocke (Gerlfö'de Sai-

ler).  Am"  Nachmittag  wurden  die  Glockfö

äu%özogen. Zu Allkär'heiligeri 1948 ' iibten
sie-erstmals  ihr  ,,Amt"  aus.  - '

werkskopf,  um  eine  sichere  Halterung,  für

däs sch'were  Kreuz  zu betonieren.  An  einem

kalten  - Herbstnachmittag  des  'Vorjahres

konnte  tfas Unternehen  gestartet  wer:den;

hei verschneiten  Gipfe]n  und,'böig'e'n  Win-

den.nicht un:efährlich  fqr die AV-Jugendli-
chen u. den Hufb'schrauber.  Doch  Piloit  Franz

Lieir, nach  zehn  Minüten  koümö-ausgeklinkt

werden. Detle'v Schulbe'rt und seine Ju'g.end-
lichen  veranikerten  das Kreuz  in'der-  Hal-

terung  u. errichteten  die Abspannung.  Von

der Jugerrd ider Sektion als Zeichen d,er

Berig'kameradsch=ft  und  .zum  100'jäihrigien

lunig aiber' audi' zur Absch.ieds:tat des Ju-
gen:afiföreps.Detlev Schuibert.  Er  iibersiedlelt

au's beru.flichen  Gründen  nach Innslbruck.

Heuer  im Herbst  wuüde  nun  die Kreu

einweiliung  vqi:genommen.  Der  Termin  fiel

mit der Sternfa'hrt der Tiroler  Jungmann-
sföaften  zur  Steinsee&ütte  zusammen.  So

woihi'iten mför  a]s IOO Jugendliche mit  ihren
FiAhrern  der  Bert'messe  auf  der  Steinseehiitte

bei. Bei  schlechtöstem-  Wetter  (Neu'schn'ee  u.

'ei<kfüei'ff  Wiid)  ers €iegen  &an'n zwöl.f  Un

entwegte  mit  Pifarrer  Huberi:  Rietzfler  den

BergwerikskopF,  um das'  Kreuz  zu weihen.

Von  'den  Hauptbeteiligten  der Kreucerrich-

tung  war  Kohler  'I'oni'mit  vori  deP Partie.

Dietlev Schu.bert, ehemaliger Jugernd'ü:hrer,'
konnte  leider  nicht  anwesend  sein.

Wendelin  Scherl

Bei  Balza;,  der  aus den  Scbulden  nicbt

berausJeam,  meldetesFch  eirter  seirxer

G1;'tuhige7,  urtd  z'tnar  sehr enery,iscb.

,,Icb muß auf Bezablung bis spatestens

mörgen dringen" saztq  er' in drohen-
der,  T  on,  ,,übermorgen,habe  icb seLbst

 ejr;e Sqhuld  abzutragen."

,,Ein  so6dei1:iares  Vörlarxg,'ert,  er'tni-

derte  äaLzac-  entrüstet,  ,,Sie  macberz

Scbulden'  und  icb soll  sie bezahlen!"
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;taatssekretärin  Karl besuchte mit Landt@gsvize-
präsident  Lettenbichler  Betriebe

im  Bezirk  Landeck
Wie  bePeits  angefünidigt,  hesu*te  Frau

haatsseJcretär  Elfrisde  Karl  am  Freitag,

). September,  den Bezipk  Lande*,

Am  Vo.vmittag  besuchte  Staatssekretärin

arl in  Begieitun.g  des Landbagsvizepräsi-

:nten  Adolf  LettenbicMer,  &er Bundesrätin

7anda  Brunner;'der  AK  Amtsstel1eri1eiterin

rna Brunner,des  OGB-O'bmannAlois  Miil-

r  sowie  der  Bezirifüfrauenvorsitzenden

nnemaffiie  Letterjbichler  die  Betjiebe  Stu-

:föböck-Wolf,  Welte  unid Geig6r.

Es koiinte  Ees'ugesitefü werden,  aaß gerade

te Betrie'Eie  Stmbenibö*  und  Welte  in Land-

k ur»d Gejger  in Schönijes  e.fö ausgezeich-

:tes AnEieitdklima  haben  und  die Beschäf-

gten  auch  mit  den bezaMten  LöJ'inen.  durch-

egs zufrieden  sind.  Die  Anbeitsräume  sind

ierau:s freundlich  aus'gestattet  unid entspre-

ten  den heutigen  Vora;ussetzungen  bestens.

an&ta'gsvizepräsiident  ' Lettenbichler  stellte

:ifön Besuch der Fa. Stubetjböck  fest,  daß

:r Bezirk  solche Betriebe  dringenid  'benöti,

: unid -  eingeplant  in Jie  Tiroler  Rautn-

adnung  l-  solche Betrie'tisansiedlungen  und

rweiterunigen  besonders  gefördert  werden

iissen.  ,%X7ir brauchen  nicht  gebannt  auf'
islfö&isd"ie  Betrasbsansiedl'ungen  schauen,

nidern  m+üssen die 'bestehenden  bei ihrer

Rationalisierur»g  und  Inivestitionebereibs*aft

unterstützcn':  meinte':ettenbiqhler.  Dies  sei

der beste Garant für die Siföerung der'4r7
beitspilätze.

Letterbbichler  forJerte  nad"i  den Betriebs-

besuföen  Staatssekretärin  Karl  auf,- ihren

Einffüß  als Re:gierungsmitg1ied  geltend  zu

machen, &aß der Bund  nach Erlassung  das

von  Ijtternbichler  im Tiroler  Landtag  gefor-:

derten  Betrieibsänsiedl'ungskoraeptes  fiir  die

Bezirke  Imst  unid La'naleck,  g,emeirrsam  mit

dem L'and Tirol  eine  Sonderfinanzierung,

Eiir  diese  'iirtsföaftDich  unterentwickelten

Gebiete  WesttiroJs  fiir  Betriebsansiedlungen

und  Erweiterungen  ermöiglicht.  

Im  Anschlu« an die Betrie'bslbesuche  fand

das erste Land'ecker  Konisumentenparlament

im Hotel  Schrofenstein  statt,  bei dem naffi

kurzen Referaten  von Staatssekretär.Karl

und Bundesrätin  Bbunner  diö  Lanide*er

Qausfrauen  Gelegerffieit  hatten,  in einer'sehr

offenen Aus.qprache über  alle  damit  zu-
sammeniängenden  Fragen  zu  disikutieren,

was in ausreichenidem  Maße  gesffiehen  is<,

dauerte  die Veranstartung  doch von  14 bis
17.3.O Uhr.

Es ist nur  zu füo:Efen, daß derartige  Ver-

anstaltungen  *s  öfteren  a'b.gehalten  werden.

,,Schule  im  Umbruch"
utete  das Generalthemia  des letzten  Land-

ker Poiitstammtisdies,  &r  als offene  Dis-

xssionsrunide  periodisdi  von  der  jungen

eneration,  Jer  SPOi  uid  dem Dr.-Karl-

enner-Iristitut  gemeirisam  veranstaltet
ird.

In  seinem  Binleiiung.sreferat  yersua'ite  der

nBbru*er  Er'ziehurbgs'wissens*fft1er  Dr.

:ter Seföl  die.Ursad"ien  fiir.  die in d'iesem

immer  so hit.zig  geföhrte  parteipolitische

ugeinandersptzung  für  urbd wider  die Ge-

mtschule  aufzuzeiigen.  Dieser  umstrittene

hultyp,  der in Osterreifö  alis Schuföersiufö

ngeführt'ist,  Paßt  die  IO-14jäihriigen

hiiler  des Gymnasiums  tmd  des 1. urbd 2.

lassenzuges  der 'Hauptschule  zusammen,

ybei in aeri Haup' €fächern  drei  Leistungs-

uppen  vorgeseien  'sind,  die.S*üler  in den

s):ienfächern  jedoch  gemefösam.unterriffitet

:nden.  Die  sollte  speziiell  fiir  aie sföleföte-

c Schüler  ein hesseres  Lernm.iJieu  sd'iaf-

n, die-Mobilität  zwischen  den einzelnen

'istungsgruppen  gegenaber  dem bfüherigeri

füul!system  erhöfü'n  ur»d -  als 'ents*eiden-

r Pünkt  -  das Kind  n'id»t  bereits  mit

, sonldern erst mit  14 Jahren vor  die Ent-
ieidung  der späteren  Sd"iullauf'bahn  stel-

s. Ervartet  sifö die SPO von  der  inte-

ierten  Gesamtsd'ifüe  .gera.de  eine  Förde-

rrg, der  Kinder  aus  nieideren  sozialen

S*i*t.en,  !TO  fürfötet  die  OVP  ,,NivelDie-

rung"  und  ein  Absinken  der !Spitzznlei-

sbungqn der guten  Sd'iifüer.

Völliig  zu recht ):iefürd'iten  die anwesen-

'den Lehrer  unid Stuidenten  ein weiteres  Arb-

steigen  der  Weföbewer'bgorientierung  un.d

des  extremen  Leistungsdru*es  durd'i  die

qesamtschule. österr.  Prägun.g.  Dies  sei je-

doch nicht  ein Manko  der Gesamtsd'iule  an

sid'i,  enMtärte  Dr.  Seidl,  sondern  blloß die

Erscheinungsform  eines .bestimmten  Typus

&ieqer  &buMorm.  Bei'spiele  aus anderen'

europäiisföen  Ländern  (z. B, England)  zei-

qen deutlidi,  daß Wetbb.ewerbsorientierurig

un,d Leistun.gsdruck  durd'i-  eine  geäriderte,

innere  Oirganisation  der  Gesamtsdiule  zu-

mindest  reduziert  werden  können.

Star1tgemeindp  T,gml@@k

Mii1'lsihfiför
In let'zter Zem konnte  festgestellt  wer-

den, da'ß vorwiegend  B'etrieöe  nid'it  iiöer

die eiorderlichen Müllgefäße venf%en.u.
den Miill  in Sä*en,  Kartons  u.  J.gl. be-

reitsteMen.  Des weiiteren  wenden  in zund-h-

mendem Maße  ijbetfiiifüe  Müillgetiße  be-

reitgtestellt.  Dies füihrt  zu wesentlid"ien  Er-

s*werniss'en ibei &er Miillabfuhr.  In diesem

Zusammen[ang  wir.d, umer.  Hinweis  auf

aiie, Satizunig  ijber  die  Mülrabfuhr  ider Stadt-

gemeindh  Lanide*,  daraufveiwiesen,  daß

'die  Miilla'bfuhr  nur aann. erfolg,en.  kanri,

wenn &er MijM in aen von  der  Stadtge-

mein.de  Landeck  füstimmten  Eirnheitsge-

fäßen füreibgestellt  wird,  woCei  dieses Ge-  '

fäß. nur  soweit  gefüillt  werJen-  dlai,  id'aß si*

derDeckel  oranupgsgemäß schließgn  läßt.'

Das Müllpersonal  wuföe  angewiesen,  Müu,
welcher  nffföt  in  'entsprecherb&en  Gefäßen

bereit gesteIllit wird,  nicht.  mehr  a.bzufiiiren

und iJberfiiMte  &"hfüer  nicht  mehr  zu ent=  -

leeren.

 -Durch  Jen Einsatz  des neoen Miillfahr-

zeugcs könrben  ne:ben den binher  verwende-

ten Blech-Ringtonnen  mit  60 Liter  oder 90

Liter  Fass'unigsraum  'nun auch Miillbehälter

tnit  eirpem Nutzinhalt  von  120 urbd 220 Li-

ter  Verwendun.g  'finden.  Diese  größeren  Be,-

, häl'ter sind aus Hartp1astj3herge.stellt, von
ger.in:gerem  GeHicfüt,  auf  zwei  Räi&ern  faJ"ir-

' Toar und  -da:her leicit  bewegiDich. 'Si'e sind  we-

gen föres größeren  Fass'arngsraume's beson-

ders fiir,B4tri:ebe  mit  größerem  Miillarbfall
geeignet.  Die Plastikmüllhehälter  wunden,

' wie  fügher  die Ringtonnen,  von  &er Stadt-

gemeii'de  Isnideck  auf Lager  genomen  u.

können  ülber das Stadbbaiuam5  :bestellt  Wer-

den. ' Der  Bür@ermeister:  A. Braun

Folkk1ub  in Mils
Eine  er.freulid'ie  Eigeninitiatfüe  ist  aus

Mi'ls zu iberid'iten.  Die'Gruppe  Gilgames*

aus Larbdeck  (Hföicher,  Mößmer,  Pöllauer)

tiitet  eine Alternative  für die Jugend. Sie
veranstaltet  in  einem  sd"ifü'en  Nell'erraum

oes 'Gastlhauses  Sonne  in Mils  Popkonzerte.

Am  ve'ngangenen  .Samistag -trafen  sich idort

viele %enidliche  aus der ganeen  Umge-
b'ung, fast ausschließlid'i  durdi  Mundpropa-

ganida anigelockt,  zu  einem  unige-svö'hnlid'i

unterhaltsamen  Abend.  Et!li*e  Gruppen  lu,

.Soliisiter» traten  auf un:d verstarbden  es, 4

Stuniden  das  PuUli'um  rnitzureißen.  Die

ju4gen  Leute  unterhielten  sid'i,  waren  {rö'h-

lich'  urrd igingpn  öegeistert  rnit.  Der  große

Erfolig glbt  iden anutigen  Irritiatoren  red'it.

Bs wuntle  aber  auch hervorra.gend  rriusiziert,

diese Toageisterten  Aqnateure  könnten  man-

*em  Profimus&er  die.Sihow  stehlen.  Es soll

 nun jeden  Saanstag  ein ausgewThltes  'Plat-

tenprogramm  ge'boten-wenden  unid einmal

im Monat  soll es wiader  ganz  ,,'li{e"  zu-

geien.  G.N.
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Lam1ecker  Altersheim  offiziell
eröffiiet  und eingeweiht

Am-vergirbgener4  Samstag ui'brandete  eine
Yoge  vqn  Promineniz  das Haus,  das wie
ein Riff  zu.Füßen  des I'arrdecker  Sfölosses
liegt:  es wurde  eföfföet  ffrhd eingeweiht.

a 4n  der  - Spitze'  der  Prominehtenwoge:
Landesöauptimann  Eduärd  Waill:nBfer,  an 
den  'f»ei dieser  Gelcge.rfheit  manffie  Bitte
finanz.iellen  Irbhaltes  herangetragen'  wurde,i
denn das 'Haus  bedeutet  erne grgße  Einian-
zielle   &l'astung  a för  diö . Stadtgemeinidp
L?ande'*.  Ab'er  daaaü!berawurde  sföon viel

. gerebt  unid gqsföriaben.  'J Ä
In der Halle  des Hauses  fand  ein  kurzer

Weiheakt  statt  iind  Mönsiigrföre.Dr,  S'taek
.gwb dffiiBei dcm Gebäu:de- u:nd dessen'Ein-

ijber.aus,  daß es dofö noch gelungen  sei,
füe ;raniziskaner  Missiorigschwestefö  zu einer
Mitarbeit  zu ge-winnep.  An die Adresse  aös
Lapdeshauptmapnes  rifötete  er  den Appell,

'-dws Lanidedter  Alterdheim.füi  den finanziel-
len Zuvendungerr  niföt  zu Wer1geSSlfö.

 Lanidesha'uptmann  Eduard  gallnöfei
faszföierte  dii-  Zuhörer-  einmal  mehr  mit.
seinem   Liöblängsfhema  ARGE  A'LP.  An-  -
sföließend  fan3 eine Haumbesifötigu'rbg  statt,
bei der den Eröffnuügsg*sten  gezeigt  wurde,
was das Haus  alles kann.. Ein  kaltes  Buffet,

Der Landeshauptmann begrüflt  die
Hausbewohner

rifötung &  kirföliche?'eiihe.  Der Obmanrh
des ' Altersiheimaussd'bussss,  Staidtrat  Hans
Holcer,  hatte  die' Festigäste  und Bewohner
hegfüßt.  Es.war  für  Ho)zer  eine',.große  Auf-
ga):+e, zeitaufwendig  ynd  ffidierig,  da-man,
sifö ai  Neuianid  befanid.  Bei Gemeirbde-

ratssitzunigen, beioden d4versen Auftrags-
)veffigaben;  tt'at  die- Spitze  dieses  Arfüits-
.Eisbergeö'zutage.  Urbd #as,  sie zeigte  ist
ein Beweis  dafür,  daß Hfözer  'diese  Aübföt

gut una verantwotbun@bewußt rria$te.
B«rgermeister  Anton  Byaun  gah  einen

Abriß  i)für  &ie' Entstehungsgesdiiffitö  unid

die Sdiwier.ißkeiten, die damit veriuniden
waren.'Er- &rii&te seine Gerbugtuun@  dar-

Yor dem Haus gab es ein grofles
SdiÜlleln  promment*r  und  o&ieller
Hände

Sfadtiaf  Han.s Holzer,  der  Obmann  des
Altersheimaustdtusses,  begrQt  dle
Gäsfe  -

Fotos Allround

gelief'ert  vom  Ko*tieam  Ot'erland  mit
Mayer  unid Seelos an der Spitze,  erifrisföte-
anschl,ießentl.tlie  Gaumen.  Das  Oha- :flegten
die S.taidtffiusikkap'e1iIe  und das Duo  OttJ
Juen.. Die Feierlid'iiterr  bagannen utn  9.30
Uhr.  Das Haus  verließ  &ei Lacdesiaupt-

föann erstge@en Riyi Uhr. Es s*öint-ihm

oöl er natiiirlifö  'nodi  viel,zu  jung  &afiir
ist, sidi  etwa  für  .itändig  daönnen  ni6derzu-
lassen.  O.P.

Die Inserenten  werden  gebeten,  die

Manuskriple  für Ime- 1n4era1e bit  ie-
wells Dlenslai,  17 Uhr (Redaktions-
sdilu%) abxugeben.  Wlr  biffen um Ver-
sfJämnis.  - Dle  Redakflon

Kombinieren  Sie In

diesenr  Modeherbif

mit  glatten  Fallen-

röcken,  Blusen,

Pullover  und  Blazer  u.

Sie  sind  immer  gul

angezogen.

Uberzeugen  Sfe sJch

in Ihren  Bouffquen

Pater  Jakob

.., o ',,Biabli, du "uioascbi decbt' zoöz
'  "  - besfimmt

, ü»  do zum, Haagböck

" - himmtl"

:" ;,73eiH H-aazbööh biscbt':auf' ms,
,t zrnoa,  drei,

!'  ouberscbt im Gaßla iscbv er

Fatei:. ,Ür  Haagba:Ä'  mocbt  aü.gkL"'
.zuata Toag: -

I erth da Wöig zum Himml  zoaz."
Bub: ,SalX war  vd  dir'jo  wirkli  nett.

Du woascbt-  da f'6ig  decbt nit,  -'

1 i wett  -.
Dei' ffiuater WiLla iscbt umsinscbt,
wenn  nit  amol  zum Haagback

findscbr
a L. H.

Insra  schiana  Bearg

4- Fremder steabt dött im Perfux,
scbauzi u7nariond  gro4  wia  a Lux.  ,
St'ecber himmt'mit  a'r  %dlMiga

le  . verlöiga.
Wie  heißqn.  diese Berge,  guter  Mar'rd'

llround  .. So säböne ja man  selten  ieberx  kaw.
D'r  Stqdyer  mault,  d'r  stuaolt  Monn:

:risföte-  Kua  Eardapfl. wogst  3ouba  und  hua

)i  dq,douba'bonn  i wirklinuit

53Bp1  Mei Löibti. steig i do.gonz gwieß  nit

@y(z,B- . I mecbt  erde wirkli.nit.  do aucba

ann Fa!:iltritt - X Dökte7  mi4a  enh-

olte  Mohn,
Af ie- . ,rnosgiüb'  denn  mi dia. sticMa
:tions-  Kougaonnr
IVJl@-  L,H.
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)IE  STRASSE
on Franzfriedricb  FogI
orbemerkurzg:  FFF zeigte  in den-drei  vor-

zgegan5;ertörz Folgen ,eine  'Dorfge:mein-
baft, die sicb in  Aufrubr  befindet. Ur-

'cbe -ist die auße<st srhlecbte Zufabrt. Es
"»mmt-xmmer, wieder vor, d4  ,auslandi-
be'Gaste  das Dorf entweder gar nicbt
nderz  oder  umhebren  oder  ein  zrneites-

:al rtiäbt hommen. Das Dorf'  bescb1ieß3 et-
ias aag'egen zu unterneb'rneÜ.-

Beoor ßer Bürgermeister die öffentXid:ie
lisjepssiorx freigap,. bat er um eine Geder7e-
xinute'für  den (J,manna des Fremdenver-
ebrsvqrba'ndes. Seine -Beerdigwg war auf
en,fol5,enden Tag @ngesetzt. Un; neun
br. Mit 41ien Formationen.  ALs erster

'arid dei lebrer  auf. Der Herr  Bürgermei-
er babe eigentlicb scborz alies gesqzt. Man
yöze ibm trotzdem gestakten, den gartzen
roblernhomplex  aus der  Sicbt  des Padagd-
en:zu  beleucbten.  Er beleucbtete.  Das  Volh

rurde unrubig;  Nacb zeh7z Miütm  macbte
er Eür,germeister  einen  trocheneü Sd:»nitt

urcb den scbulieisferlicben  Redeftuß. Er
enützte  dazu gescbicht eipe Pause., Nie-

tand'tmtßte  so reibt,was  der Le,brer eigent-
cb üämeint  hatte.  Von  hinterx  börte  man  so.

was. wie:  :,Wenrt  dear  in dar  Scbual  ou

Der  Bürgermeistel  war  ein Scbüler ge-

»esen, aie es im Leben zu Großem brirxgert.
'in miserabler also. Er erhannte, daß bier
xit.Padagogik  und.,PsycMlogie  nicbts  zu

oleq  -war.  Obwobl  er selbst  psycbologisd»

ußerst ze'scbitbt agierte. Docb era wußte
icbt, aaß es Psycbologie war. vie neva7
erunz'zoußtq es aucb nicbt.' Desbalb kam
r meist zut an

Der Fabr4ienstleiter  batte iicb gemeldet.
'.r w@r iin gefürcbteter Mann. Er honnte
ber'a.lles-uM  jedes einer4 fundier'ten Vor-
rag balten. Stqty war'er'  auf der Sucbe
acb eipem -Opfer, das er mit  dm'im
Ja&itdienst.  'erarbeiteterx -Gedanken be-

lijcÄeert iollte.  Nicbt  selten ka;rx es vor, daß,
mand flucbtartig  in eine Seitengassö jcboß

yenner  aen  Fabrdiensdeiter  von'weitem

rblichte, Hatte er d»er ein Opfe'r, aarzn
ielt'  e:r es fest. Güadenlos. Der Mesner bat-
e sicb einmäl- mit dem entsetzten Ausruf
0 je, i'rnuaß Uuten!"'  zu' retteü versucbt.
bwobi es erst halb  zwölf  war. Ok»oM

s im Dorf  ein.eLehtrisc%es Gelaut gibt. Die
cbreclelicbe,Folge war,.d4  sicb der Fabi-
!ienstleiter'  eine Dreiviertebtunde  ber  die

4nfallideeit  elehtriscber Lautwerke  oer-
rreitete. Und über Verbesserunzsmög,licb-
eiten.  Von  ihm  natiirlich-.

Der Mesner war kaserpeiß ein Viertel
yäcb zwölf  Ubr beim Unteren Wirt  er-
cbienen  und hatte  einen  Halbliter  Vein

ber derz Kopf  ausgetrunken. Die Stamm-
:iste waren  sp'racblos. Der  Memer  tranh

amlicb sonst heinen Tropferx Alkobol.
:p;iter beg,ann er zu randalieren.'Er  warf

einen  Ascbenbecber  nacb der  Kel[rierin.  Man

mußte i/m- zearaltsam binausfübren'und
beimbrinffien. Bei 4er Abendandacbt feblte

Der.Fahrdienstleiter  begann also zu.spre-

cben, Als :pann  der Scbierte  blieb'er  bei

dje'ser, Er  entrnichelte dervPlan  md  die

Vorteile'einer  Startdseilbabn.,  Sie sollte  nacb

dem Patemossrprinzip  funhti6nieren.  Ge-
-1'auscblos, getucblas. Für die Materia,1bef6r-
derung ;ab er Korttainer'Z/07',  in'denen  aucb

. dier Autos  der-Eitzbeimiscben  und  Gaste

bocbgewgen wurden. A1> Abscbluß mal,te
' . er den'Eindruch  mts, den dey Ga5t  geminnen

,/,61 müßie,- wenn- er obne einq lenkraddrebung
,-> gerauscblos durcb. den scbweizenden FIocb-
e7-- - wald emporjuhr.'!)v'ie  sicb dann plötzlicb

,ul das Dorf auf der einsamerx-HocbfUcbe dar-
.un bot. An dieser Stelie dankt'e der Biirger-
ter  -meister als versierter DisJeussioniLeiter blitz=
B;-'  scbnell für den -Beitraz.- Er sei sicber sebr
aan' mteress'ant. Dem Gedanhen des Umrnelt-
,en scbutzes besonaers.... -  der Rest der Bü-

,O: 'rnerkunz..giÜg in einem Zwiscbenruf  unter.
)17B Einer wollte  wisiert, wie es sei,' werzn diesei
r,yB Paternoster üinen Geist. aufgebe'.' - '

;itt Eine Straße sei' in diesem'Fälle  wobl
Er  docb';das ein:zig' Wabre,  meinie  der Ober-

ie-.  förste-r, Er scblage- jedocb vor,  aeinen T'un-

+zt nel votn  Nacbba'rtal ber zu s'cblagen'.  Man

so quürd6 damit eine  Scbadigurty: der:Lana-

ou. 'scbaft um des Dorfes vermeiden. Die öff-
nung kaünte man ?fö771 no<fplatz.bin  ma--

,e  cben.

!'?'Z. Dieser hübne  forstmanniscbe Vorscblag

ier - paralisierte die' Versammlün5;, hurz. Er wai
zu rzeu. Traf  die Mitbitrger  desbalb v81lig-urz-
rcb vorbereitet. Man arnußte nicbt reb3  was
Ete man  aavon  balten .solLte.  Wie  man'  sicb

ö1L dazu stellerz sollte. Man w4r'einfacb  unsi-
tm ober, wie dieser Vm>cblag-in-  der: Endafi-

' recbrumag -  spate7'7  dasteben 'ttArdv. A/s
'4(, genia-l Oder  als idiotisöb, Es liegt'ja  bei-
B(B  des nabe beiei'narxder. Mr'n  wartete  ab. Marz

)7-.  ließ dem anderen den Vörtrjtt,  Der,  Forst-

mann stand einige Aügeriblicke..Setztö  sicb
danrz. Das Rücken des Stubles war aeutLicb
zu vernebmen.

Dii  Erlösung hracbte der Raut'planer.
Ein' juny,er Menscb.' .M;t  missionariscbem
Eifer. Mit urtbegrenztem Väitriuen  in"aie

Zuhunft.  Vorausgesetzt, daß -siü seinen Vor-
stellungen entsprecbend kam'.' -Er br4cbte
AYgumÖnte ge5'erz. die TunThelvariante. (Hier
barten die  porfbewobner'  äen " Ausa'ruck
,,Variante"  erstmals.) a

" Der'iiberörtlicbe.Raumgestalter  hieb'sge-

borznt üit  scbwerenArgumenten  a4 den
Tunml  des Oberförsters eüt, bis'dieser eirz-
stürzt». Okuobi  sicb etlich'e dagegen sterm'n-

ten. Erst der Hinre»eis a4 die ürrüttete
Geolo(iie des Eerges bracbte  aucb diese
Stützversucbe *um Scbeitqrn. Die Tunriel-

leicbe wurde.-zur Paternosterl@icbe zetan. .,
]etzt  ärbob sicb der Bacher. Sein hör-

perlicbes Volumen staM üz um54ehibrtem -
Verba'ltnis  zu -seinem geistigen. Trotzdem

-;gab es viele im Dorf, die auf ibn börten.',
Denn er macbte' nicbt mrtr Brot sondern aucb .

Getd. Urt4 !.eute mit Geld. waren jm Dorf
ipmer  an5i'eseben. Marx'ttiußte  ja pie, ob
man sie rxicbt einrnal. braucbte,

'Der Bacher batte sicb öor nic%t langer
Zeit einen Aufüg.ei6bauen  Lassen. Warum
sollte, was'fiir  Meblsacke gu't war, nicb't
aucb -für das Dorf  ,gut seirx. Er dadyte :m
großetrStil.'Er  scbiug der Versammlung

einert A4:zug'ins  Dorf  vor'. Den- F'uß aes
Berges,' an dem'das Dorf  1ag,'m4te  man
etrp= aoo m untergraben,  um bis unter

derz DorfpU,tz  zu gelartgen. Von einer ge-

raumigerz-.Kaverne so71te.daüt  -der Atf-
zugsscbacbt nacb obm fübren.'Der  Bacher
ühemaf  sicb an dies,em Tag selbst. Er wur-

de strategiscb..Neben der Aufzugdemerne
solltän nocb weitere Raurne in den Berg ge-

scbLagen werden, welibe die gesamte r)orf-
bevölherurzg bei Gefabr aufnebmen könnten.
ffancben aus, dei Versammlurtg durcbrieseLte
es. Vergangmbeit  und Gege-mnart wud:»sen
zusammerl. Hatten  nicbt die Menscben aucb

früber. ibr. Heil,irt  unterirdiscbert Raumert

Trotz der vieLen Vorteile  wurde  aucb'

der: BUc0er-P4an ü) die Scbublade getarz.
Man kam nr'zcb'einer  Pause  überein   -

nacb etLicben qeiteren Beitr%enoon  Dorf-
'bewobnörn. -,  docb einer zanz gewöbnLi-
cben Straße den %rzug  zu geben. Die Ver-
sammiung bescbloß, eine Bürgerini-tiative  ins

Leben zu rufen. Diese-sollte die  Landes-

gerualtigün 'umcbrütteln. Hit  der .abfassung.
des Papie:rer, das'alle porfbett»obne7 unter-
scbrei0erz würdert, wurde  ein Komite'e  be-

auftragt. Bürger-obe-Initiativer  wurde  der

Scbheidermeister. ßr batte Erfabrung.
Iyn Vorjabr  war  qr im Ort,-.wo  er sei-

>4erz Soffimerurlaub verbracbt'e, mit  eirzer

solcben Irzitiative  -,,,konfrorztiert" üordön  -
wie er sicb ausdrückte.  '

Man batte also die Wejcben zestellt.
Wenn  etLicbe, der vers'ammeLt  Gewesenen

ai<f dem' Heimweg, aucb vor  sicb binratsel-
ten, was aies wohl  sei ,-  eirxeBürgerini...,  -

so war - man doc! zufrieden:' Man batte
scblie,ßlicb e-ttt'as büscblossen. Ein Bescbluß
ist. immey gut. Er ist eim Zeicben, daß et-
'ttms geschehetz' soll. Geschehen rttiird. Sek

wabrsc%einlicb.

Nacbbemerkütg:  ?ü:cbstesmal wird  FFF

schildern, wie die, Bürgerin,itiative lief.

Österr. Frauenbew.  Landeck
Klubabend

Nach ejner Ifögereii  ' Son'imerpau;e- be-
ginnen -wir piit unser.er .Henbstanbeit.' Den
ersten Klübalbend yeranstaikeri.wir-am

Mittwoch,.  12. 10. 1977, im  Gasthof
,;Löwen" (.Senn),

Herr  Stadüpfarrej  H. Lugger  wird  eineri

Vortrzg  ha2iten üiper das Thema  ',,Politik

'Die Zeit des' VeiJ4tsbas:irs  rii*t  -im-

mer näöer  urrd iilber &essen Abwi*lung  ist-

noch einjges  zu besprechen.

Allti Mitgilieder" u. Freurrde  sirud zu aie-
seffi Verarrstaltun.g  herzl'ich  eingeladen.
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Nacbsaison!

' Der  Sdyreiber  aieser  Glosse  im..Gemeinde-
blatt'  Nr,  38 vom  23.'9.  1977  bat  ein dü-
steres Bild  gemalt.  Es. siebt  so'aus,  ds 6b
es *iMe?  an aer Zeiz ware,.  dem Gastge-
'rnerbe in dieser  Region  reirt  routirzemaßig
ieder  einec'auszurnisöben.  Es - :soll ibier

heine  bö'se -Absicbt  unterstellt  rnerden,  aber
;ys . ist  immer-  wieder  'dieselbe  -OberfUcb-
lidobeii  und' Gedanhenlosigheit,  mit-  denm
man  veralLgelneinert  und  ialles in  eiü'en
Topi  wirft»  Obne Riidesicbt. dmauf, -daß
derü  Amebe,n  e,ings ganzen  perufsstandes -
also au'cb de7t NicWbetroffe:»en.  -  gescba%
lird,  Obne  sicb viel  die Mübe  zu macßen,
den Zustand  iu,analysiererx,  wird'ZJ0771 grü-

.- nen Tisd;  aus eine Erkennmis.pr-oduziert  u,
 der Umruielt  mittels  Drudeeiscb'tuarze  mit4

geteilt:  In aer Macbsaison  bat das Gastge:
weibe'  des Oberlandes  wegen  Faulbeiy,  Ge:
dankenlosigkeii,- Ei4a1blosigkeit  und  Reicb-  -

' turris'  gescblossen.  -, : -

'W[ir unterscbeiden  aud:z zwisd»en  Vorsai-
son,' Saison  ünd  Nacbsaison.  Im Oberland
bört  allerding.i  letztere miti  September auf.
Was  nacbber-  kommt,  ist die  sogenannte
saisonslose  Zeit,  äie aud3 beim  besten  T!ViL'
len,und.beim  attrahtivsten.  Angeboi  kaum
mebr  Craste  bringt   und  die dazu-'benutzt

. wird,'am  Haus  una  um. das Haus  zu re-
parieren, zu reüovieren  und scbließlicb -auch
da:w,  sicb selbst  zu regenerieren.  - . - .'

SeLbstverstatzdlicb  ist  es aber'trotzdem
der Ebrgeiz  wobL aer.meisten Orte, diese
,,tote Zeit  mit  derp be'stmöglicbm zastrono-
miscbeq  Angebot,  zu überbrücköö.  h  Ser-
fr.tus z, B. bat eine Ausspräcbe' wis(.ber»
den Gastwirten  stattzefunden,  bei der aoet-
bindlicb  geklart  wurde,  wer auuann säinerx
Betlieb  offervbalt,  Heuer ist das demnacb
bis :zum 20. 11. däs Hotel htrzler  und
nacb dieserZeit  das Hotel  Sd'warzer  Ad-
i!ev. Wer  also trotz  der ak»ertenden  Klas-
sifizierung  im Landecker Gemeindebla<t zw.
,,Nacbsaison  a la Tiroler'  Oberlanda  nadb
Serfaus kommt,  wird  feststellen körxrien, daß
es'ihm  wider  Ermarten  möglid:»  ist, seinerx
Hunzer mit mebr als nur einem beißen
Würstcben zu stillm,  Hier zibt es=nicbt
nw  ein  volles  Ang';rbot  -was  Kücbe  und
KelLer betrifft  -  und ztnar,zu  einem'sebr
bürgjrlicben freis -  sondern bier'sind
aucb alle  Raur@e  beMizt  und'am  Abend
knistert jrt  der Hotelballe das zemütlicbe
offene Karriinfeür.  In Serfaus tind Gaste
'jederzeit., widlkoümen  und zut  betreut.
Vielleicbt.  Mrtnie  das  beff der  nacbsten,

,,Routinemeldunz"  berüchsicbtigt werderx.
-'  - a Ing.  S,  Tscbuggmall  -

FVV  Gescb2iftsfübrer
Red.:  'Herr  TsffiuggmaM,  sollten  Sie das

Gemeini&sblatt  regeImäßjg  lesen,  so  #iüd
I»nen  sicher  ni*t  erfögangen  sein, daß -in
idiesem über  die Fiemdenverkehrswirts&a[t-
oft.und  ffieist  positiv  tieridxet  wiThd. Kri-
tik  -rrbuß- erilaubt  sein.  Ifö  wöfüe  ' kÖine

Routinemeldung  bringen  und  aen Fremdert-
verkeLr  .,in  die  PF'anne  hauen"..  sonidern

menk4ng  veffnßt..Ihren  Vorwur'f  der Ver-
a14gemeinerun'g  nehane id'i als,sticfühaltig  zur
Kenntnis.  obwohil  iih sffirieb  .in  manföen
Dörferri..  "  Gera:de  diese  Abspraföe  zwi-
sföen den %irtön,Vie  sie in Seffa.us ge-
madxt  wiüd.  fehlt  in etlid'ien  Orten.  no
Daß  in  der Na*saisqn,,das  Gastgewen!:ie

es Ob'erlandes  wogen  Fauilheit,  Gedanken-
losidkeit, Einfallfüölsigkieit urxl Reid'itum 'ge-
s*lossen hat -,- das, Herr  Ts%gmall,  ha-
beri Sie  gesagt. sIlrö  Ausfiihzungen-  sind
aber auf jeden Fall  berefötigt.  Id'i  möföte

Oswald  Perlktold'

Ihr Kommentar  zu meinöm Leserbrief,

Sie ersucber4 Lesermeinunzen nur  irg einer
Zeitmtg'  zu veröffentlWaien. überseben aber
ganz aabei, daß in u0serer- Demokratie,
aüch Landeck  y,ebört  dazu,  jödem  Bürger
Meinung,s- und Handlungsfreibeit  zustebt.
Wertn"  dann  rvocb die Anriabme.  b:m.  die
Veröffentlühunz,.  so die Beam-tin  bei aer
Druckere!,  von Platzmöglicbkeit  ünd Ent-
5precburtg des Artikels abb@ngiffi y,emacbt

dena' riecbt, so ist *s nur  recbt und billiz
-bei einer  tweiten  Zeittrtrtg,,  beim  Blichpunbt,
ein sicberes Erscbeinen zu finden; Nebenbei:
die drittq h%,licbkei3  dei  Totzenbacher
wurdö gar nicbt. in Amprucb zeno*men.

Irt  , Meyers:  KonyBrsationslexikon,  Ibre
KenrxMis  dieses  Werhes  - setze'  icb vorau's.
ist' das lateinisd»e'!;!?ort  ,seriös"  mit  ernst
übers'gtzt;; mein :4.eserbrief war bestimmt

'Der Blickpunkt  bat weder  manipulie1t
nocb abgeandert, ledjffilicb ztuei  Stellen sind
nicbt  wortgeireu.,  Wartün  das  Wort  Ge-
meindeblatt  uermieden  atpurde. ist mir  un-
bekannt, die zrneite Stelle war für Leser
außerbalb Landö'chj eine ao'erbessertü Ort
bezeicbnung, ansonsten, 7indet sicb'keinerlei
ungleid:»er  Wortlaut.  SimperL  Heinrid»

Red,:  Hqrr  Siffiperl,"  Ihnen  unterläufen
gileidx mehre«  Itrtümer.  Darf  idx Sie ai-
kfüen.  1. habe  id'i  zu Iihrem  T'füerJ»rief  .gar
keinen Kommen«ar @geben. 2. Meinungs-
und HandIungsfrefüieit  iibeüsehe  ifö nidyt.
3. gitt  es keine  Bearntin,  =die  Q!:ier ,Er-

könnte.  4.. meint=  ich mit  tinsetiös  nicht
Ihrei'Brief,  so@dern die Handfüngs'ssreise

'hat.

o, Herr  Simperl,  fängti  dönin füi  I.hnen.
die Abänderurbg  an

Daß  Sie iden Totzenha*et  hi&t  in An-
sprüch  na:hmert  befflkri  mit  eigentli*  nicht;
Sollte  Ihr'  aLeset'brief  nadx  eineim  -Gespräa'i
mit  dö  ,,Bii*punkt"z'ustaride  gakommöt

Nr, 40

Die Inserenlen  werden  gebefen,  die
Manuskr«pte  fÜr Ihre  Inserafe  bis je-
weils  Dienstag,  17 .Uhr  [Redaktions-
sdilu§]  abzugeben.  W €r billen  um  Ver-
sfändms.  '  Die  Redakffon

sein, -so iaben  Sie  damit  sid'xer sffion  Ihr
ziulkiirffitiges  Pu):ilikatiorismedium  gefun:den,
Mie steht  nfönli*  die  Haaidlungsfreiieic  zu,

(aucti  ifö-habe  ffiKmlid»  eirne), Leserbriefe  zu
veröiffentiliaien  oder  nicht.'.Urhd  iffi ver-
öffentliche  nuy-tnehrasokffie,die  ni6t  gu*

- - anderen  Zeitun:gen  anga')oien  wepderi.  Die-
serMeinunig  'ist  'tabrigens  aufö  Helmut
SfööfftihiaIer voi  B1i4punkt  (wir'spradien
däriiti:er). Und-zuletzt,  Herr  Silm@erl, reaffin
Sie doch  mi1 mir,  bevor  sie -es ,vendammt
nach  weisungsgöbunden"  rieföen  lassen.. Dies
ist gan.z sd'ifi*t  ein Bfödsinm.  - . O.-P,

Leben  ist kein  Stilleben

Es gßbf  viele  Frauen  die  glüd«lich  ver-
heirafef  sind,  aber  wemge,  dge glü&-

- lidi  verheiratef  smd

T,»nr1srhgft  nüd

Architektur

Die'  Darhhon'trubtion  des Pettrteuer
, Hallenbades,  rxacb : den  Plarten  'Z1072
Dipli-Ing.  Franz  Laaner-har,qoniert
mit  dem Petmeuer  Hauiberg  -  dem
Hoben Riffler.  Die überein4timmung
(eine Definition  'Z1072 ,ßarmonie")  der
oberen  Umrisse  ist nicbt'zu  überseben.
Wenn man  das-a1sÜbe7einstirrtmungs-
K-riterititlz  riimrmr,(.7icber  nicbg aas ein-
zige für die Beaziebwtg wiscben Ar-
cbite4etur und Landsc0aft), s'o -passen
beide  Baurnerke  -  das  ge'ologiscbe
und das  Gebilde  aus Menscbenband
-  gut  zusammen.-

Die.'Zimmermannsarbeiten  werden
T}072 den' Firmen  Handle,aRied.und

Ormer,  Prutz, durcbgelübrt,.  O, P. 
o Foto  Perhtold



COD  2541
Untet  d:ieser Bezeiffinung  :Eindet ma:Th im

nJesarchiv  zu  Inrbsbru&  die  rbunmehr

'5 Jaihre alte Beschreibung des Geridi;es

indedc.  Anläß zu-4ieser Aufzeidmwg  in
rien stürmisföen  Kriegsjahren  war  ain be-

htli*er  Fra,genkatalog  aus &er Kaiserstadt

m Stökl.  Mit  Datum  vom  30. Mai  1802

nnte die 'aufschlußreicNe 4rbeit  'gefertigt'

Die  auszuigsweise  Wiedergabe  di6ser  yiel-

iitigen.  Hari&sföriEt  fiihrt  uös in einen  richt
lzu  Eeynen Zeitafüd'initt.  den aber  ein-Ver-

[eich mit  :der  Gegenwart  in  weite  Eixt-

I:gnat,z  vonStödil  war  P:fleger  und  Land-

id'iter  des Geri*tes  Landöä.  Als  solföer

rar er Politiker,  Verwfüurugs,füamter  und

id'iter  zugleidi.  Politisd'i  starbd er  ,,unter

er  Hof:gubernierenden  Landesstelle  Inns-

ruk  und  urfter  dem  Kreisamte  Imst

Furbdamen.tal.gesetze  4es Lacdes 'I:irol  und
tie darauf  fußenden  allerhö*sten  Verord-

tungen':  die  dem Zeitwan&"l  entgegerfüa-

nen. Die  Wohnurig  und  den.Amtssatz  hatte

öt Larbdrichter  im SdJoß  Lande*.  T'rotz

les ieiteni  qerichtsgebietes  war  ihm  rbur  ein

inziger  Beamter  zug=teilt:  Alois  Linser,  der

as 'Urbar  zu  verwaIten  und'  notwendtgö

direibaübeiten  auszuführen  . hatte.  Dieser

oihnte  dämals  ..ei.nen  Büd'isens*uß  unter.

lem Schlosse, iriz DorPe  Angedair

Zum  aSdiloß  Lande*  gehörte  ein Meier-

iof.  der nur zu Materialfuiren  des Staates

verpE&htet  war.  Das  S*loß  sellbst  'besaß

igene Geri*bsbarkeit  und  war  im iibrßgen

iIs unentbeItliche  Umerkunft.ftir  obriskeit-

lid'ie  Personen  gedad'it.  ,,Desseniungeaditet

wur.de es 1797  als Militärspital  verwendet

ucd dadurd'i'  arg  verdorben"  (ziugeriffitet)

so daß die Wiederinstandsetzurig'  im Jahre
180i  beiläufig  700 Gulden  kostete.

Dane):ien  gah es im, Geriföt  L:an.de&  noah

die  Sfölösser  Kronburg,  &hrofenste.in,  Bi-

denegg  urbd Wieiö'erg.  Auch  letzteres  besaß

eine eigene  (niederq)  Geria'itsba4eit,'und  es

gab 4 Gefärbgnisse  im-ganizerb  Geri*t,  von

denen  eiries allendings-unbeniitzibar  way.  Zur

Zeit  dieser Gerichtsbeschreibung  war  Iedig-

lich  eine Person  verurteil €. 'aber man  'mußte

noffi  auf  füe Urtei1vb.estätiigung  von  aInnsr

bru*  waxten.  ehe de# Dieb  die Haft  an-

treben  kon.nte.  Die  Uffiteile  wunden  nacH aen

VeroMrburNgen  von  i78.8,  natH  der  Geridxtj-

ordnung  von  1782  und  dem  Gesetzbud'i

vom  1,  11.  1786  ge'föIIt,'  jE'in  Gefangener

hatte  damals.  12  Kreuzer  Taggeld  zü  zq!ilen.

Be.saß er aber kaine  Mittel.  so mußte  die

Gerichtsgemeinde  daEür  au.f'.kommen.

Die  Grenzen  des Gerichtes  bildete  im

Os' €en  die  Mitte  der  Milser  Btfücke.  im

Westerb  die,,hiriterharyd  der.neufö  Arl:fürg-

straße  (von  1782)  mittels  eines vori  der' Er-

de ziemlich  -erJiotienön  Steines  sahr siffitbar

gema6te-.Be7narchung':  ii  Siidwesten der

,,T'odtp  Mann"  (im  Paznauntal)  und.im  Sü-

den  die  Pontlatzörii&e'.  füne  Vermessuig

,,des Gerid'ites  in seinem Umfarrge  ist nie-

mals  'erfolgt,  und'  kanri  folglia'i  einzig  das

(füh-)Sturrdenmaß  f:iir  die Bestimmurtg  der-

seliben  Größe  aIs Riditschnur  angenommen

'werderb."  Gremstüeitijkeiten.gab  ös keine.

4uf  diö Fiage,  was in diesem Geriföt,für
Leute  le):ien  urid wie  sie sich  ernuhjen,'

'vußte de,r jut,e Landrid'iter  iiberaus  laien-
.de Worte  fiir  ;die  Mens*en  seines  Pfleg-

sförartsgebretes [).  sieMte sie qls Vgrbilder  ne-

ben die,,allephöd'isten  Fragen".Nicht  minider

wußte  er.die"uiälf:ach  ,,unbesföreiBli*e  Ar-

mut"  darzustellen,  so .daß- riur  ,,uncrhörtet-

FIeiß und-  unglautilicher  Schweiß  die ' Le-

benserhaltung' erm%lichen".

'Es gab ifö  gan»en  Geric:t  nur  Eigenturiis-

güter  und  nur  freie  Bauern  in vielfaai  un-

frufö-tbaren  fandsa'iaften.'  Die  meisten  Be-

wohner  waren  Bauern.  die  Viehzucht  und

etwas  &kerbau.  betrieben:  das Gewerbe

hielt  sid'i-ütieraiL  in Fo  von  Kleinbetrie-

fben, B.ergwerke  g]b  es leföer  kaine".  In"

der )etzten  Kriegsepod'ie  (1797)-wurde  das

Geri*t  Lanideac  ,,glaifösam  Ibis z'ur Uner-

schwinglichkeit  (mit  jasten)  'ijberhäufet"

(Durchm@rsche, Eiinqqartierungen, Mars*-  u.

Es. ga:b keine  Wo*enmärkte,'  äber  6

Jahrmärkte  .und zwar  ,,zweerb  von. diesen
wurden  dem Getichte  von Seiner  Majestät,

dem Kaiser  Leopold  aI. höchseMiigen  -Anden-

ens wegqn  döm bey defö im  Jahre 1703 er-

folgten Bayrisdien  Eiriall  füwiesenentaßfe-
ren Betiragen.,..  nebst einerr> idlicht imit

Golrl  iiberlegteffi  Pea'ier  urbd-ebenpö  präah

tiigen Kir*enornai  verliehen.  Zween  dage-

gen hat das Geni*t  'erst yor kurzeri Jahren
und ebenjoviel  au*'-die  Gemein.de  Zams

Aud'i  gab es yiele  Fortzieher  in entferrite

Länder.  die zumeist  sommeiber'auswärts

w,aren  unid  weseritlifö  zur  Leiberiserhaltung

beitrugen.  Unte,rdessen  'arbeiteten  die Frau-

en unid Kiider  au{ den steilen Hän;ger4 da-
'mit  das Viieh iiberwiirbtert  wer.den  kona'ice;

Die Be'völkerung  awar dur*aus  katholis

ma*te  si*  aiber of'p Ieider  w.enig daraus,

wenn  etwa  z'ar Sommer.szeit  die Feldernte

aucli  an  eiüem.Sonn-  oder Feiertag  einge-

J»rac%t wurde.' Judein gab es im ganzen  Ge-
icht keine.

Die  eigerit]ia»e  Gerifötsbeschreibung  be-

gann  dann  mit  der  namentlichen  Auh;ih-

Iung  der Dörfer,  Riefüen  und Höfe,  denü

tädte uüd  Märkte  gab es keirbe. Im Jahre
1802  umFaßtae'aas Gqricht  Landed<  (das obe-

re und  oberste  Geü!hr:  wurden  fö' derAuE-

zeighnung  nie ers'Ahrit)

14 Dörfer  mit

79 Riedlen  und

Flirsffi  Z. B. wurde  -  obw-ohl  -es -damaIs

nofö  keine  selb.itändige  Gemeinide  way

bereits.alj  DorfI  bezeichnet'.  ebenso S?hnanrb

und St: -Anton  a. A..An  Riefüen  enthfü

die Auf*Khltipg'  in Flirsfö-  nur-die  heutijen
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aud'i-  fiir,die  dam-alige  Zeit.  geninge prts-

kenntniis  bezeugt.  Unter  Flirscher  Höfen

sind  genannt:  Flirsa'ieck,  La*en,  GrießBof,

Retläng,  Parthöll,  Natling,  Grueben,  Ried-

len, Wolfenhof,  Permer,  Grissen, Bii*el

ob Flirsd'i,  Schöpfen,.Kolpenhoi  Goreshof
Sföneggei'bafö,  Mayrhof,  Prerbner  und

Ober  die 'Ausijburig'.:de?-dörfiid'ien  Ver-

wa}tun@ gföt die sonst reic5ha1tige u. iiber-
siditlid'ie  -Besdxreibung-  keinerlei  Na*ri*t.

Allerdings  wu4de in den genau formulier-
ten Fragen  aus Wien  auch ni*t  dana*  ge-

ragt.

Die  Aufzählung  der- Kir*en  bezeid'inet

jene: vqn  Fließ  und  Zlms  füs Pfarr-,  13 an-

dere als  Kuratiökir*en.  wozu  nod'i  die  8

Kaplaneien  Falierschein,  Kro"rpburg,  PiIIer,

Pians,  Schrbanü,  St.' Antoff,  Arlberg  '(St.

Christoph)  uöd Kaisers  erwWhnt  werden.

Dazu  nennt  die Gerichtsbeschreiburbg  noch

1l  Kapellen,  die al's Privatbe.iitzjezei*riet

uwnetrear:tnandxen'fchdeenr'ASucfhsiuch1et'- duerndOrKtsagpeeisl'tle1iffi l'

chen uffiter  der Ofürhoheit  der Brixner  Bi-

sfööfe.  LedigIich-  die Kirchen  von  St.  An-

ton  a. A.y  Kaisers  unid'Larbde*  gehören

den  Gemeinden  zur  AJsi*t;  :die Hospiz-

kirche  am Arjfürff  unterstarid.dem  Kaiser

als ,,allergnädigsten.  Landeiiirsten"

D.ie Kirchenverwaltung  erfolgte  durch  die

v6n den Gemeinden gewählte@  bzw. ver

Kird"im.aire,,  deren qeibarung in Abständen

von  3 o&r  4 Ja%en2 genau  göpriift  wurde.

I)ie  Priester  hatten  um 1802  noöh unwesent-

Iidhen  Einfluß  auf  die kirtMiche  Finänzve

waltög.  Die  Entlohnunig  det Geistlidxen  ibe

ruhte  teiliweise  auf Naturalbeziigen,  tetls

auf.  ejnem  fixen  Geldbezug  aus  dem. Kir-

envermögen  sowie  aus iden  sogenannten

Stolgebiihren,  dievon  Zeit  zu Zeit'erffieuert

wur4en. In Flirsfö 'ephieli der Kurat  'eifü

sd'iließl.iffi  der Kaplanei  'Sainann:

aus dem-Kirchenvermögen  (Bixbezug)  152  fl

aus Korrf,  zu Geld  umgfsred"inet  - 32  fl

aus R:ealitäten  ('Fohriung,Lanaw.Nutzung)
36. fl

und  an Sto]'gebiihren  '- "  ' 23 fl

also zusammen  jährligh  243 Gu[den.  Er  wär

dami5.der  :4rmste  iüi  S.tanzertäl;  dönn  es emp-

St. Jakoti a.'-A. = 417 fl 24 kr
von  Pettneu  a. A.  a - 350 fl 33 kr

urbd von  Strengen  368 fl '30 kr

Unter .den Sto}gebühpen verstan4 'man
folgende  Beziige:  auS Gottesdiensten  für-die

Gemeiri4e  (in FlföHai  jäMlich  3 fl), Kinder-

begräbnissen  (.in Flir.ich  je Fal'l  IO kr),  Trau-

ungön  (in Flirsch  je Fall  I fl -30 kr),  Ver-

sehgfögen  (iri  Flirsch  jö Qang  18 kr)  und

'I'afü:en (ir4.F1irsdi  je FaH 6 kr)

iri  die örtlid'ien StoIigeb«hrenordnun@ an
dere  Taxen,  ewa  bei  der  Taufe  eines

Knaib-en, d.ie fast  iibera21.üm  ein Geringes

teurer  war  als.bei  Mäd*eii..-hei.Hochzeiten

EinLeimischer  mit  Fremden  oder  auch bei
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der Taufö  mit  Tauifwa,sser,  4as zu Ostern
oder  Pfingsten  gLweilit  worden  yar.

In  den Jahreii 1799, 1800 ufül 1801 wur-
den im gesamten  Ghricht  verzeid'»net:  1227
Geburten,,,211  'Trauunge3,  1377: .S,terbefäl-
le.- Der  hohe  überschuß-von  Sterbefällen
ist  bederffiliich  umd 1;ißt .auf'üble  Jahre
sdil.ießen.  Aus den Kriegsläufen  allein  karrn
er  n.icht erkfüt  yerdän.  Haben  vielleicht
Epidemien  größeren  Ausmaßes  (Pocken,
Blattern)  die  Sterbeziffer  ungewöhnlich  in
die Höhe  getrieben?

Weiters  standen  im Gericht  Landeck  '27
S*ulen  mit  zusammen  1.386  -.Schulkindern.
Diöse  Ziffern  sifüd aber nicht  S0  igenau Zu
pehrr<ii,  denn  mehrfa*  wur.fü:n  runde  Za
-len genann.t.  Wie  etwa  i:n Strengen  mit  80,
Flirsch  mit-  50, Sdinann  mii  '30, Pettneu  5mit
50. Landeck.  mit  100  :und  Zams  mit  150
Schfüern.  In der Kuratie St;-.-Jakob a. A.
waren  es 56. in  St. Anton  a. A. 49 unItl in
Kqisers  18 schüler,  aiso-im  ganzenSt.anzer-
tal r'und 315. üfür  den Fortsd"ijitt  im Un-
te,rri*t  urteiIte  'der-'L:andrid-ite.r  Ignat-z  vön
Sföckl  wenig  optimistisch,  d'a 'srvögeri' Armut,
gefä'hrli*en  Sd'iulwegen,  yielfacher  Schulbe-
freiung un.d sfölieffiter Lehrerbeso1:dut'4 vie-
les im argein liege.

Diie fehrpr  wareri  fast durcFiwegs  Me,sner
und  Orgarbisten,  wolbei  diese Dienste  offen
siöht-lich  im Vördergrun-d  standen.DieSchiil-
aufsidit'erfoföte  durch hestimmte  Ortsku-
raten-  als Schulinspektoren.  Der  Lehrerdienst
war  sffihr versd'iied'en  entlohnt  wre et*.a-  in
Strengen  rüit  70fl,  Flirsch  rriit  2p fl, Pettneu
mit  20. fl unid St. Jakoti fi. A. mit  133 fl.

'Hipzu.kamen  allqrdingffi  noch die Einnah-
men  aus dem Mesnör-  uBd  Or.ganistendienst,
sowie  örtliichen  Ver:eini):iarunge:n  entspreföend
Natuyafüoffiteile  -,oder gelegerrtlich  auch La-
sten. In F4irsch verdi4nte  der Mesner  fiir
alle  3 Dienste:  aus Realitätin  (Wohnung  u.
Lana'mirisch.aft  48 fl. aus Korn.  zu  Geld
umgerpd'inet  40 fl, 30 grr'aus  dem Mesner-
dienst  von  der Kirch'enkassa  25.fl  unid als
Lahrer  >O fl.

So fütrug s'ein, %hrli*es'Einkommen  also
133  Gulden.  Jlerdings  hatte  er  die  Ver-

fli*tung,  ' an den Widum  jede5  Jahr 12
Klafter  Biennholz  un.entgeltlidi  zü lieferii-.

Iffi weiteren  gab es.im  Jähre 1802 na
Darstelfüng  der  Geri*ts'beschreibung  auch
keiine Orden,  Hospifüer,  Waisenhäuser  und.
Findelanstalteff.  ,,Jenes'von Zams, was.dei'
Narrieri  nach zwar  einHospitjl  seip soll,,in
der That  selbst  'aiber' köiries ist, kaön  nicM
anerkannt  werderf.  In  diesem-  Spita-l yer-
den nur"aus  dem.Sähuts  'anikommenae  Kran-
ke. 'wenn  die Ums4föde  es erlauben.  diöse
d'es. :apid@ren Tages 'iieder  i' Forföringen zu
können,  auj der Ursa*e  untqrgefüad'it,  um
mit solchen die übriige- Dorfschaft  keines*egs
beschweren-  zu  dürfen.  Kranke  von.Zams

erden  efünfalIs  dahin  gebracht.  Der  -iibe
das  Spiial  gestellte  Aufseher  hat'. theils  fur
Bedienffing dieser ßranken, bhe41s.-fiir Ver-
liefe'rurYg  der Fremden  un.d theiIs  weigen
schaFfung  des Holzes  zu'sprgean..  '.," iZu  die-

für  siah giinstig'  a,us, indem  sie ,,eigene  De-
putierte  na*  Wien  an den hödisten  Tlron
sföicktep,  um,  A'bföselbewiilligung  aller-
.gnudigst  zu  erhalten'!..  Kaisei  Leopol'd  I.,
der 'von diesen tapferen  Leuten  si*tlich  be-
eindruckt  i.ar;  bewilligte  als Landesf:iirst  im
Jahre 170'5 die. Ablöse. Sie 'wurde sd'ioffi
1706 umer dem Na*folger  Kaiser Josef I.
wipksam'.  'Auf  der Herrsdhaft  Lande*  ,,haf-
Eeteaeiin Pfantlächillinij  von.16.500. Gulden.
Di@ser Begag wurde von  den Gäri*tsleuten
an die  Hofkammer   nach  Inns,bruck  ge-
bracht,  die  ab  soifort  nun  ihrerseits  den
PfandinhaB&r  von  Gienger  bez.ahlte,'  In c{er
Folge  wur.de  die. I;fanaschaft  dem Gepidite
vorerst auf'25 Ja&e univerre*net  mit  4o/o
ver:zinst, -so.daß ab 1706 leaiglich. die 'Zin-
sen an Höh6  'VOTh 660 Gulden  an die Hof-

' kammer  zu leistön  waren.  .  '
Neben  &en Besöhreibunigen  von  I,and  u.

Leuten  füri*tete  Landriditer  Igna;z  von  
Stöckl-yon  den Waltlünigen,  die,.,,was  übe;
den notwenidigen Brenn-'un4  B.auholzbe-
darf  hinaus  gahet,,fiir  die  Salzpfanne  in
Hall  oder  s6r'iist. eföer  Hqa'iMrrschaftlichen
Bestimm.ung  zugeordnet" sind. Die 7ä1'd-
meisfer  wachten.  übe)r  die  geria'itsiibliche.
Nutzui'yg;  ihnen  untergeordnet  waren   die'
Waldhirten.  Der  Landri*ter  'beklagt  sich
auch; ,,Da sich .dcr Krieg  durch.'  die letz'ten
Ja%re una besonders im Jahre 1800 hart
an. diäse: Grenizen  zog, wuttJen  diä 'V7a1dun-
'gen  mittelsj  angeordnöter  Veffiaue  vieh-

 ffüig  ganz niiedergemadit".  "

41s füe Haupb):irü&en des Bezirkes wur-
den jene vgn  Zams  und  Pon.tlatz  bezeichnet.
Der Weigzoll ,wurde naffi ' dem Tarif  von
1780  ein.o,ehoben.  Die  Arlfür.gstraße  war
imi'ier  nofö in  schlechtem  Zustande,  wes-
h.al'b. der :SX7arenverkehr  nicht  ' die  notweü-
dige  Beleit-unig  :des Harbdels'  brachte.  -Ein
besserer  Auytiau  wurde  sehr 'befürwoitet,
t'Ua derHandelsweg  riach,,I:ieditenstein  dann
um ca. 9 Sturbden  *erkürzt  wer.den  könmle".

Nadi  jahrzehntelÄn.gem Drä%en der Zen-
tralreigierung  warep  die Wiener  Maße"nun
endlich  am  Sitz  des Landrichters'  offiz.iell,
.in Verwentlung.  Die  Einfiihrun-g  .auif dem
Lanfü daueüte aber ein -gutes halbes Jahr-
hunde'rt  Iänger,  und l'ieute noch findet  man
-  föohl  nahezu  ungförauclit  -2 die e?nsti-

gfö Kfünermaßgefäße  in  einielnen  Bau-
ernhKusern.  Den  Umrechnungssd'ifüssel  zu
verschie'denep  ffüssigen  uml  tro&enen  Kör-
.pörmaßeti,fii:rt,  der Landrj$ter  gena.u an.:
Die  Verhfünisse  der neuen österrei*ischen
zu den"}iesigen alteri,  JV%aß'en verhalten si*'
beim  Eimer  zffm  Yhren  wie 1250:1719  od.'
bainahe wie 8 :'11'; füim  Fließer  MeCzen wie
-48.000:16.159,  be.im  Zamme'r,Metzen  wie',
10.000:3.729  und'beim  Zweitheiler  Metzen
wie40.000:16.159.  Der  Metzön  war  in den
;;3 GAttun.gen  Strei*ma,ßen"  Metzen,  Strei-

' mes un.d.Mutt  in- steter  Verfödtruffig.

Neben  dem 'Ländrichtör  war  die Person
des Uföarvervalteri  seit §est,ehe:n des SOlge-
narbnten  Lary&ecker'Urbars (qa. 143Ö) Eiiz die- Geridütsleute  ' von  'besonderer  +Bedeutung.'
Dieser-  hatte  nämlich  d'ie Zinsen  und Na-
turalabgaiberi  in Geld  oder  Kornzinsen  ein-  :
zuhföpn  ffnd  hTozürechnen.

Im Jahre 1802 hatte  der Urbarsvater
Alois  Linser  mit  57 Zinsträgern  sowie 396
Körnerzinspf1iichtigen  - ab'zurechnen.  Zwar
waren  die'betroffenenLeute  z.ur Einhriri-
gung  der Abgaaben  in Geld  oder  Kornzinsen
auf &as Schloß Lande*  vörpfli*tet,  do&
erfolgte  -die  Aufsam;lung  'z'umeistdurch
die' Dorfv%te  oder a4ch einzeföe  Lehens-
truger, die da@n ißre;seits  die Albgaiben  an
das Schloß lieferten. Irri Jahre 1802 wurden
nachstahende  Einnafü'eri  und  Ausgaben
durtfö  AIois  Lins,er  festjehalten':  ' 
Ein.nahmen:

, Geld'zinse  (Gr-und-,  'fökognations-,  Feuer-
statt,  iun.& Trais1ationszirbse)  200 Gulden

a Tiroler  Währung
Pachtzinse  - - '  30'4 fl Il  kr
Lauidemieö  = "  2"55 fl 33 kr
Sonstiges  , ' 38'fl  24kr,
Roggen  in Geld  umgere*net  213 fl 18 kr
Gerste  irr Geld  umg-erechnet  573 fl 13 kr
Arföerg  Zoll  , "  ' 4 fl 39 kr

Diea Gesamteinnaen  :betiru'gen  daher
1..685 G4d'eri  42 Kreuzeffi  Tffroiei  Währung.
Beziilglich  des Ar!bergzolles   wurde  ver-
merkr,,daß  'seine B'ed;tung'kaurri  nennens-
wert  sei, da &ie 4 fl 39 kr' das Erträgnis
VOD 9 Jahren wären. Däzu- heißt  es in der
Geri*tsbeschreibung:  - ,,Uffd  schließSlich
wird  'öon einem  Stuac  Schaaf  unter  der Be-
riennung'  Herrschaftsgeld  ibey  derri Zollamt
Arlberg  'fiir  diö 'Aus'f'ghr  .1 kr  'be;zahlt,  wo-
bey  der  Zolleinnehmer  fiir  seine  Mühe-
wa1tung,1/3  davon  erhult".
Ä.usgaben:.  , - '

Packt  '  502 fl  9 kr
Adelssteuer  ..  . ':i'i fl 13 kr
Lanaschaftssteuer  "  272 fl'  2 kr
Zinse-n aus dem Pfandsc)'iillin.g  660 fl

' Einkassierungskö'sten  - ' - 5Ö fl
Urbarsverwalter  - ' 150  fl

Die Gesamt,iusiga6en fütrugen daheP.im  ger
nannten  -Jahre 1.705  Gul.den 27 Kreuzer.

Rudolf  Kathrein

Das Recht  hat  die  merkwürdige  Eigen-
schaft,  da§  man  es behallen  kanp,

-ohne  es zu haben



Gemeindeblafl
7. Oktober  j977

23. 9.: Alexandra  - Annelies  'Xhliser-  und

Jose.f Kern, Ischgl; ' ,.
24, 9.: Ohri.itoph  =  Irm.gard  Heföeler  und

Josef,Kirschner,  Ladis.

Mair,  Faggep;

26. 8. --Kajin-Katiharina  Plattör  u. Eber-

Ihaiid Sdxrarbz, Za.ms

Gpegor  - Kaföarina,.Trögei  urfö.Dietrriar

Krismer,  Stanz;

27. 8. - Peter  - Annemarie  Kathreii'  u. Ro

fürt  Zan.gerl,  .Landeck;

luen, See'
Christöf  .. -'Agnes

""=-"-Stan"  AlteI-S1uDllare

lueni  See'; "   .  ' HerzogffFriedriöhstr.'.38;

a Valser, Ischgl; ' Sonja '- 4nn4  ':Rudorför

ck;

3,. 9.: Ire:n.@ - Sieglirhde Kirabil u..Peber
Sternrner.  Prutz

Eckliart.  Fleichten:  -Andress  - Helöna  Sie-

gelb  u: Ro'jert  'Siegele,  Langesthei;

e. 9.': Raöner  -"Rosa  FIir-u'.  Ea'nil Erfart,

Piiler:  Manueila  -"  T'her.esia. Schranz  un.d

,Jo:hann.Kat'hrein, 'Fis's; Wolfgarig  - Wal-

7". 9.: JAndre  - Ohristine'Hed"iefüberger'.u.

Praxmaför 'g. Joh'ann Kö(hle, Kauffis'

Larcher  - Ffichten:

pamann,  Kappl;  NeirrHard  A;(ielheid

ir. 9.;  Markus  ='  Elisa:beth  Planigge"r'  üntl-

Emil  Haföle, P.fundsi
13. 9.': M'il:ipp  - Heliga  Siagele u. Viffzenz

u. He'ipri-dh 7urzer,  Prutz; Worfgahg

'Streügen;

15. 9.: MeLmet  - Gfüfidan  Oiaemir  und

Ceran  Durma'z;  Galtiir:  T'horiias-Floriana'

Leitner  u. Jos-6f Gi'tt-effile, Sföönwie

fele, Langeäbhei;  I

-17., 9.: Tänja  - Brigfötie  Friedle i:i. Josef

Sailer, Lanlaeck; CHristoph -L'Elis*be'th
Harhm:erl  u. Heröert  Sc5rott,  Landeck;

20. 9.: Chr.istia3.-  Linda %o'ggler u. Fried-
rich Moser.  Nauders

21 , 9,: Helcne - 4riigitte,Zaniger1 u, C'hri-
stian,  Len"z, See;

22 . 9.: Angelique  - Helga bais u. Josef Jä-
ger,  Kappl;  Brigitte  - Eli.äföetli  Sföranz

Kaiiin  Probst  u. Gi:'egor  gallaster,  Landr

edk;

Geburten
8, - Ohristopi  - Christa.  Sctiöi'herr  und

Knerin.ger,  T%ens;
E&gar  - Margit  Krois  u. ArnoJid  Rako-

8. - I%trikJ  - Veronika  Mäir  u,aJoihann

Spiss, Strengen

Paul  - Ai'geliika  AblerI:-  ua. Reiphßld

8. - Claudia  - "heresia-,Padiniger  u. Er-

wiffi Neumayr,  Lan'deck

Mi-chaöla  - -Ma-üiÄ Tranl  und=KayIß  Wolf,

Simone  Z Helenai  Starik  unid joqbE.  Stark,

Kapp4;
unid

s:,"s-s'AGnrit'nas-;-Verqnika Sdhranz 4. Berni,
har.d Oberhoifer.  Ried

8. - 'U'lci.  - (ja.sar  'Ozel  una  Se:fa.hattin

'Filö.  .Ftieß

M@rkuj  'l iar*a  Praritl  u. Fran.z  Gritsch,

S'tef:nm-onAnna Regenmburger'un:&  Stefan

Palta,  Zams;

ilexanJra  -  Eva  Gnünafüra'uöd-Rudolf

Handle.  Fließ

I t  8. - Gdbhard  - No'sa -'Maria  Maaß  und

l,j. s.. - Jt'hannes. - Marialuise Stbiitz und
.Stefan  NaPP;  See: s

o'hanna  - Mari.a  Haruglau.  Fridolin

14.  8. - SteFan -.' Maria  zWeichselfüaun  ü.

peter  Heiss,  Lartdeck;  a

Bianca,  - Regiiita  Gritsch  u. Karliei.nz

Kaihrin  ü Agne»  H'aid  und  Wa,lter  Stu-

15. 8. - Birgit   Rosa  Pfül u. Jöhann Spi'ss,
Mathon

Gifünäuer.  Prutz

win  Nöbl,  Quadratsfö;

20. s..  Heideliryde  - Christine  Thaujner  u.

-Helmüt  Stä'dl*ieser.  Feich<en

22 ; 8. - Harald  - Erika  Stadl'wieser  u. An-

23 . 8i  -  Atexanidra - JoJanna Mfüier upd

tAntonaHaid,'  Riet

Heilmut  - ,Hslga  Grinigiffger.  u. Helmut

Tihiurner,  Landedt;

Völii.g  neu@ Wege  ia  deia Au#bildung-  un-

selüer  Nachwucl'psikräfte'  versuchte  die.

.zirfüsteile"  Landeck  'einzuschlxgen,  als  sie

im Septem1ber'1977  einen eiüföföigen  In-

tensiikuffis"fiir  Erste  Hil'fie  veranisitfüete.

-Dffink des Enugegenkommens  der Besjtfür

kon,nte dieser  in  Form  eines'Lagers  auf

Scfüloß  Schpofensteiri  'ahffdh'al €en ierden.

f)as  Sghulu,ngsteam  dec Bezirksstelle  bot  den

7 Hedferirtnen  'fürbf-.  Tase  .intensi'öer  und

sächlich  auf dbn  Rettungsdiensta,  aus.ger'ich-

tet #ar.  'Eine  Abschfüßiibung  »eig €e. deutlich

Mit  ' einem  geseHigen  Beisammensäin-  en-

'd.ete - dieier  er.foDgversprec%ende . Versu6,
neuie Kräfte  an  die  przktisföe  Ar):ie:it  iü'l

Rettungsdienst  heran.zvfführen.
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hi'lfe=" aa Zwei'gstelöe -Landeck = -Familie' . - lein"; Eintrit.; frei."  '  " " "  "  ' "  "  - Terlnahmebereclitiu  sind-Kinder.der  ,Kin-
dergartenstufe  I  un.d 2' llnCl  'Kirbder  aei
Volksschulkiassen  I  unJ 2. Änmeidurrgeii,
können  bei der  Aiibeiterkammer  Lan&e'ck.
Tel. 2458  oder.am  Sonfüaig,  9. 1p., 8.3C
Uhr abgegeben wer4en.

Ei@-.ganz eritschei'd'ender Vorteil,-in  dö

durch dia.Großfamilie  der Pro Juventute-
Kinderdotfvereini.guryg:

Wäihremt'  Waisen  in.  'anderen  0r:gani-
sationen  ffiit  15) von der Faimilie  Abschied

Studentenheffi  ii6ersiede1n,  wird  dfö- von
Prö  Juventute lb;etreute:r;.Waisönkindörn ge-
rade  in derkritisclien  Zöit  der  PuLiertät  eine
-Umplacierung  erspart;  Sie blqi'ben  bis nach
Ab'schluß  iihrer,pertufsauiöi1dunig  in  .der
Großfamilie,  die, wie  diö  ErfüLrunig  gezeigt
hat,-  den'iAr  Entwachsenen  auch npXtör  hei.
BedarF  deri nötigen'Rücl*alt  zu gefün  v'er-

Die  G'esell.schffif't  ,,iLebendhilfe  .fiür  das
entwickl.uiigföshin.derte  Kind  - Tirgl"  .Füt
R'u'en  sicherlich  nicht  unToeikannt..  Es ist
eine Vereiniigung  'von Eltern,  Pä,daßogön,
Gönnefö  und  Freurhden  bshindertär  Kinder.

In  Tirol  -bestehen  ein  Wohrrheim  } iirbd
eirre  Wenksitätt'e  in  Innsöruck',  'sowie  beQ

Lienz  und  -Schiwaz. In'  diesen Einrichtungen
wenden  140  Behinderte'  nach demaSchulab
gan'g sinn.'sroll lesföä €tigt  un.d tijerapeutisch
betreut.  Fiir  die  sföwerst'beHinderten.Kin-
d;r.uriseres  Bezirk.es,  deren  Einjliederung
in  den  Arbeitsprozeß  ünmöglich.  ist,  wird
im  Oktöj»er  1977  'eine Z.mei.gstelle  der Le-
benshilfe  Tirol  in'Lam:led«  eföfJnet.

Helfen  Sie uns. dam-it  wir  mit,  Ifü:er  Un-
tersfützung  diesen' Kitxlern'  utyseies Eözir-
kes h.elfen  können

S"iterfden auf, das.'Konto  500-04733'-2'bei
4er. S,parvor  Lap'deck  sjnd'  herzlifö  erbete
Dic  behinidertfö  Kindier.des  Bezirkes  Land-
ecka danJien  es Iinen.

Bei  Pesja-k  wurde

angp,ÖtocThen

Flohmarkt  15.-16.  10.

art:  Vereinshaus

zü Gunsfen der L9-
benshilfe  -

Sachspenden  werden

öbgeholt  ode'r  Sie'

können  es selbst  vom

10.-14:  10.  -im Ver-

einshaus  abgebeö.

A4  dem Wege -.<üm Licht,

Fiibret,  jeden'riüt  ettcb
der'pergefseyz'vom Glück,
dem die z4mpe)'er1osc7

dem die Glut, txie 8ebranM-
das Kind,

das den leitemden Stern

sü taumein

in NacM  nnd t4r1ttssenbeit.
Ihr  begnadeten Pilge'r
dqr Emigkeit

jWhret'alle  mit  euch

in Lübe'Hnd Pflicht,

P. ROSEGGF.R

Waisenkinder  der öst.err. Pro'  Ju'#entute-
Kindertlorfvnreiniguriag,  die Muer.au5.  30,
Jahre ihres Bestat'bdes  zupiickblr&t, leben -
nicht-in  Kirjderdörfern,  sonJern:-erhalten-  in
Großfarriil'ien  bei Mutter  una Vate'r  eine
famil':Önnahe  Erzie'hung.und'  dadurch-alle
Cihan:cen  ffü  eine reibunigslose  Eingliföertmg

' in. die  Gesellschaft.  ' Foto  Horvath.'

ÖGJ-ßindersportfest

Jugendüliub  Lan.deck ;uE dem Sportplatz  der
PontlatzikasEriie  ufü'ei  &em Thrinschüt.z  von
Apbeiterkia:mmerpräsident  Karl'Gruber  uryd
OGII3-iBa.zirksol)xnann  Alois  Miiller'  ein Kin-
dersportfest  dqych:

Prograrpmi  8.30 Lthr:  Startnuu'nmernaus-

gabe; 9 tJ%r: Bewenbe: 6(-m-1Lauf,;  Spring-
hffillhüpfen;  R.xlrepnöit  .mit  HföJörnissen;

.Ziinftjg -gings'...beim  -Bierafüticii  zur
Aktioti  Oktobqr,fest  der Firma  Pesjak,
Textiräenter  'iVestti'rol,  - in ' Larideck
zu.  Bei  Tirolelr  Volksmuis'ik.  Fjei-
'bier und Brözen  wurdert  die  Kun4
deü 'und Freundedes  Haüses  Ppsjak
vepwöhnt.  Au.f Gartentischen  inmit-
ten 'von Oktoberfestatmospihäre  konn-
tp jedei  in,-Ruhe  sein Bier 'VCim Faß

in -aen A,ibteilungen  Wohn.kultur  u.
Tcppicfü:enter  für  Privatkunden'  unJ.
Fremdenyet'kehrsibetrieibe.  : Anl.äßdi
des Bieranstiche.s'  wurde  aua'i das Kin-
derftahrrad  der Aktio:n  :Schulpullo'ver
verl'ost-. Die  Gewinnerin  ist Frau  Päu-
la Kleir'ihfös,  'I'.ichgl, Nr.'  120,

Beffiinnungstage für  Frauen
Die+'stag,  25. 10., 16 Uhr  'bis Donnerstag.
'27, IO.,. mittags.  'Leiter:  Pro{.  Pater  Dr;

,-Konstän'z  Faschin(i,  -Innsibruck.  Thema:  Si:
cheföeit  im Glauben.

An'me'1duniger4 urnbedirhgt  er.forderlich  an:
Diözesansteile  der -Frauen,  Wilhelm-Greilf'
Stta. 7, '6021., Innstirü*,  Tel= 05»22-33641
KI. 15.

.Freiw.  Feuerwehr  Landöck

5. Zug
Äm 9. Okto'ber  werd'en  das Olförelhr'fahr-

. ieu'g  'u. die'. neue Garage-einigewei'ht.  9 Uhr
Empfang  der Eföreng:iste  und  derFeuerwehr
ifü:iffii Gasthof  Nußbauim;  9.i5'tJhr  Ab-
rnarsch zur Feuerwehrhalle  mit  der St"dt-

' m.usikkapel]e Larhde4«-Perjen;  '9.30  UJ'it
Feliamesse mii: F,est'anspräphe -ton BFI  NR.

kF1ra.qnnZzC11el'neg1efönsibNu/urßg:ebra;u' m2kOe1111Ue1tr Kirc'hta.gs-
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nmer  der  gewerbl.  Wirlschaft  Tirol  - a

Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse
iinar  ,,Der  Betrid):+sprüfer  komrnt  jns

u s Il

legiffn:  Donnerstag,  13.Qkt.,  14  Uhr

.uer:ca.  4 Sturbdfö

3eiitrag:  S 250,  -  (fökl. Unt4'r1agen)

eit6j:  Dr.  Peter  Kobetitsch,  Wien

etorik-Semiüar  (röit  Diskussionst4ni

)auet':  1 Tag,  von  9ü12  u; 14-17  Uhr

3eitrag;  S 350,

.ei'ter:'  Prof.  Louis  Oberwalder

aufensterdekoration  (Grundkurs)

3eginn:  Montag,  17. Okt.  77, 8.30 Uhr
)auer.:  1 Wo6e,  Montag-.bis  Freitag,

anztagig

Beittrig:-  S I,100,  -  (einsdyI.  Material)

leiter:  Cläus  Stepan

:ereisentet'rfiiir  diiese Kursvsiaristalfün'gen

rden  geibeten, sich-umgefö'end,  jedod'i'spL

föns  1 Woche  vor  Kurdbeginn  bei der
tndelsk'ammer  Lan.de&,  Innstr,  17, Tel.

442-2225  schriftlich  od. tel. anvumeiden.

,Arhpitprknmmpr  T,andeck

irse des Berufsföra'erungsinstituies

1NDECK

zscbinscbreiben  %  Anfanger

Kursbeginni  Bei geniigender  'I'eilne.h-

merzahl  =

Kursdauer:  40 Unterrichtsstunden  - Mon.

tK:grsubneaitr"arge:;cSa:80.-i Gew.-Mitgliedcr

S340,-

Kursort:  Landedc,  kauiFm.  Berufsschule

(Vereins'haus)

Kursleiter:  HSL  Sentz  Rie-dl

»bwoerrecbnung,  fpr-die  Praxis
Kursbeginii:  Bei gen%end.er Teilnehföer-
zahl  , '

Kursdffluer:  30 Unterrichtss.tuniden   Mitt

woch  19-21  Uhr

KursbeitragT S 369,7j  Ge7.-Mitg1ieder.
S 250

Kursort:  LanJe4  Arbeitejkamimer-
Amtsstelik,  Vörträgssaal-Tiefparterre

Kirfüeiter:  Heüpann  Agerer

alieniscb f0r 4fan2er
,Kursbeginn:  Bei-.genügender  Teilnelime

Kurstfüuer:  40 Unterrichtsstunden  - Mon

tag und  Mittwoch

Kursbeitrag:  S- 400,-7  ' Gey.-Mitgliedcr
S 280

j(ursort:  Ijandeck,  Aübeiterkammer

Amtsstellei  V6rtragssaa1
Kurslei'ter:  VS-Dir.  HvLiert  Peintner

aliqrziüb fiir  Leicbtfortgeschritterte
I(ursifüginn:,  Bei  gen%ender Te3lne'hmer
zaIhl

Kffrsdauer:  40 Uixterriclitsstund'en,  Diens-

K"ugrsubneaitrDago:nnSers4fa09g,: G.ew:-Mitglieder
S280.-.1

Kursort:  Landeäk,  Arbeiterl<ammer-

AimtssteM.e, Vortragstsaxl

Kürsleiter:  Volkssdhfüairektor  Hufürt

Peintner

Kosmetikhurs

Kur,sbeginn: Bei gen%ender Teilnähmer-
zahl  a

.Kursdauer:  8- Unterrichtssturföen,  Don-

nerstag  -

Kurstieitrag:  S IÖO, -  -Gem.-Mitgl:ieder

Kiirsort:  Landetk,  Anbeiterkamirrrer-

Kursleitar: Dipl.-Kosrriaikeri.n  Annema7
rie Thurner

Naben, fürAnfanger,'
Kursöeginn:.Bei  gen%ender Teilndhme:r-

-zaM  - ' -

.Kursdauer:  30 Urbterrichtsstunden

Dienstag  -

Kurslbeitrag:  S 360,=  Gew.:Mitglieder

S250,-

. Kursort:  Larrde&:  Arbeiterkaffiimeir-

Amtsstslle,  Vor-tragssaal

'i(ursleiter:  Frau  -Agnes  -Siembidca

Kalte I«ücbe für Betrieb  und Hausbalt

Kurnbeginn: %i gen.%ender Teilnehmer-
zahI

Kursdauer:  15' Unterrichtsstunden

Donnerstag

Kursfüitrag:  S 210,Q;  Gew.-Mitgfieder

S 150,  -  % S 100,  -  Löhra"ittelbeitrag

Kursor.t:  Lande*,  Vortragssaal  der  Ar-

ibeiterkammer-Amtsstelle

Kurgleiter:  BeruFsschullehrer'  Peter  Brarrk

NAU  DERS

Italieniscb für Anfaager
Kursbeginn:  Bej geniigender  Töilnehrüer:

.Kurstdauer:  20 Unteffi*tsstunden  - Mon-

tag. und'  Freitag

'Kursbeitrag:  S 200,  -  ,Ge#;-Mitglieder

S140,

Kürsort:  Nauidejs,  Volksschule

Kiurslöiter:  Frau  Rosa  Maas

Itctlieniscb fül  Leicbtfortgescbrittene
Kursbeginn:  Bei'geniigender  -Teilnehmer-

zwhl

Kursdauer:20  Unterrichtsstumden  -'Diens-

tag4inid  Donnerstag
Kurs'beitrag:  S 200,  -  Gew.-Mitglieder

.S140,

Kursorta:  Nauders

Kursleiter:  Frau  Rosa  Maa

Nahen füi  Anf;inzer
Kurföeginn:  Bei jgen%ender  Teilnehmer-

-Ifürsdarier-:30  Unterrichtssfünden  t Mon-

ta.g urrd Freitag

KuFföeitrag:  S 360, -  Gew.-Mit@l.ieder-
S 250,

-Kurs:ort:  Nauders.  Volköschule

Kuysleiter:  Frau  Margic  Schmitzibet.ger

PIANS

Nahen für Anfiinge'r
Kursbeginn: 4ei genügender -Teilnefümer-
.zahl

Kursdauer:'  30 Unterrichtsstünden  - Mitt-

'iyoch

.Kutsbeitrag:  S .360, -  'Gew.-Mitglicder

S250,-

Kursort:  Pians,  Vollkssdiule

KursIeiter:  Frau  HeIga  Kra*ner

ZAMS.

Kirsdauer:  30 Unterrichtsstunden

Donnaerstag

Kursbeitrag:  S 360',-  Gew.-Mitglieder'

S250,-

Kunsori,  Zams,  Volikssfövle

Kuts;Il.eiter:  FraH  HeJgx  Kraxner

Volkshoöhschule  Landeck

. KiolgB

Französiscbe  Kortversation

Der.Kurs  baeginnt am Mittwod'i,  12.'. 10.

1977,  um 20 Uhr  in der Volkssdüule  Land-

e&-Angedair,  Kursfüitrag  für  '42 Doppel-

stunden  S- 360,-.  Leitunig  Prd.  Dr.  F.

Schirbdler,'  Anrrieldungen arn,ers5en  Kurs-
altieHd.  "

Malhurs

Der  Kurs  'Ma}en,  Zeiaineri,  Grap'hi.k  -be-

ginnt  am Mori.tag,  10. 10. 1977,  um'20  Uhr

im Handqübeitssaal  des Gymnasiurns.  Kurs-

' beitrag  -für 1'O D6ppe1stunden  S 30D. -.

Leituqg  Prof.  Mag.  Hefbert  Danler,

Scbiffsrrxodellbaukurs-

-aDer.besöndeffls  auch für  jugenidlidie  Bast-

.ler  interessante  Kurs  '5iir  den Bau  von  Mo-

&elIschiffen  beginnt  am Donnerstag,  13.10.

1977,  20 Uihr ii  Gyimnasium.  Kurs&»eitrag

fiir  r2 Doppetsturbden  S '220.-.  Die  Lei-

tui'g  hat  Herr  Paul  Richter.  "  -

Ernt@4fünk

Die Volksturnsgjuppe  Lanideck  'veranstal-

;et  am Sonntag,  9. Oktolber  19'77,  ein Ernte-

darbk%st.  An  die  Bevöl'kepung  der  Stadt

richten  wiir  dieBitte,  sich daran  z:u beteili-

gen und Körbe mit,  den Ffüchten. des Jah-
pes 'vomuiereiiten.  Wir  versammefö  uns

um 8.30  Uhr  auif aem  Pl'auz vor  der  Haupt

, 'schule. Von  dort  erfolgt  der feierliche  Ein-

zug.in  die Kirche  mit  Erntekrone  unJ  Ga-

benkörben.  Die Obst-  und Brotikörbe  wer-

dena nach.p'iittagsa  im  Rahmen  eine-s  Tiroler

Ai)'ends  den Altersheiminsassen  üToeKgeßen.

Die Voiksturffisgrupp@  Lan&e4c

Kath.  Jungschar  'Landeck

'hat  ihr  Ar.beitsjahr  füqonnen.  Wir  laden

aLle Mädchen von 8-ü-15 Jahreri ein, iri un-
eren  Gruppen  Gemeinschaft  Uei..qespräch,

SpjeÖ, Gpsan:g uixd Basteln  :u  erIeben.  Am

Samstag,  8,- 10.  1977,  um 14  Uir-im

.Marrsaal  treiE.Een- sifö  alle. die bereits  in die

JS aufgenommen siföd.

Wilht  aucli Du zur Jun.gschar. koüimen?

Dann  b-ist,Du  1ier-71ich eirige1aden  Dich=am
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Start  im Landecker  Theater
. Schmabiscbe  Biihne  servieite  Paül  Burk-

bards  ,,FeuemerV

,Landecks  T=hcaterfreunde  er*artet  in 'der
kommeniden  -T"heatersaison  wieder  ein-  iri-
teressai'tes,  abwechs1ur»gsrp'iches  Programm,
für  desseff  Gesam;planupig'  Stadtrat  Kurt
Leitl  zu:  danlien  is.t. ßrstimali'g  'wurde-  aufö
ein Scfügeizer  Tourneetheater  in dfü Kon-, ,zeption  eii'bezügen  'urfö;l &am'it  ffüh weitere

' Albweöhslung  -'§n aer bigher  stets von  Mem-
mingen,  - förs'6ruck  und  Wien  servierten
T.heaterkost  gesorgt.  

ZumAJtukt  zeigte  sidi.das  Lant!sthe'a-
ter Schw'ab'erbvon'-seiner  attraktiviten  Sei-
te und  ibewies w;ede'r  einmal  das spezifische

Pulblikum  mit  sd-iwungvollem  Spiel  in Stim-
mung  z-u bringen,  idiös: in der MusikaDischen

hard.aAuch'diesialziindete  wiader'  die Mu-
sik, alierd'ings  vor  a)lem  d'ie'Musik.

Wer  -rfüöchte den Priot'agonisten  den Re-
spekt  versagen  fiir  'die'  mi)helo.ie  Bewfüi-
gung  der zungenbrecherischen  ,,eh la hgpp
C<»uplets,, wer  wollte sich nicht einlullerh  las-
s.en voim  trfümeris'ch,  se'hnsiichti'gen  ' Papa
Re4'rain.  Selbstredend  konnten  di6 gesanigli-
chen Leistunigen  vieler  Alcteure  nur  mit  Ein-
schrä'nkung  akzeptiert  wenden.  Hier  iiberall.
be'ste 'Qualität  zu  erw4rten,  'w'ürde audi
größere  Bühnen,  üiberfoiidern.  .Iim  Mittel-
punlkt  d.es Im,eresses  s'tan&  Gloria  Grimm
aJs Idurba.  die  stimmtechnisch  seit  'ihreri
letizten  randeater  Darbietungen'großg-Fort-
scbritte  gemia,cht  hat  urpd i'hre  P'artie  mit
spürib'aremVerigniigen  zum  besten gab. Ihre
Stimme  hae- Gttarme.  yerschenkt  in den Pia

.no-Atischnitten  sinnlid'ien  Zarbei,  w:ihrend
sie in  den  Qhöra(ö'schnitten  iihr' schlankes
Material  nicht  ijber  Gob.ühr  strapazieren
sofüe.  Regin'al'd'v'a:ri  Iwen,stättete  seir4en
Alexander  Oibolski  mit  yi'el  gesanglicher
Routine  aus und  kam  tSrimms Leistun.g  affi
näd"isten.

In  der Komödie  stan.den sich eine heile
bügerli'aie W4t  urbd Vertre €e: eines frei
ziigigen,  ungebiindenan  Lofünsstils,  aes Zir-
kus,  gagen.iibef.  Der  Besuch zum  60.  Ge-

,burtstag'des  Hausherrn  sörgte.fiij  Turbu-
lie'nz und  führte  zü Verwicklungen  unid Ani-
mositäten;  die: in-dem  Wun@ai  Annfs,gipfe.
ten, aus der Enge  ihres  tbiijger)ichen  Leleffis
auszuhrechen  und  der-  Phantasiewfü  de:s
'Ziföus ai$ugehöreri.

Sor.gte die VerwarbfüscHaft  dei  Hausherrn
für  Platitiiden  und Wiüzchen  aus der-un-
teräten  Schuhlade,(Verwechs1unig.'von-.E4o-
iica  mit  deir"X7erföezeichnünigEroiia,  ei'nem
Meiyter*erk  'Beethovens),  so füwfüs.  Iduna

' kritisclie  Qualitäten,.  als sie Anna  Eir»bliak
in däs wahre  I,eben  des 2irkus'völ)cföens-q,,ab
un.d sie in die Realität,  zgriickiführte.  ,

-Maßvoll und -'g-üp4ig gab sich Karlheföz
EulbeiM-al's.fü:r geföierte %bßlar, Ella 'Heyn-

zstand'i.hm, die BeDange einer Biir0ersgattin
wahrend,zujSeite.AnnetiteKreft,ein

 neues
Mibglied  im'  Ensem'ble  aer  Schwaiben,  verlieh
4er-Hausbochter die Zii'g6 eines ge'fijhhrollen
junigen  Fräuleins,  wähpend  die im Hausvör
Liand aIs Kö&in  füigeaUrsula  Dietz  eine
Sipur-,zu dick auftrug. Wolfgnang.Riffirath
und  Nora  Hauf  als Orbkel  Fritz  und  Tante
Beria sjeuerten -rristikale' Töne bei, Jürgen
-.foiliEr.am urpd Ellen  Baier  als  Onkel  Gu-
stav  ünd Tante  Paula  sorgteg  für  einen
mieanacheri!ichen  Akizent,-.  Hellmuth  aE. a
Schnoor  un.d Anna  Henrix  als Orbkel  -Hein-
rich und Tante  Lisa verliehen  dem. Fami-
lier«fest  einen  ge#issen  groß:bürgerlichen

A-nsitridi. Vom Tyß feh]ibeset.zt schied-Da-
vi.d Steck-als -iunger G:rtner.  .,. a

Dias  geschmackvolle  Biihnenbild  entwai:f
Eya Giesel,"  die im-  Foyer  eine Ausstellung
eigener  .Graphiilven  und'  Biitnen.entwürfe

'ii.ber"Hinla:dung  der  Gym-Galeiie  Pr6(.
Nitsche präsentiejt  hiatt#.'An zwei  KJa'vie-.
reri  be'so;gten   h'auseigene  ,Pianisten  de's
Sföwäbischen  Lan'desbheajers  in," ein'füaand-
freier' %F-ührung  die miustikalischeff Arr,an-
Bements.  a  Hans Piqhler

Kunst  in  Ländeck
- Das  Ausstellung'sprogramm:  ider  l'etzten

Monate  in-Landeck  konnte  sich sehen lassen:
Prföma  Landeck  im Schloß,'Augiust  Stiffip-fl
in der.palerie  Elefant,  Noflbert.  Strolz  und
ReinhoId  T?axl  in ifü:r BTV  und  dafron  solt
hier  die Rede  sein.

Die  B'TV  feierte  .die Wiedereröffniung.
nach denr'Ulm-  und Neubiu  mit  Kuns't.  Es
scheint, daß die Banken  die Nadiifoilge  cles
f'qrstlichen  Mäze,natentufös  antreteri  wollen.,
und wer  steckt  si*  nicKt gerföe  das bunte
Blümlein  Künst  ins Knoy.floch.  a '

Noföert  S-trolz  überrascfü  du?ch viele

Keramik'  f'iirs  'Alterslheim  fertiggestellt  hat.
Weiters,  üiberrascht,  'däß  er sich seit lanigem
wieder  'Äns-AquareM  gewagtihat.  öd  teil-
weise 'aiugh-den.gesich-erten Bereiffi seinler be-kannt  ibewäEftfö  Stille'ben  verlassen  hati
Erei  una sehr maieriföt  gsht  e,r-das.Aquarell
än; ibeschränkt  sich auf einige  weriige: Fa

-ben  und  föstrumentiert"  Fadbvale'urs  -mit
großem  Reichtum.  Diese  feinen'Mo-dulatio

beii  Landschaf-ts'bi1iae:rn  sind audü  seine- aus

'gewogen.en.Sfüleben  in spätkuhistischer  Tra
aaitiön'vertreten,  'bewußt  äestaltet  mit  ser.
siibel austaffiierten  'Kontrasten.

Neinhpld  Traxl,  ebei'iall»  mit  neuen  Bil'
dern-, hat die Atiikehr  vön.der  informelle
K.unst  schon..bei'sein6r  ietffeü  Ausstsllun
in der C7a1erie Elefant  aokurnentiert.'  Sein
'I'hematik  ist' 4uch, die Landsdiaft  und da
Sti]leben  oJer  'beide 'verein €. Diese  Landl
sföaf'ten,  in denep  kein  Hauch  sich r'egt, mi'

i- templativ..  Seine  Farib'igkeit'  -ist"verHalten'

s dei iangty an einer  Kante,  einer Rundun

I Einfafüe Diüge-  -  ein 'Gias,  äine  Zit'rofüe ein.Teller,  eine Ka?affe iänden  zu Ereig,i  17iSSen. In,einigen'Landschaf €en ist noffi  de.

ahbeitun.g  stehen im Vor.dergrund.

Die schöne 'WanagestaLttmg 'von  Ton
Zangerl an der Fassade der BTV  farrd'  Lie
reits ihre  verdfönte  Wiirdi.gung  im-  Gemein-

ebiatt  ui'iid wird  qie in der Offenilichkeii
f arich weiterbin  finden.  '  - G.N

Volkshochschule

,Landeck
Vomag

Al]1  Mittwoch,  19.  I0. 1977,  um  20 Uhr
spricht  in"der  Aula  des' Gymnasiums  Land-
eck Prof.  Tibor  Lichtfuß  ijber'  -

Tizian
(Farbdias)

Von  ProE. Lichtfuß  halben  wir  unvergeß-'
lichc  Aibeixde  in Erinnerurbj,  er wiiqd es auch,
verstehän,  uns den ,,König  dqr Maler  und
NhLer  der Körbige".  i'ahe:auibringen:  Karten
ari  &er Aifünidikassie-.

Kinderballeffkurs

Der B'egirbn de's Kurses  wir.d  a4f Dienstag,
11. 10. 4977,  in.dcr  Völksschule  Lap.deck-
Ariigedajr,  festgesetit.  Es wer&en  drei  Grup-
pen efögeteilt,  die-füb. 15,30,  ab'16,20  und
ab 17.10  [}h'r  den 'Kurs  beiginnen.  Es ist
daher uniadingt  notwerpdigi  wegen  der Ein-
teilung  der  Kinder  und-  Börijatsichtigung
auß'enkurqmäßigeri%rhinderunigen  am Mon-
tag, I0. 10. 77, in- &er Zeit  von  16 bis '17

'Uhr  im Musiksttal  füs Gymnasiuims-zurEiin-
t,eilfü'bg -ünd'  Bezaahlung  des-Kursgeldes  bei
Proif.- Pichler  vorzusprechen,-Es'-kann  'a
eine V6rtireturyg gesc5ickt ier4efi.  Es unter-

T-iro1er-Laniaesheater  füig  'ist.  Die-'erste
Kqrsreihe  wird'auf'  10 Na*mittage  fest-

proKfödi  Es wir.d ge'beten,..daß  au*  ffie
füreits  gemeldeten:Teilinöhmer  ;zur Anmel-

.dung  erscieinen.



Gemeindeblatl

Erziehungsprob1eme - irBmer zehr  Eltern

suchen  Rat

e Erziebungiberatungsstelle des Landes T irol in der Anicbstr:aße Nr. 40 iaT el. 0522;i-

993) ver'zeicbneteinert st;iMij wacbsenden' 2tistrom:, Im üergangenen Jabr babert

6 mebr-aIs 200 Eltern mit ibren Problemen an diese Stell'ezewandt.  Durcb aie Ein-

i.l:enr: :eeruÄern'Mit4rbei7er k6w.ü das., Angebot für.die. ratst«cbende .JBevölkeritrtg 7r.

zie,h4eratung.sstelle, mit welcfien Problemen und Scb4ieiizfeeitert /eö','nert Elt'e;rz

elcpe Eltern.weüden  sich an die Er-  Wie weriden kiffid!iche Prableme ibehanidelt?

iungsberatungsste.I-le? l, Mijunter  -ist 'eine einnialige  Unteisuchung

)ie Palette =a-er,Vorstel1iqngsjinde  von  und a'e anschHeßend'e' Bera'ng zur Be"
ibüng VOn' Erziehiunigssöhgierigkeiten  fficht

G"%e"s'ch'wi's't'e":ri'ffl'a.l"iiä"t.' "'s;'afünk'e' k'in.""d'1'i'c'h"e thera:ie) ange"ofen' Bs 'geh' dann m"sf
darvm, daß die El.tefö gerriein.sam mit  i.hrem

gleSSlaVlataaati SChierlagkCiten la' Ugang - Betreuer an den Proöl  en arb el'te,,  et a

Gleid'izltrigen,  Schu%= u.-'Prüfungs-

"me'n Elfern auch' nuri u'm' eihmal 'on r;u"ng;sielle', rst fflo'ä';n's"t e"i;gJric'ht"e"t, :'f::
' Geliegeiit  Gdßrauch Zlu machen, .mit

materialien

ie erfolgt  die 'AnmeMuirj?

Eltern,  wenden sich am 'ibes'ten te'lefonisch

die Beratungsstelle  urpd erhalten dann

en Tenmin  our  Vorsprache.  Im  örsten

r Ruhe  unid -oine  ieitlichen  Dru*  ihr

ao.blem yoniubrirrgen  urNd die Entwicklung

s Kinides  iin.d iihre.Eriziföung.sscfüwierig-

iten danüsteHen.  '7ö11i@ö Aionyrnität  i.st

pgesichert. '%ach dieseffi ersteji.Sföritt  kann

r Berater  'aie ' Himprgfünd6  dör .Schwie-

gkeiten 'bereits ehkennen und diurch den

i nsqtz '0erschiedener idiqgnfütischer  Hilfs-

ii ttgI unid gelegerttlich auch.dur*  Tests das

ind fö seiner gegenwärtigeh-  Lage ver

,ussprache unid Untersuchun0 werden mit

ehand'lunj  erarb'eitet.

Die Mitarlbeiter  der Erziehgngsiberatungs-

5te1Ie sinid,Psyföologeri,  Pädagqgep u. Sozia]

ar):+eiter sowie eine j"i'n.derärztin;  Sie sind

nach den'neuesten  Met:hoden ausge'bildet  u.

auch idffrch ihre  1;ngjäiriigeJ'raxis  :im-

stande,  idividuell   auf  PrdbJeme einzu-:

geherr. -Elterliches  Veföaiten  kann  aüf

'S)7uns* id4rch öine Videoanlage.au%ezeiai-

net und 'idarin den Eltern vorgefü'hrt  -wer-

den. Am Film 'sshen- sie sich sellb.st; sie ler"

nen. spielqrisch u. im Gespru&t mit  .dem  Be-

rater giinstige'res  Verhalteii  ein.

We'lföe soBfügen-Aogebote  igilbt es?

Ne(-en aden.bereits igönannten M%liffikei-

' ten rp. Angeboten  vermittelt  idie BeratÜngs-

stelle a.uch Auskiiinfte  unu Hinweise-  in Fra-

gen' der vorschulischen Förderung,  jbei spe-

zie;lIen 'Sfö.ul- unid,Leistungsprot1ämen{z.

B. I,egästhenie);  sie kann Elterffi aucN L-ern-

materialien  aqbieten,und  übe:rriiimmt Kinder

fö Einzel-  und-GruppenBetreuui»g.

-Elternrecbt  steht an'erster  Stelle=

Lehrer sol( öiait Prügelknabe der Nalion sein - tchulwegsicherung '- Erwartele

Urfüchichluni von dejo AHS xur berufsbiJdendenSchuIe noch'.nichf  eingelrelen

Elifübiiick  in aie Situa:tion  des Tiroller,  unid Leistung  entspre6hen.d gesichert sein.

ch

'

7. Oklober  1977

Kontakt  treten sofüen; Da  die Eltern.die

a Hauptverafüwortun.g'  fragen;  .steihen nach

iie  vor 'das Elterörecht'  an erster Stelle. Der

Ijthrer soilte nicht zum ,,PriigeIknaben  der

2224 - Nation" gestempelt wepden! ProE. Prior

ben- ridit'ei- auch einen eindringlithen AppeIl an

sind. Ein eigenes Seminar am jädq-gogischen

Institut S(:II sich; speziell di6sem Pmt+leüi

wiJineni

Sodann. hez:eicfüiet LH-Sty.  Prior  den

Ausb,iu der T3mSer Sföule.im  großen und

.gaizen als ah:gesc%lossen.- So füsitzt  das

Lan.d Tir.ol ian jed=m Bezijk  eiffe'Handels-

saxulö und- AHS.  'Mit  siöben -H-andelsa'ka-

deiien  imoganzen  Land -#urde  der 'Ohan- ,

cengerechtigikeit Rechn;ung ge€raigen.

Obwdhl män si*  für  dieses -S::uJjahr

ibereits.eine Umschicfüuryg des Schulbes'uches

von den' AHS (Gymnasium)  zu  den 'ge-

wertbilichen aBerufsschulen ffirhof,ftö; ist  -dies

. nicht .einigetreten., Tm Gegenteil:  an  den

höhefön. uml-mittleren  Schulen mußte  ge-

' geni)ber dem 'Vörjahr  sogar  rboch,- eirie,  Stei-

geru%  -der Schiile?zahlen festgestellt  *er-

- .den, So"  besuclien heuer die AHS  2.670

Schiiler, im Vorjahr.  iaren  es 2.502, - dies

erg:;bt also eineJ Steigerung von  6,75 o./ü. '-

Umsehiphfüng
Aus der '7'resseaussentüng - des ' Laü-

' de4ressediensteskartnrnan  einen  Wi-.

aersprucb berausle;ert; Einerseits "tQrd

ßedaürt, daß die bereits für diese,s

Schuljabr  erhoffte,,Urr4scbicbturtg  0on

der AHS zur GeweM.  ;fh:rufsscbul;

:nißbt,  eingetveten'a sei, andererseits

muß fest54,este1It werden, daß'bunder-  .-

' te- Bewerber für diese ,,Berufs-Scbu-

len" a%ewiesen weidm  m4te'r't.'  -

Man'Mt5e  also ricbtiger  bedauern

w;ü'ssen, d4  diäse Umscb4tung  nocb

.nichg erfoLgen koiwtte,, weiL die Scbu-

lert fqhkn.']abrelang  bai.maq  ja,des

Junz-[Tiro(ers  HeiL üt der AHS ge-

sebert. Die alle ;eligmacbende  Wirt-,

scbaft batte aucb.kraftiz'  ibre'Hand  

im Sp:iel, nicbt minder  braftig  die

Parteipaolitih. Jetzt Puft. man alw'

nacb eü4er Umscbicbtung. Das dum-,

me Volh  14t  sicb ja.
Os'rnaLd Perktotd

Infolge  aesstei.genden  pesuches der AHS

kündigte  Prof. Piior  die.Herausgaibe.  einef

ro'rhiire  ari, die ii  Sgätihedbst den Eltbrn

von. 44jurigen  Sföiilern  tiföergeben wird,  u.

inweise auf. die Bi14ungs'- urbd.Berufswe-

'ge entihält.' Auch in die Hindelsakademieri

und -Hanaelsschulen  koncten  alle  Sa'iiifü,

die die Voraussetzurije-n  eiiillt  ffiaben. atif-

gex'4ommen weüden. Die Sciiilerzahl  stieg in

da bier nofö yor al-lem-der ig6urtef'istärkste



11. Oktober  l977
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Unsere11.[)(l  Rede  und  Autwurt
Energies  orgen

15.3(I  Der  besiegts  Geizhals  -  Spiel-
film  [USA,  1949).  Mit-  Büb Hope
Lucillü  B,all  ri.  a.  Regie:  Sidney
Lanfitild.  -  [A b 14, SW,  Wh.]

1[i.55  Dreiliinderspiel  -  Ein  Ratespiel
fCir Kinder

1#.55  Bet'thupferl  -  Lokf(ihret  Leo-
püld

IB.OO 8enimenc1ub  -  Als  Gast  Peter
Kreuder

1B.30  Spiel  mit  -  ,,Niederösterreifö"
-19.00  0sterreifö-Bild  am  8onntag  -

Landesstudfö  Niederösterrei*
1'I1.25 Cihyist  in  der  Zeit  -  Plarver

Hans-Walter  Vavrovsky:  Gesiei-
tert  in  der  D're' -  gpsföeitert  als
Chyist?

'ig.aü  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur
F).50  Spürt

2ü.15 Tätoyt  -  Feuerzauber  -  Von
Joadxim  Nüttke  iu'id  Karl-Hbinz
Knuth.  Mit  Martin  Hirthe,  Heinz
Weiss  Gfmter  Pfitzmann,  Bettina
Sthön  u.  a.  Regie:  Fpitz  Umgelter.
-  Eines  Naa'its,  yährend  Georg
Kastyup  an einem  S.oramerfest  teil-
nimmt,  wird  seine  Werft  nieder6e-
brannt.  Kümmissar  Sfömidt,  der
Brandstiftung  vermutet,  sieht  siai
einigen  verdu*tigen  Personen  ge-
genüber.  [Ab  'lB)

2L45  Nafötlese  -  Kleine  Naaxtmusik
22.15 Naairtrhten

orfunktips
ie ieigliche  Morgenbe+racmung  gesralleta+er  Leo Wollner,  SJ dus Wieri

iONNTAG

'i30 Cj l  Okumenische  Morgenfeieri  ,,Lese-
ips zu e'inem Bestseller"  (P. Leo Prothmann)SFS, r.-k.,  Pf. Wolfgang  Del Neqro,  ev.-ufö.,  Pf. Franz Warnung,  allkd+h.)
"i  'CJ 1 Das  Glaubensgespr(ich.  Ehe und

n)ilifereilmm0:cmeb;ulcFha.m(2ll.leDniseeeYVsoarhgrehrei+DrwirBd
iss, Linz)
O.ü(l 'Cj1  Katholiscfür  Gottesdiensl  aus deritad+pfarrkirche  Nonntal  in Sü1z5urg.  Deuiche Ordinariumslietfü:-r  yon J. S. Bdch auslem kirchlichen  Gesongbuch  ,,Golteslob"
9.3ü 0  1 ,,Sinn  und  Llnsinn der Volksbilung".  Eine  Diskussion  un+er de.r Lei+uriges Hörfunkinlendan+en,  Wolf  In det"Maur
D.30.a0 1 S+eirischer  Herbs+  1977.
on  G. Lige+i, K. Schwerrsik  und A.

Werke
Rabino-

Soiiee  mi} johannes  Brahms

I.(H) Cj 1 Siudiokonzerl  mit Werken  vonl. Jelinek,  W. A. Mozait  und L. Jünocek
!.45 Cl 1 Prof. Dr. F. yon Cubei  Ideolo0ie-eihei+  -  Werie  und  Notmen  ali Grund-
ige  oder  als  Behinderung  für Lehren und

).05 CI 1 NHercules".  Ono+orium  i dreiiilen  von G. F. H6hde1
1.ü5 CI R Evergreens  des Humors.  Lieslorlslad+  und Karl Volenlin

:.üO Cj 1 0pernkonzer+  mi+ Werken
. Verdi,  G. Rossini und G. Bize}
.üü Ct 1 ,,Dos  Spiel  im Spiel i Spiel".(irspiel  von David  Heniy  Wilson
.10'0  1 Sleiiischer  Herbst  1977. Das En-.mble  Horpans  Kiaff  aus Stockholm

/TWOCH

50 0  1 ibis Samslag)  Nochrichten aus derrisHichen  Well
.30 Cj  1 ,,Geschich+e  von  einer Geburl".
41ung  von C. Zuckmayer
;45 01  Zauberei  und Hexenglauben  (3).e Hexe
.'07 CI R Karnlner  Chöre  singen Volksli
r  ous  aller  Wel+
.10 O 1 Denken  der geprüf+en  Hoffnung.
'rsuch übei  Ernst Bloch und PCIUl Schii}z

FS I

)NNERSTAG

.fül Ol  Opernkonzeri  mit Werken  von P.xscagni,  G.  Rossini,  G. Charpsntier  undDonizeHi
45 0  1 Zaiiberei  und %exenglauben  (4).r Medizinmann
üD 0  l  Aus  dem  Roman ,,Die +o+en See-i!: von  N. Gogol  lies+ Karl Paryla  .IO Ci 1 Forschung  in Os+erreich!  Minder-Itsn  in  his+orischer  und  süziologischer

EITAG

10 0  1 Klassik  für  Kenner  mit Werken
» G. Verdi,  H. Villa-Lobos,  E. Wolf-Feirü-Lind J. Massene+
30 01  S+eirischer  Herbst  l977. Dps Pol-che Radio-Symphonieorföes+er  Krakau  un-Jacek Kaspriyk

MSTAG

[}O O1  0pernkonzer+  mi+ Werken
Offenboch,  V. Bellini  und G. Puccini
[15 CI 1 Serenade.  D. Puccini,.F.  Tumo
M 0  3 Jazz-Gala  77 ll'  Teil)

!).ü0-An'i,  dam;  d(ig---  Bfflfter  [Klefö-
kinder]

9.3ü Was  }cönnte  ifö  wetden?
Drogisk  [SW,  Wli.]

I(l.üü  Ha)ifever
(Wh.]

10.3[}  Mein  8ihatz  ist  aus  Titül  -
Spielfilm  lBRD,  1g5B1  'vlit  Marianne
Hold,  Joathim  Fuahsberger  u. a. Re-gie:  Hans  Quesr  -  BanalerHeöat-
lilm  mik  der  üblidien  Liebesge-
sdiidüte  Musikklaumauk,  besaieide-
nem  Humor  rmd  einer  oberfliiföli-
aien  Halfüng  zu  Lifüe  und Ehe.
[Ab  12,  Wh.)

}7.3r1  Am,  dam,  des
17.55  Betthupferl

pold

'18.[)(1 0rnarurü  -  Hüseas  Erbsdiaft
-  füisöa  muß  si*  entscheiden,  ob
er Jie  Erbsdiaft  seines  Blruders,  die
aus  5ü Stü*  Vieh  besteht,  antritt  
üder  nifö,t.  (Ab  '14)

18,25  0RF  heute

i8.fö)  Wir

19.(1[) Osterreii-Bild

19.30,  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und
Spürt

2ü.00 8poyt  am.  Montag
z0.55  Die  Straßen  von  San Franciscü

-  Tödlid'»e  Stil]e.  Mit  Karl  Malderi,
Midiael  Douglas  ri.  a. -  Bei  einet'
Verfolgungsjagd  wird  einey  der
Gangster  getötöt  und  Stüne  ver-
wundet.  Die  Frau  des  Toten  kennt
nun  mir  ein Ziel,  Raföe  an dem  zu
tiben,  der  ihren  Gatten  evmürdet
hat.  (Ab  16)

21.45 Nadirtföten  und  Spmt
II.OO  (»RF:Stereo-Konzert  -  Dirigttn-

ten,  ürföester,  Solisten  -  1.  Aul'-
takt  -  Einführung  von  und'  mit
Andr'tia  Seebülim  -  2. ProHramm
-  W.-A.  Mozart:  Eine  k]eine  Naait-musik,  KV  525  und  Symphonie
Nr.  41 iJupiter)  -  Die  Wiener  Pliil-liarmüniker  unter  Kapl  BöMm  -Iaidwig  van  Beethnven:  Symphnnie
Nr.  2 -  Die  Berliner  Philharmoni-
ker  unter  Herbert  yon  Karajan

14.3{)  Int.  Rallyecvoss  [Überiragung
aris Melk]  "

4f+.30  Graf-Kalman-HunyMy-Gedenk-
rennen  (Übertragung  aus  der  Wie-
ner  Krieaxi]

17. 15 teleobjektiv  [Wl'i.)
18. OQ Spptlight

1 B.30 The'  gyeat  McGinty  -  Spielfilm
[USA,'  194D].  Mit  Brian  Dünlevy,
Muyiel  Angelus  u. a. Regie:  Prestün
Sturgüs  (in  Originalfassung  mit  Un-
tertiteln).  -  Mit  Untergtützring
eines  Cangstersyndikatö  gelingt  es
dem  ehemals  arbeitslüsen  McGinty,
zuerst  Bürgerineister  und  spiiter
Gouverneur  zu  werden.  Als  ihn
über  seine  Frau  überredet,  sifö  von
den  Gangstern  1gszusagen,  geht  as
sofort  mit  ilun  berHab.  -  Bissige
Satire  auf  die  Korriipttün  in  der
amerikanisföen  Kommiinalpü1itik.
(Ab  1ß,  SW)

2 0.[}0 Plattenbagar

20.15 Erkenru.n  8ie  die  Melodie?  --  Ein  musikalisföes  Ratespiel  vün
und  mit  Ernst  Stankowski  a

21.0ü  Leiiezeiöen  -  Das  Bütherinaga-

21.45 Die  I-Ierausforderung  -  OGB-
Chef  Anton  Elenya  ß5 'Jtih'ye  alt(Wh.]

Dieses  Fernsehprogramm  wui'de nach Un+er-lagen  des ,1Fsrnqehdii.nqles'a zusammenge-stelll,  der  im Auftrag  dei  Oiler(eichischenBischofskon!en.nz  voh drar KalholisföenFernst'hkoinmission  heiiiu  .: 'aaa'i-ai a.itird,

» E M E I N D E B L k  T T BEZIRK  LjkNDECK
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Bffltter  tKlefö-  9J1(1-Am,  dam,  des -  Wind  [Klein-
kindet]

h wetden?  -  Det  9.30 The  Bellcrest  Story  -  Englisa»-
kuys  IWh.1  -

Von  Nüel  Coward  lü.ü[)  Materie  una Raum  -  Unsete
Heiinat  im Kogmüs  (SW,  Wh.

ist  aus  Titül  -  10.3[)  Premiete  der  Butterfly  -  Spiel-g5B1 'vlit  Marianne  film  (Dfütsa'iland/Ita1ien,,  1939).  Mitahsßerger  u. a. Re-  Maria  Cebatari,  Foscü  Giat:etti  u.BanalerHeöat-  a.  Regie:  Carmine  Gallnne.  -  Dieiblidien  Liebesge-  Opernhandlung  von  Pucciis  I,But-aumauk.  besaieide-  tevfly"  spie@elt  sifö  im  Sd'ii&sal'il einer  oberfliiföli-  eiriez  Stingetin  und  eines  Kapell-I  Lielie  und  Ehe.  meisters  wider,  alleydings  mit  ver-
söhnli*em  AusHang.  -  Veralteter

s (yyB.l  Streifen, der- aber durih die Dar-stellung  vün  Maria  Cebotari  ge-

Hüseas  BrBs,3,ayt  17-30 AIn, danx, des [Wh-.  entscheiden.  ob  17.55 Betthqpferl -  Lükführsy Leü-seines  Blruders,  die  Pold
eh besteht.  antritt   f8.00  Patadiese  der  Tifie  -  Sa'iutz141 oder  Fluiht  -  Im  Mittelpunk,t  die-ser Folsie  steherj  Gebiete.  die durfö'

Landnutzung  und  Tourisrrius  besün-
deri  gefährdet  sind:  Moorlandgiaf-ld  ten.  Seen.  Meeresküsten  und  Inföln.1  mit  Kultur  und  (WlI

18.25  0RF  heute
üntag  18.30  Wir
von  San Franciscü  'i9.üo  füterreifö-Bild

,1 ,"'5 Stünevaau*-e-; zo.oo Steaförief-Rätgel -  Ein prümi-tu  des  Toten  kennt  nenter Sföriftstellev wiyd gpsud'itl, Raffie  an dem  zu  2(1.20 Wet  3 x lügt  -  Mit  CtlnterGatten  evmürdet  Tolar

21.1[) Erna  Wegl  -  Frau  Wegl,  dte:i-Bd  Spmt  )aiig Jalire  alt, ist veiheiratet  undIVnitter.  eines  kleinen  Mäd*ens.  Sie
arbeitet  halbtags  in  einem  Lebens-
mitft'lgesffitift.  Pejer  Weiser,  dev
sföün  die  erste  Folge  von  ,,Men-
'idien"  peötaltet  hat.  führt  au&  1diesmal  wiedey  das Gespväfö.

21.5ö Das  Haus  am  Eaton  Place
Der  ,,Sdhwarze  Fteita3"  [Möglidi  ab14, Wh.l

22.40 Na:ri*ten  und  Sport

18.üO The  Bellüyest  Stüry  -  Englisch-
kurs

1B.2'a  ORF  heute

18.3ü  Das  Rätsel  des  Runenaitcins  - -
Im Jahre'  1898 veräprai  dür  Funddes  sogenannken,,Kensinglonsieins"
eine  arthäologiiiföü  Sensatfon.  Wenn
die Insdirift  darauf  etht  ist,  ist  !)lE!
ein  eindÖukiger  Beivets  daf«ir.  da(5
die  Wikinger  sdion  vür  Kofüml»uq
im amerikanisien  Mitt+ihvesten  wa-
ren.  Neue  Entde&ungen  in  Däne-
mark  habün  bereits  sveitere  Mög-
lidikeiten  zur  Lösung  dieäer  FraHe
gebraföt.  (Wh.)

19.3[)  Materie  und  Rtnim  -  Unsere
Heimat  im  Kosmüs  [SW,  Wh.]

20.00 Das  I4aus  am  Eaton  Place  -
Der,,Sdiwarze  Freitag"  -  0ames,  der
in  Amürika  sein  Glüa  iils Börsen-
spekulaiit  gemaöt  hat,  kehvt  zuin
Eakon  Place  zurütlc.  Über  Nacl'it
wird  er du4fö  den großen Börtien-krach  völ}ig  mittellns.  Gezeifönet
vün  den  Vürfä]len,  zieht  er  süine
Konsequenzen.  (Möglith  ab 14]

2(1.55 Steyns  Stunde  -  Bemerkringen
üfür  die Kunst,  mit  V%eln  zu ja-gen  (Wh.]

21. 4D Za.it  im  Bilil  2
22.10  Glttd«liche  Paate  -  Wunsdtktn-

der  [2)

22.15 Dte  Verafötung  -  Spielrilm
(Frarikreid'i,  19ß4).  Mit  Brigitte  Bar-
dot,  Ja&  Palance  u. a. Regie:  Jean-Luc  Codard  -  Die  Ehe  eines  Dreh-
budiautors  zezbriit  an  . desgen
SorglügigQeit.  -  In  der  Behandlung
iles  Themas  el'ier  zwlespältiger,  in
seiner  AussaHe  nur  besdiränkt  gül-tigey  Streifen.  [Erwafösene]

18.üO Liiiidtvirtsföa[t  heute
Bung  II

18.25  0RF  heute'

18,EID O g -  Kärnten  -  Wasgerspiele

'18.5!i Sai}or -  Lebtin auß einem briti-sdiAn  Ffügzeugtr;iBey
1 ü.30 Kevneneygie  -  tiro  und  kontra

Braudipn  wir  Kernkraftwerke?  Die-
se in  ]tatzter  Zeit  vieldiskÜtierte  Fra-
pei steht  im  Mittelpunkt  der  Sen-
di+i';g.  Dabei  werden  zwei  weiient-
liche  Asnekte  erörterti  die  zrikünf-
tige  Rntirgieversürgring  Clsterreiais
und  rlie  Sicheiheit  von  Ker+ikra[t-
werken.

2D."Q Anpassiing  an  eine  zet'störte
}llusiün  -  Vün  Peler  Sföeih1er.  Mit
C!aridia  Riesffiel,  Cltris+ian  Kol+lund
u.  a, Regie:  Eberhard  Itzrinplitz.  -
Die  jun+ie  Lehrerfö  Franziska  Die-
n(inbro&  koinmk  neu  an'eine  Sföu-1e uiid  iitörlt  dabei  auf  Ablehmmg
het  ifiren  ä}teren  Küllegen.  Sailfeß-
Tiöi  gelingt  eq ihr,  bei  eiriigen  weih-
]i*eri  Krillegen  Unterstützung  zu
finden:  sie  ffktiviert  den  lahmlie-
genden  Persünalrat  und  scheint
aiiai  zunäaigt  Erfölg  zu haben.  Am
Ende  des Jahpes eyfülgt  ihre 'Beur-teihing  durfö  den  pirektor:  Sie er-
hfüt  niföt  die Nate,  die  ihr  zustsht
rind  rmiß  priva €e Konsequenzen
ziehen.  (Vüraus+ii*tli*  ab 18)

21.:45 Zeit  iin  Btld  2 mtt  Kultut
22.1(I Club  2
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pio  una  I«ontra

] Die  Sendüng  mit  der  Maus

Kleinkinder)

] Landwirtsdiaft  heute

(ung  II [Wli.)

[)O Kernenergxe
Wl1.]

30 Eins,  zwei,  drei  -  Spielfilm

TTSA,  19ß1]:  Mit'  James  Cagr+ey,
-Iojst  Buföl'uilz  u.  a. Regiü:  Billy

Nilder.  -  Eii'ie  aiis  vielen  Witzei'i

md  Plattheite.ii  zrisammengeste]lte

Farce,  die  ihren  Ii'ihalt  aus  Tlerlins

2:eit vtir  der  Erridftung  der  Zonen-

niauer  bezielit.  Turbxilenke,  lauke

Unterhaltung,  die  dem  tra3isahen

Hinterg1rmd  niöt  iiiigemessen  ist.

(Ab  16,  SW, WhJ

.Oü Dte  Ausstellung  -  Puppenspiel

(Kleinkinder)
.25 Die  Sendung  mil  der  Maus

[Wh.)
.55 Betthupfetlo  -  Lükführey  Leü-

pold
:.O[) Dr.  DooIittIe  -  . . . und  die  Rie-

'sensfönea<e  [Wh.,  Kinder]

1:25 üRF  heute

1:30 Wit
i;r+ü Belangsendung  der  OVP

liOO Osterreirh-Bild
1.30 Zeit  im  Bild  I  mit  Kultuz  und

8port
).0{) David  und  Goliath  -  Von  Ge-

org  Kaiser.  Mij,  Horst  Bo]]mann,

Dagmay  vün  Thomas  u.  a. Regre:

.llo  von  Tanko.  -  Man  sföreibt  das

Jahr  191[):  {n  einer  k]einen  däni-
sdien  Stadt  gayinnt  ein  braver

Sparkassenbeamt,(i#,  der  seit  Jahren
für  sidi  und  seine  Gesdiwisker  das-

selbe  Los  gespielt  hat,  in  der  Lol-

terie.  Innerhalb  kurzer  Zeit  werden

die Gewinner  zum  Jagdübjekt  ihrer
skrupellosen  Mitmensföen.  (Ab  14]

1.35  Naföriföten  und  Sport

I.iü  Fußball-WM-Qualifikatiün  -

DDR-('sterreifö  [Aufföidinung  aus

Leipzig  -  Zusai'iunen[assunz]

FS 2

17.2S FuJlba]l-WM-Quölifikation  -

DDR-t'sterreiax  (Übertragung  aus

Leipzig)
19.15 0RF  heute  '

19.30 Methüden  der  Gesaiichtsfür-

' sctuing  -  Die  Kimgt,  die  Spradie

der  Vergangenheit  zu  verskchet'i

(SW,  Wh.)
20.00 Damen  l'iaben  Vortritt  -  Ferri-

sehspiel  -  Vün  Maria  Neocleüus

' rind  Stefan  Meier.  Mit  Lüuise  Mar-

tini',  Liane  Hielsaier  u.  a. Regie:

" Maria  Neücleüus.  -  Naffi  dem  Tod

ihres  Mannes  beginnt  sifö  Mathilde

 ftir  die  lang)ährige   Freundin  des

' Verstürbenen  zu interessieren.  Ce-

meinsame  Erinnerung  vörbindet  die

' b'eiden,  und  eine  Fteundsföaft  ent-

 steht  'wisaien  den  eheialigen  Geg-

nerinnen.  Im  Zusammenleben  fin-

. den  sie  iene  Gebürgenheit,  die sie

frtiher  nie  hatten.  Die  Mylle  wird

allerdings  jäh  zerstört,  als  Hans,

ein  junger  Mann,  bei  ihnen  Quar-

tier  nimmt.  (Vürarissi*tlidi  ab ICi]

'21.IE Meilensteine  der  Weltgesföirhte

-  Ilgl  wizd'in  Jerusalem,der  Deut-
" sthe  Ritterürdün  zur  Bükämphtng

' der'Ung]äffbigen  gegründet.  Die  Rit-

ter,  die'  ihren  'Sitz  in  Marienbuvg,

haben,  üben  religföse,  politisföe  und

reatliaie  Gewalt  aus.'  1385  gertit

ihre  Expansionspolitik  in  Konnikt

mit  dem  poInischen  Königtum.

Durdi  gesaxiaete  Ma+iöver  ge1in7t  es

den  Pülen,  Marienburg  zu erobern.

22.üü  Zeit  im-  Bild  2 ntit  Kultur

22.35  Glitd«lidie  Paate  -  Wurisrhkin-

der'  [3]
22.40  Kung  Fu  -  Caine  und  der

Sthwindelpriester  (Ab  16]

13.  -Ok+-ober  3977 1-4. Ok+obei-  l977 15.  Oktober.1  977

FS IFS I

!I.l)O Anl,  ttam,  des  -  Das  Obsk  ist  9.[)[) Am,,dam,  des =  Kastanien

rcif  (Kleinkinder]  [Kleinkinder)

9.3ü Apprenons  le  fraru;ais  -  Fran-  9.:;(I Russisdi  [Wh.]

zösisthkurs  I(I,(I.ZIQ  (,ast  bei  Cesar  Braggeri

lo.00  Methüden  der  Ges*i*tsfür-  ' [SW,  Wh.]

saiung -  Die Krinst. die Spradye 1030  Seniorenclub  (Wb.)

"r  Ve.ry,angenlieit "" ve's"l'n  Illlü  Mensföen,  Tiete,  Sengationen

(SW,  WliJ

'1ü.3[) Die  grüße  Katharina  -  Spiel-  (Ab fü' Sw' wha
film (USA, :19ßü]. Mit Jeaimc Mü- 't7.3[) Ami dami des [wLOkh']fClllrer Leo-
reau,  Peter  ("Tüülü  ri.  a. Regfe:

Gürdon  Flemyng.  -  Der  Film  be-

sind  aber  mir  einige  Dialogsätze,

17.55  Betthupferl
ptild

18.[!ü  Hoftheater  -  Der  Knatternuine

-  Der  Hauptdarsieller  des  neuen

Efüias  fiillt  aris,  rmd der  .Prinzipal

einer  WanderbCfüne  filüernimmk  sei-

nen  Part.  Ais  man  ihn,  da  er rmür-

warleten  Er(ü'g  hat,  döm  h'nseinble

erhalten  möföle,  lehnt  er  ab  und

bletbt  lieber  ein  mirtellüser  aber

freier  Kiinstler.  [Ab  14)

111.25 0RF  heute

1B.3[)  Wir

18.5ü  Belangsendung  der  Kammiir  fiiv

Artieiter  und  Angestellte

19.00  0sterreifö-Btld

19.30  Zeit-  im  Bild  I  mit  Kultur  und

8port

20.[)0 0nedin-Linie  -  Eine  Hand

wäsdxt  'die  andüre.  (Ab  141

21.0ü Untetwegs  -  Das  Verkelirsma-

gazin

21.45 Sport

21;fü)  Düy  Mann  mit  dem  goldenen

Arm  -  Spielfilm  [USA,  1955].  Mik

Frank  Sinatra  Kim  Nrivak  ri.  a. -

die  a.ul den  großen  Satiriker  hin-

iveisen,  ansünsten  werden  ariI  bil-

liger  Sihwai'ikebene  die  Liebesaben-

teuer  der  russisaien  Zarin  zu  einem

enzlisaien  Offizier  ausgesdilaaxtet.
-  Eiri  'pl:imper.  Mummensföanz,  der

trotz  Starbesetzung  *erärgert.  [Ab

:ie, Wh.)

17.3[)  Ann,  dam,  ades  [Wh.]

17.55  Bettliupfcrl  -  Lokfülirer  Leo-

püld

18.(1ü  Bitte  zu Tisdi

18.25  0RF  lieute

18.3(1  Wir

I!J.0(I Ostetreifö-Bild

19.3t)  Züit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

I 2[).0ü Sehi:.a.uföt  -  Von  Gerhapd  Rüth.

Mit  Gerhard  Ballud'i,  Lotte  Mar-

quarclt  ri.  a. Regie:  WolfgangBauer.

(Arifzeiaxnung  aus  dem  Sd'iauspiel-

haus  Graz,  im  Rahmen  düs  Skeiri-

sdien  Herbstes  1f)77)  -  Im Miktei-

punkt  des Sttia<es  steht  der  Sörift-

steller  Albert  Lindberg.  Auf  dey

Stiföe  nadi  seiner  Identiföt,  nad'i

Wahrheit  und  Liebe,  findet  er nur

L%e  rind  Versjölhmg.  Nafö dem
Sd'ieitern  seiner  Ehe  versudit  er  nun,

mik  Ida  eine  individuelle  Partner-

sdxaft  einzugühen.  Albert  muß  aber

bald  einsehen  daß all  sein  Suaien

iein  Wunsd'itraum  bleibt.  [Vüraus-

si6'it1idi  ab I[i]

21.5!i  Salon  -  Dialüze  und
vün  ruid  mit  Werner  Sdineyder

[Wh.)

22.55 Nachriaiten  und  Sport

FS 2

18.[)[)  Ru8sisdi

18.25  0RF  hetite

18.3ü  Lesezeidien  [Wh.)

1ü.3ü  Zu  Gast  bei  Cesar  Bresgen  -

[SW,  Wh.]
fü).[)O Mensdi'en,  Tiere,  Sensationen

- -  Spielfil:n  (Deutsföland.  1G138]. Mit

Harry  Piel,  Elisabeth  Wendt  u.  a.

Regie:  Harry  Piel.  -  Ein  trütz  sei-

nes  Alters  no*  immer  spannender

ZirkrisFilm.  [Ab  lü,  SW)

21. !i0 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 25 Club  2

Regie:  Ottü  Preminger  -  Das  er-

sdiütternde  Portrut  eines  Rausax-

gijtsüditigen  im  Elendsviertel  vnn

Cl'iikagn,  der  durfö  seine  hysteri-

sdie  Frau  iinmev  wieder  seiner

Suöt  verfällt,  aber  mit  Hilfe  einer

Freundin  eine  Entziehungskuy

maait.  -  Hervorragend  gespielter

und  inszenierter  Film.  [Ab  18,  SW

Wh.)

23.45 Naöri*ten

FS 2

IB.0[)a  Wag  l«önnte  irb  werden?  -  Was

ist  ein  Lel'irling?

18.25  CIRF heute

18. 30 Katl  Böhm  -  Ein  'Pürträt

19. 3ü Hayfevey  (2]  -  Vün  Nüel  CC)-

ward

2(1.ü0 Wiasen  aktuell

21.[)0 Apropüs  Film

21. 45 Zeit  iin  Bild  2 mtt  Kultut

22. 2D Unmiigliffier  Auftrag:  Knbta,

überneluniin  Sie -  Falsa  gesteuert

[Ab  16]

Lokführev  Leü-

1fi.fül-Der  alte  Riihtet  -  Die  Bahn-

Affüre.  Wieder  einmal  gibt  es Äv-

ger  in  Piaifüsliofen:  diesmal  geht

es  um  die Kleinbahn,  die aufgelas-

sen werden  sülL  (Ab  12, SW,  Wh.]

1'7.0(1 Zeiinen  -  !'vIalen  -  Fürmen

17.30  Heidi  =  Vögel  wüllen  frei  sein

(Kinder)

17.55  Betthupferl
püld

18.[)[)  pan-optikum

18.2!i  üRF  Mute

18.30  Guten  Abend.am  Samstag..i

sagt  Heinz  Conrads

t9.[i0  0sterreifö-Bild-mit  Südtirül  ak-

tuell

19.3ü  Zeit  im  Bilrl  I mit  Kultur

FS 2

'i6.üü'  Konzertstunde  -  Ridiard

Siraiiss:  Hornkonzert  Nr.  1,  op. 21,

]gseph  Haydn:  1.  Satz  aus  dein'

Str'üia'iquartett  üp. 7B14, W. A. Mi:i-i,

zart:  3. Satz  aus  dem  Klavierkün-:

. zürt  KV  271,  Camille  Saint-Saöns:,'.

Cellokonzert  Nr.  1,  a-Mol],  op.  33.':

det  Weltgesföiaite17.1(i  Meilensteine
(Wh.)

18.00  Die  Unternehmungen  des Herrn

Hans  (1'l -  Die  Gehaltserhöhung.'
Von  Werner  Schneydey.  Mit  Chri-

stian  Wolff,  Claudia  Butenuth,  F.

von  Bülow  Karin  Hardt  u.  a. -

Regie:  Chudc  Kerremans  -  F  "

Hans  -  ein unverheiratetey  M  .

mittleyen  Alterg  -  ist  ein  typisffieh

Dur*sainittsmensrh  unserer  Zeit.

-  Die  13tei1ige  Serie  erztihlt  in

Slapsti&manier  heitere  Cesföia'iten,

aus  settiem  Alltag.  -  In  der  er-

sten  Folge  erhält  Hans  den  Posterb

eines  weniger  tüitigen  Ktfüegen.

Als  er jedofö  mt3kt,  daß damit  nup
mehff  Arbeit,  aber  keine  Gehaltö-

verbesserung  verbunden  ist,  ver-

ärgert  er  güwühl  seinen  Betiiebs-

rat,  als  aufö  seine  Betriebsleitung.

[Voraussi*tlidi  ab 14)

18.25  0RF  heute

18.3(1 0hne  Maulkofö  -  1.  Ivankü,

Me]imet,  Stanka  -  Gastarbeiiter-

kinder;  2. Lieder  aus Jugüslawien,
Griea'ienland  'und  der  Tüvkei;

3. Bruce  Lee und  seine  Fans.

19.30  Denken  trägt  Ztnsen  (3)-  Dej

We:ttbewerb  in  der  Marktwirtsföaft

(Wh.]

19.!iO  Die  Galetie

:'[).L;  .Spotthilfe-Superzehnkampf

(AJzeifönung  aus  der  Wienet-
S tadthalle

23.(1(I Sessiün  -  Mit  Eugen  Cicerü,

Tony  Inza]aco,  N. H. Pedersen,  Lil]

Lindfors  u.  a.

UHREN  WINKLER
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Jahrgai»g  19§4.init  den ersten Klassen beL

Ein  Engpaß  effigibt sich'leaiiglich  im tech-
iscli-gewerbLi*en  und  inü frauenberufliföfö

Sektor..da  ihie-r nicht  alle,Jie  die-Aufnalfüns-
priifuiglbestanden  iaöfö,  unteügförad'it  wer-
den "  kon.nten.',Infolje  '.des 3aummange1s
n'iußte.die  Ablehnöng  nafö'  einem'L'eist4n,gs-
punktesysteffi  igetroffen  werden.

Trotzdem  wirid  bei den technisch-gewerb-
liöhen Berufen  .eiqe  St.eigerunig  der'. Sd'iii-

jahr.yprzeidmet:  519'Sehü11er  wurden  auf-
.genommen,-  457 wärerr.  es im '7orjaihr,  268
mußteü  aibgewiesen  werden.  a

Eine  SchLil@rsteigerung  von  9,6 o/o wur-
de 6ei den Le!hranstalt(ri  für  Frauenberufe
unJ  Soiialaptieit  festgestdllt:  die Auf,nahme
betrug  1.028.'Schü1ir  (938 im Vorjahr),  das
ergiibt  ein=  Sahqlersteigerünig  yon  i9i6' o./o,
868  Sch'üler  föußten  a'bgewiesen- weföen.

i)iese  Eptwidclung  führte  zur  Forderung
nach :dem Bau einer  2. btföer=n  'Frauenlbe-
rufssföule  in  Innmbruck.  .Der  -Grund  steht
bereits  in der Höttinger  A.u zur  Verfiigung,
Bei dön -Fremdeivenkehrsschulen  -mußte  eine
geringf%i:ge Abnaöme verzeicHnet werden.

Zur  Letrersituation  stellte  Prior  fest, daß
allie  Bewerber  "in- den Dien'st  ige,s;efü wer2
deh  konmen.  Auch  'Afüolwentän  anderer
Bun'des:länder.Etw'a  400 Diinstpost'en  steheri
zur Ver'f=iigung,.sodBß  es in den nädistfö
einiibis  z:wei Jahren mit  od.er Unteribringung
von  Pf1ichtschiüHehrer.n  noch :keine  großeri

'.Sorgen  gj'bt  -'wie- §ereits'  in  den ,östlidien.
Bundesländerff.

besteht  no4  BedarE beim Freffidspr,ichen-
unterrid'it,  füi  den 'Leilbes.fübungen und bei
den ge*enblid'i-tech:riisföen  Schulen.  Mit  det
Aufnahime  von  neufö'  Lehrern  dürfte  es in
den rföchsten Ja%ren schlecht.bestell:t seip.

Zmischen  Str:trherbatb  und Fr*än-

Scbutze  dür ScbulhiMpr'  eiö Ge;meg
rricbtet Üorden, 4uf diesem Weg

fubr unl;ingst e:n Ju5,end1icber mit
seine#.  Fahrrad iiber Jie Iwbriiche
und war  sicbtlicb  ungebalten, als ibn
ein  Gendarm  be'anstandete.  Er sebe
nicbt  ein,  meinte  er - warum  er hier
nicbta fabren dürfe,'um  so mebr r;tls

,-er ;iiemarzden gefabidet oaer behin;
dere. Ist der Standpytrdet des juzer;d-
licben Radfabrers gerechtfertigd
Antzuort:

Eirz Gebweg  ist  - so sr:tgt es das Ge-
setz, ii'  ymserm Fall die Straßewer-
heM;sordnung (StVO)  im 'J -2 Abs.
I Ziffer  lI  - ein f,ür den F4ganger-.
verhehr  böstimmter  urtd ats ,solcber
gekewzeicbmter  'TX[ez. Die Ke%n-

- 'zeicbnung eines cehwezes  erfolg;..
durcb die Aufstöllung  des Gebotszei-

.cheng  ,,Geb'rneg",  Das  ist das V:qr-
scbriftszeidgen nach§  52 Lit. b Ziffer
17dür  StVO  und'-besteht  aus-einem
blauen,  kreisrunden  Scbild mit  einem
rtueißen Mann, der iin Kind art der
Hand fübrt.  I)ieses Vorscbriftszeicbin=
-zeigt an, iaß der Fußgang €r,auf  die-
sem Weg ürzd nicbt auf-ae:r Straße
gebm muß. D4  auf einem Gebatnez
;las 7abren mit derri F4brrad verbo-
ten is3 ergibt sicb a1lerdü4gs nicbt un
mittelbar  aus-dem  Gebotszeicben,' das
sicb ja nur'an-den  Fu%anger  wendet.
Alle Gebotszeicben, wie ,,VorQescbrie7
bene Pabrtricbtung  ,,"'-Radweg ,," [77??-
kehrgebot"  oder  ,,Scbneekettep  v'or-

geschiieben ricbten sicb ausscbli'eßlicb
an aert arzgesprochenen  Personertkieii
und gebieten  jedem einzelnen dieser
Grüppe eüt böstimmtes Verha14ert. Je-
der. derri'durcb  das Ge)goiszeicben  ein
bestimmtec Verbalten vorzescbrieben-
is3 karzn wegen Mißacbtung 4ieses.
Gebotej bestr4t  werden: Anders3aus-
gedrückt:  Keine,r,  an'den  sicb aas
Gebot nicht ricbte3 braucbt sicb'da-
an zu'balten,  es sei denn, daß eine

'zndere Gesetzesbestimmung sein Ver-
balten unter Strafe stellt, Hier aber
gerade  liegt  der Reöbtsirrtum  unsere's
Radfabrers. Er meinte, das Qebots-

es da-s'Ge-  'zeicben'girxge rturAen  Fußganger et-
eias arx.'Er als Raafahrer iei nicbt

1:5'.5()r(%(1 nZCbt rqCbt, -aenh Z771'00rhegenden

G5-ebB07tfs@zleg1i, . .SGteVbOste,igd:,nr 1zasu:edta:s.,,RAaudffa'Qberb:neguendaus.
das  yor   Scbieben eines Fahrrades in der

us-e;;,;;m  bot hat unser Radfahrer eindeutig
m;t  e;nem  übemqteü, da der genanrtte Veg so-
,i a,  Jer  ' woM'an  seinem Bezinn als aucb pn sei-

rifH5z(i(73iB. nem Ende, durcb das Gebotszeicbert

j,)r' j7rape  Weg isi daber unz(tt»eifelb4t ein Ge
,7,,ez  -rtnej im Sinne- der Straßönverhebrs-

ra,,i veryo  ordnurtg. Die weitereaFrage, ob' ari-
's n;cBt  un  .dere - VerhebrsteiLne0mer ' gefpb'rdet
BidyByz; d45  oder bebindert iuuraen,-ist lidiglicb

orzesCBr;e  , tung. Hier.Liegt  allenfalls eirx Er

Paznaun  und  Samnaun

nun  doch  beisammen
Beteffigung  der  'Simettaseilbahn  AG.
an'  der  Schweixei  Luftseilbahnen  -Sarn-
üaun  kG.  nurimehr  perfekl,

I:m Ram.men'einer  KapitaJäiistocküffig  der
Luf.tfüiilbzhnen  Siamnaun  AG-. wurdö  es &er

Aktieö'eßrheit  a (51  Prüzent1  an  der  be-
nach(:iarten  Gäselllsföaft  zu'er%repben.  B
reits am 27, ,Ju4i 1977 wuride 'die Beteili-

seilbzhfi  AG.  Ischgl,  b'estMossen.

Verstföie&ent'Bewii1ligurngen w4ren  fiir  den
AibscFiluß  'onoch notwendig  1   mit  der Fi-

schußlcasse  Lanideck  'betraüt.  Am  30. Sep

Unter  der  Patronanz  von  Herrn  Dir.
Dipl.-Vw.  Holzmann  ider, Sparivor  Lande
kam in Infübruck  ein Tr'oQ'en zust@nde, wo
noch diIe letzten Details besproföen wert%n
sofüen.  -Alle  UnkJaffieiten  i'iaren  auS  dem
Veje  'gerfümt.  -  adie Finanzierung.gFrage

zur Zuf:riedenheit ailer Betei.l'igtbn.gefö%t.
-Man  war  sich einig,  daß-mit  Jam Zu-

sammensföluß der Shigebi'ete Paznaun
Samnaun  eine nöch nicht  voriherse'h:bare  Em-
wicklung eingelieitet -wurde, -wäl*e letztJich

ie'sen beiden  'T:lschaften  zugu €e koe'imen
wird.

ffi  Anstföluß  an Jas ZusjmmenÄchmieden
dieser  beideri  Gesellsd'iaften  trat  -man a-die

die BaustäMe  des Artberg-Straßeritunne1s  be-
siichtigt  und'  ztvar  k'onme  mit  HiMe  aer sehr

uvonkommenden  Baule'itunig,  Herrri  Bau-
meister  %ng. Harrs  Treichl,  =fiast, "die jesamte
Baustelle  eicgesehen  wer:den  (Anql. der 9 kim
7unne1eiri:fahrt).'  Welch  ein Gltidk  -.  mit

Bei ÖSTA  1977  vom  letztenGeieind6)att

f'ül0rte ein ffichleait gesd'iriebeneö Manuskript
zu pinem  Drudcfeihler:  Das Sportäbzeichen
I. Ktasse in Sillber erwarb nidht Frl. Julaska,
so-ndern.Mag. pbapm'. Doifö JuraJczka. ..

dem'Durchstich  wird  nmlich  sd'ion-in  näch-
ster Zeit  gerechnet. im Anisc51uß 'an die

,Besichtigung  trüf  .map sidi  'im  Hotel,,,'Alte
Post".  St. Anton.  zu einem  Imbiß.  wo  zwi

mals Erfaa'iningen ausg<:tauschrwun4en.

AlleBeteiligten.  waren  ofiföns'ichtlich  mit
dem  Tagesablaiuf  sehr  zufri6den,  konnte
doch a) ein. Aßschfüß  T-  tlessfö  Tragweite
noch nicht  vorhersehßar  ist -  getätigt,  b)
da3 wöM  Jiinsichtlicli  seiner wirisd'iaftli*eri
Austwirkunq  eines  der beaeuten'asten  Bau-
werke  der 2. Repuiblik  'besifötiigt  wer,den;

In d.en frirfüeri  Alber»dstunden  'verabschie
deten  sich die Paznauner  iinJ  Samnauner
sowie  aMe abrigen ,B'eteiligtfö,  ffiit  einem

reise an.
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I-Ierrru3nrt  Kuprian  -

Die  Schwabenk«nder

,)X'ir  müssertaie  Kinder  verkaufen,
wir  J6aben nid;t  Geld  geüg:  " -

sie werden  sicb.üicbt'verLaufen

im großen Scb'tnabenzug;.."
Mit'  traneng,ebemmte'r-Stimme
sprr;tcb sies zur  Nacbbrarin  -

ünd- segnete  gegert  das ScMimme'

die Kinder  Paul  und  Katbrini

Vül  Hunderte  meinend  starülen,

mil  Rucksade  :beladen,'ifn  Ort.

Gese'üfz vonVei'tuandten,  BekMMen:
- die Not  trieb a1le fort., ,

:Sie nagtert  r:ün k?tzien  Brote:

nicbt 4rbei3  riicbi Wobnuny,.,' nicbt
Geld.

'D'rum  lieber  als Hunge:r  uml  Tote-

 die Fremde.  -' die .berziose  VVelt.

In  Scbwaben  war  mancber  Bauer.,

d6? bPaucbte  billige Kraft:  a
das Lebert-  zwar  freudlos'u,nd'  >auer.

Dortbin  giny, die 'Sj7artdersc%aft.

,,Ein Sommer  isi  laüz, ibr Kinder.
Seid brav  und  d;enet  mit'Fleiß!
Goti'geb  eucb aLs Herren.  rzicbt  - .

o ' - Scbinder,

die treiben  zu Bluf'und  Scb'tueiß!"

Ihe  SMavenl'öb'ner zoffien,
so bilflos, die Alpen birxaus.
Sie scblucbztert  vor  %si  4 betrogen
um Jpgertd  una G1ü4e und Zubaus-.
,,Das,Bürjcblein  bier-ist  k724tig."  -
,,Dies  'MadcberE  'nebmen  wir!"  -

' Die  Bctuern  banMlün-beftig,,
a7s gings  um Kub  und.'Stier.  

Der  Markt  im.Schytt»abenstadtchep,

der  Sklttvenmttrk3  vor%i:
der  eine. zog das Maadyep,
der andre  den-  Knaberi'  ins'-Gau,

Auf einsamen Höfen sje dienten.
Die  Bauem  warervso  JeübL

so anders,-  die  geldumscbienten

urül battm kein Mitl'eiagefühl.

Da weinten  PauL urtd  Katbrirte:

A.cb, frerruj  die Menscben! Getrennt!

Ob jemarzd  ibr  Heirmnehikennt..:F

Und  'als-sie sorzntags-sicb, trafen,

Sie üHßten irri Walde s,chlafen.
Ins  Bergland  wollten  sre .biim.

,Die  Leute  werdert.uns  sucberz:

geb nicht ;auf die Straßüt,  -Paul!

der Bauer kommt auf deM Gaul!

Sie konntert-den Fl4  üicbt aurch-
waten.

sie fanden nicbt Brüdee urtd Boot:
sie sind in die Tü:fe zeraten. -
Nacb  Hause  trug  mart  sie (ot.

,,V?'ir mußten. die -Kirtder verka4ert,
wir hatten nicbt GerLd zenug.
Sie baben sicb ieider'verlauferz
im großen Scbiva%nzug,"

Hermann  Kupriart  war  der Jritte

Sch-r3ft1eiter  des Gemeindeblattes  'sföm.

14, 5. 1958  'bis 14. 5. 1959.  In die-

sem'Zusammenhaag  dii@ komplette  Li-
ste'ider  Schriitleiter:  Heinrich  Weher-

von 1945  ibis 195'6a Gäopü'RiedlVon

'1. 6. 1'956'b'is  )'4. 5. 1Ö58"';-fürmaüq
Kuprian;  Sigurd  Tschol  von 14. 5.

1959  bis 31. 1. 197C); Josef'Friibei-
ger vom  1.. 2. 1970  bis 21.,2.  1972;

Wenidelin  'Sche-rl vom  21. 2.' 1972'  :bis

1. 12. -1974; Oswal.d  Perktold  seit 1.

i2, l974.

Hotelfachschule  Villa  Blanka  erhält
Erweiterungsbau

lich der, der7ieitigeri  Schiule, up.d, als ' Zirbau
zum  bes€ehenden  Geibfüde.

Bei der SpatensticMeier  am 26. Septem-

'Lier wurde.  4ie-  pedeutung dieser Ausbil-
dungsstätte  für  unser  - Larid  gewjjridigt.

Koimrri.ZRat  Marb6rger,  Obmann  des Verei-

ffes der 'T'irolcr  Gastwirte-  un.d Hotelfad'i

sch-ple, gaib seine'r  Freude  Ausdruck,  daß

'die Finarczieruryg  des Et,weiteiuaigs+b,iuqs,ge-

Mit  einern  Erweiterungsbau  der HotelFial
schuls. 'Vjlila  Blanlka  bei  Innslbruck  spllen

240  Schülär  meRr  die  Gelegerföeit  bek-orn-

men,   eine  jute  Auslbildurng  fiir  -ihren  Be-

ruif 'im  Gästgewepbe  zu  erihalten.  Bisher

Beweribern  aöge'#iesen  weüden.

Der  Erwöiterungsbau  wird  iri  zwei  'Ab-
schniitten  epfolg-en,  uzw.  als Hanigibau  nörd-

..  $lll

//ufiWAfffN
oHHHt;g7, 7,,zgger -
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
.6480 Imst,  Telefon  0-5412/22,32-

sidtert  ist. So liat  das Land  Tiröl  30 Mill.

Schil'ling  zugesagt,  die .Hanaelsikammer  u.

die  Fachgpuppe  je  10 M.io.  Schilling,  und

'der  Bunid.'6,6  Mio.  Sch'illing.  Landesrat

DMöi.  Dr.  Luis  Bassetti  unüerstrich  diö er-

fre.uliche  Tatsach3,  'daß bereits  heuer eifü

erste K}asse  der höieren  Hotel.fafösch'u1e,ge'

führl  wer:den'kan.n.  Bereits  das-Fremden-

'vörkehFikonzepl  des Landes  Nebit dieB

deutung.der  Aus'bi1Jui'g-hefflvor,  sagte Bas-

etti.

Höinrich  Menardi  enkfüte.  daß eina nodi

Liesserer Au'slbi1aunigss'tand  a% diese'r'ScRule

durch die Möiglichkeit  der  Able,gunig  eint'r

Matura  geget+en 'ist.

iBiirge'rmeister  DDr.  AlöisLugger  gäb.dfü

Zusichepurrg,  daß mBn füstreJ»t  sei, k(:ine

-zyeiten'  Bau-stuFe eintreteii  -zu lässen.

Jugendc1ub  St.  Anton
piö"Beteiligung  dcs.Jugendclubs  St. An

ton  a. A. am.Festwochen-prograim  zur. 50

j)aihenl sFtaeg',erl 1. 10. 77, 20 Ufü',  Arlbeügsaal

U-nterhaltungs'abend  .mit  Tan

Eür  Unteföaltqng'sor:gen:  Hanni.  u. Rösi,

S3:. AntonHr  Vie:rgesang, die Parseier-
Buar5, der- Jugen4cIu,b-St. Antori.

G1eich,7eit'ig findet auch die Prejsavertei-
lung  des Bilderwettbewenbe's  -Fiir die Al-

erp.gruppen  ab 14 Jahren, statt.

Ul]i- iinid -5piss Gabi. Für a]%e 'Vors*ul-
kinder  , die Kindqr  werdeü  gut-.beffe'ut.

chledxtwetter:  Tiirrrha1le-Hauptschule

Kindersporbfest  mit  anschließender  Preis

verteiluhig  des Bilderwetübewerhes.  Fiir'

alle Sch.ulkinder (6-'14  J;
Samstag,  22. I0. 77,. l9 Uhr,  Arlfürgsaai

Tanznachrhittag  - Wir  frfüen  uns auf  den

Besuch neuer' Teilnehföer.  Die  üntere  AlI

tei'sigrenze  ist 14 ,Jahrö. Im  4nscpfüß da-
an ihalten  wir  urrserea allwöchentliche

Cl'uibsitz;u%, in der wir weitere Veran-
staltungen  plarien  und ihte  Problematik

Fiir  das nä*ste.Halbjahr  pia.nen  wir:  Filme

deffl' Aktion  ,,Der  gute Film";  verschiedene

Turnlere  im  T"- iirnsaal  für  -Hauptschöle;

z*ei  Konzerte  im  'Ar)bergsäal  und eineti

Floimarkt.

(tVosC

KKL

Sektion  Foto

Unser  nächster-Klubalfünd  finJet  am l3.

' Okt., -um a2C) 'Umr ffi Gasföaas Bierkelle;
.- 'stätt.  Wir  :biitten  alle  -Klubmitgliedqr;  einige

iihr'er-  füst.en  Dias" herauffizusuföen"  urbd zu

die'sem- A:böiid-  ffiitzun:ehmen.  'Die  besteh 4

Bilde'r eines 'ieden eirnzelnen'wirden  zum
' Wfföbeieüb  des. Kameraklubs  Inrp!'ru*

eingesanidt,  wir  bitten:um  yege Be(eiljgung

.üid  fieu6n  uns auf  'IMeü  Besiid'i.
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-Hanspeter  Niss:  Tiroler
Landschaften  - Tiroler  Nocturnien
Hansyeter  Niss,  gaboren  1940 in  Zafns,

beruflich  als  Schulamtsl.eiter  in.  Inndbruck-
Land  t*tig,  Dichter  u.nd-Maler,-stellt  vom
26. September-bis 14.. Oktolber  in der Ga-
lepie im Li-teraturzentrum  des T:urmibundes
Innsa»ru.ck;  Leopolidstr  6, Bilder,  Tiroler
Landsdfüf'ten.  aus.  Seit  -seiner  MittelscHul-
zeit,  'anigeregt  urid geföbdeit,von  seine
-Gymiyasiallehrer  Wilfried,  Kiiischl,  ist  fiir
Hänspeber  :Niss  BesföÄftigunq  und  - ,,Be-
gegn'ung mit dem'Bi1dschöpferis4%effi"  Aus-
glcich  und  -Ergän:zung  zu  seinem  dia»teri
scherx Sföaffen un4' gewinnt  besond<rs  - ;
letzter  Zeit  mför  an Gewicht'  und Bedeu-
tung  in  seinem  qchöpferischen,  künstler
stföen -Tun;  ais BilJer  dieser 'Ausstellunig,
Er.gsbnis und Ernt@'eines  arbeitsreichen Jmh-
res,  siit.d  der  epfreuliche  Beweis.'Tiro16r
LarbdschaFten,  porf-,  Fl'uß, un4 Gebirgs-

aber iiiipülsiv  au%etragenen  Fa4sdiichten
un.d  Jlächen.  festge'halte-n,  anklingefüd  an

r die  spätexpresiionistiscM.Lan'dschaftsma1e-
rei uixd inamfömal  auffi,  bei den  stilleren,
ruföiig geha1ten6n  Bildein  an die Kunst  der
Naiven  Malerei.  Das -die Bilder  'leitmotivi-
stisdi  durcfüzieheride  Gegeaisatzpaar,  die
Kühle  der Faföen  u. 'ihre  große-  Be*egung,

Die  AÖmen und
jfüf  Jie  rund  2.000  Tiroler  Alrnön'  werden
a15ähr1id'i 100.OOO yon  2CK).OCiO Rindern
aufgetrisben  (lgenauer:  auf  1.946  Almen
veybraditen  im  Jahre 1975  99.1'46  'yon
19,.904  Rinttern  aen  Sommer)

Dazu  kommen  1.400  Pfepde  uffd  allffi
56.L07  'I"iroler  Schafei,  Das  größti  Pro-
blein  &e' Alrn:*irtschaft  ist 'die PersonalJra-
gö.-ßs yird,'0eraid«  ygenJder  affigespannten
Lage4qf  'deffi-Arbeitsrüapkt  irnmer  scfüve-
rer, Alnileute  zu finiden.'  An  si*  kommen
für  diese  harte'und  fürantwortungsvo'lle
ArLieit  nur Fäd'ileute  iö.Frage  -:der  Wer
einer  &g'rchsdirbittIichen  Alm'her.de  lieigt  bei
run.d 1 'Mill..  Sctiilling.  Wegen  der Scfüwie-
rigk;it',  im 'Het"bst  eineffi angemesseneü  Ar-
bcfösplatz  zu.  finden,'  b6en  sich viele  ,, A1-
merer"  einen  anideren  Dauerarbeitsplatz  ge-
suclit.  Nun  fühilft  man sich entweder-  dia-
durch, daß.npr'  das Junigviöh auf -die Almen

scliaut  wirtl,  ode{a es gtaht der Altlbauer  auE
ein paar  Monate  in die Einsarokeic.:  Insge-

sirrd AusJrua  einer  -meland'xolfüdien  Liebe
zu Tirol(  - 4as meihr-  und  mehr  durch Lei-
tunigismaste'rr,  Frömderbpen-sio-nen  ünid Hotels,
denen alte Bauernhäuier,  Holzbrii*en  unid

- gari:ze 'WaIdstriche zum Qpfer fa41en, ver-
schandeltwird.,,5inge;  das Lied  der,  Ein-
heit  in-die  wunde  Brust  hinein."  Mit  ,die-

.sen,.im  Konp-ex € des Gadichtes'audi  politisd'i
gameinten  Worien  aus den  ,,Tiroler  ffoc-

-turriien': ein 'Lyri'kb8ffdd'ien- yon, Niss,.in
dei;  kl-eineri-'Reihe ersd'iienen,  'könnte  mffri
die Ausstelilung  iii):+erschreifön,  zu  dir  der
Kijnstler  sich wie foigt äußert:-,,Daß  ic5.-

'mit di-eser Ausst411ung nur Timler  Laad-
schaften-zei.ge;  ist Rir  mich  wegen  fü:rLand-
sföaftsverbunidänheit  ffiöheliegend  und  er-
M:irt  sich auch daraus,  daß i*  in  diesem
Lanide genügend  Moti've  vorfiide,i,die  id'i
-  ohn?: Verifremdung  unid im Gegensatz  zu

- friiiher  -  sheri-  iaealisierend mit'.  meiner
Handschrift  wiedergeben  will'.  Irö Vorder-
grund steht  wolil  die erhöhte  Form  .mit ge-
Jaükliöhem.Inhalt  vermisföt,-  die  vono der
OfüffiRäche  in den Kern  aer Dinig'-e und so

 dfö.' hei'nais6he  Landsffiaft  mit  wesenföichen
Flächen  und wenigen  Strich'en'knapp  zu

 erfassen  unid auszuschöpfen  versucht.  P. P.'

die Alpen  Tiro1s
samt trifft  es in  *änz  Osterreich  äuf eine

Iö-den  let-zten Jahrzehnten  ist für  die
-Verbesserung  der Tiroler  Almen  'üiel ge
tan worden.  Neue  Stfü,e  wurden  gsk+aut;

Güterw6ge erschließenimeistens gleich eineganze  Ailmregion;  aweniget  e'rtragreicNe  Fäl-
le yurden  aufg'eförstet,  wÄhrend  =die  ver-
bleibeüden.  venbesseit  wurden.  Im'  Westen
Timls,  aWO man iiAlye"  sagt, 5errsd'it'  der
Gemeinsföaftsbesitz  vor,'im,Unterlan&  ge-

rt zu den meisten  größeren,  Höferi  affc
eir>e eigene. ,,Alm".  In' Osttirol  sind )»ei&e
Formen  vefbreitet.

Die  Almen  sföd nicht  i'ur  eiüe wertvolle
Ergänzung  der . Futtert>asis.  Wßd-erstarbds-
kraft,  , FrucMbarkeit  und  Leistunffis'nive,iu
aet  Rfödör  werden  durch  di'e AJnahme.des
würziJerb  Futters  und durfö.die  Bewegung
im Höhenkliinia  ephah't. Das  Tiroler  Zu*t-
vieh  -verdai»kt  seinen  .öten  Ruf  a in  'be-
sonderem  Ma'ße derü.' Weidegang-au.f'  de.n
Alföen.

15 Jatire Innsbrucker  Alpenzoo
(LPD) = Seit i»unme'hy  '.15 Jahren giibt eS in
Innsbruck  iden A1penzo6,  der bisher  iiber  2
Millio+ieii  Besud'ier  yerzeichnen  konnte.  Der
Zoo,  i'n a:em nur  solcfü  Tierö  si*  ibefinden,
die in deri :Aliperi  Itföen  oder' Öin4tma1s 6ier-
gelebt Jiaben,  hat   sid'i  zur  - meistbesuchten
Bi'l.durhgsstätte  c]es Laiidei  entwickeIt.

Daß d@r Alpenzoo .tihs Le4bensmerk  sei-
nes Direktors  Prcf.-  aHan:i  Psenner  0st, 'kam
tieim Festa:kt;zum  i5jährigen  B'estehen  des
Tiergartens  - am 3; Septe'rhbär  in ' den  ori'
giriellen  RfümIiöhkeiten'ider'  ebefü renovier-
tüü Weiheiibut"g, einertr'alten  Ja@ds*loß
von  Kaiset  Maxinailiaii,  zum  Ausdruck.Da-

Lachen selzt Zufriedenheit,  Sympalhie
zu Dingen;  zu Yerhällnissen  und vor
allem zu Menschen  voraus. Der Unzu-
friedöne  lachl nie, weil er nicht über
se»nen Egoismus hgnauskommt.  '
bei versicherte LandtaigsprKsiident Bürger-
m-eister DDr, Alois'=Lugger  aua'i weiterlhin
aie volle Urbterstützung  dLr Stadt  Inn#bruck
und :bezeichnete den Alpenzoo äls eine Ein-
ri*tung,  -fiir dii si*  nicht p.u.r Einheimi-
sche un.d G:iste, sondern- au*  alle  Sd'iich-
ten der Bpvöl*erung  ,intöressieren.  Das yer
diens6Go11e Wiffken ion  Prof. Psenner  lhob
Landesihauptmanff-Ste1lvertreter  Prof,  Dr.

des Ifödes  Tirol ijtierlbra*t €. Gerade  für
die Jugörid' auS dert,q-roßstädten sei eine
derarjige Eiririffieung  von größter Widh'tig-
keit, da idie jungen Menschen nur  mehr  sel-
ten ein echtes Natur'- oder Tiererlebnis  füa-
ben.

DieAnwesen'heit  von  runid 50 Zoodi-
rektoren aus aller Welt,  'die von  Taiungen
ünd Kongressen aus Wien urbd Alpbad'i.ka:
men, unterstri*  die Bedeutung -der Gsburts
tagsfeier fiir d'en'-Allpencoo. Die zum Ju-
biläum ersffiienene prosd'iiire ,,15 J'ahre Al-
penzoo'Innsbruck  - Weföetlburg" soll idazu
»ettragen, iden Gan)g durch. den  Z(X)  'zu

einem 'ünvergeßlichea Erlebnis  weriden.  zu

Die Anliegen"des Alpenizoos so41 audi ein
erein, zu' dessen Förderun7.der  in Kiirze

ins Leben gerufen 'wirid, unterstiit'zen.

ÖVP-,Sprecliiag
für  den  Bezirk  Landeck

Am Mittwoch,  12. Oktöber'  1977.  findet
von 9-i2  Ulir  ßm ()VP-Beziükssekretariat,
Mal'serstr. 44,- II..,Stock,- eip Sprechtag  mit
KR Walter,J:iger  über Wohnbauföhderung,

. 'Fothnibaufonds, Wohnver!besserung, Wohn
beihilfen ufüd MiötzinsbeiJiilfeni  Pensions-

'-versicherung, U@falLversicherungi Kranken-
versicherung, Sozial; unid Bie!hiriderterxbei-

. hilfeq- und ajle 'übrigen Sozialfrajen  statt.
Die Beratung  wirct' köis'tenlos- und  ohne'

-Rücksicht auf-'Parteizugehöri.gk.eit 4urchge-fuhrt.  "

Begirm des'Jugeriidtraininigs am Samstag1  8.
Ok.;ober;  14  Uhr.,  Treffpunkt:  vor  der
Haüptschule  Landeck.  ' Der  "I'rainer

Frauentiirnen
AII]  Mittwoch,  I2.'  Oktober,'  beginnt  um

20 'Ubr  ' das 1. Frauei'gymnastikturnen'-  in
der Hiauptsföule  L4ndeck.

Die Inserenten  werdsn  gebeferi,  däe
 4anuskripfe-  Ihrer-  Insörate bis  jeweils
Dienstag, 17 Uhr (Redakfionss:lufl)  ab-

 azugeben. Wir  biffen  urn YerHtändriis.
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Kgsejnensaniörüng'im  iÜber40ProzentderBevölkerungberiötigtSehhilfe
* ' I  ' 1)  - Die :Bedeutung  der Aug'enoptik, die in al-  .Diese.  Besföeburigen haben  insb':sondere

I Oue] xt  a
le,n Sparteri  äuf .der vom.  21.=23.  '10. im  auf dem GeBiet d'er neuesten  -Sehhilfe,  der

Von,  Hgy Offenflichkeii'  kaüm -Wahrge-  Konigreßa»ausInnsbruck stattfindenden Fac)'i- Kontaktlirffse, ihren Niederschlaj gefumlen.

ausstellurbg' ,,Aqstro-Optik'  77" behahdelt-  Die  'Beruf'ss*ule  deP Optiker  in  Hal.l  ist

wir.d, hata in allen Kulturlfödern  in  aen i'i:ach".deri letzten  Brkenntnfösei'i  auf dem.-Ge

a ; . ( ;  '- Die Aqfonderurr(ienan gutei  Sehen sind  wWhrleistet  auch in  Zukurrft  eine hervo-r-

im mn4ernen I=eben gewachsen-, sei es)im  - -raigende%Aupbi1dung für  den Nachwuchs.

StpaßenverkeJ  beim  Fernsehen  ' oder. durcli  Die -Schule mit ihren  Fachkräfteii  genießt

Die gegenwärtjgeffii Aristre4gurigen  aer Dia  ,,Austro  Opt-ik  77", diö in  diesem

OQc.i,kersch@ft sir»d daraufa geri*tet,  die Aus- -Jahr.=zum'  efsten.  M:al v-om Koi'igreßhaus

ilaung' 7u :enbessern,  "iind damit  aufö-in-  Innsbruck-organ'isiert  'Hird,  -wird  ' am-  21.

diesem Dienst1eistungsberuf  ein besseres ü. -u. 22. 10.7'f.'vön  9-18  Ulir  und am  2'3.

urnfassenderes Service' zu.bieten. ' -1C); 77 von 9717!  :Uhffi-:geö'ffr'iet scin.

S P O R 'I'N  A C H IÜI C HTE  N

Zams -Schützenkönigsschießen  1977
Trotz.F6hns1'urms war an'den  vergarrgönen  Scheibef Karl,. PfamJI Hans,-Prim.'  Dr."-Friedl

4 SchieF5t4gen volle;Belrieb  am Schie15stand Pezzei. Wi1dscheibe,'150  mi Cia Eugen, Schöpf

in Zams, Dfö Beföiligung  und'die  Leis!un7en  Rudolf, Prim. Dr. FriffidlPezzei,  Grü'n,er Huberl',

warön gut, I Um die Ehre a des Schützenkönigs  Dr. Franz Leimer'. 1 5er=Serie,  5ü i m : Rangger

wird redlich gekäipft.  Wer wird -der Nach- Herman'n, 145; Schöpf t'udo1f,.145; Grüner  Hu-

folger yon Wucherer Alois? War es am -er- ' ber17 Cia Eugen, Rybizka  Benno, Sfshbock-

s!en Wochener»de noch <cheSpf Miriarso'konn-  scheibe, 5:ü m: Cia Eugeni 96; E(harl Edi, Dr.,

te sich an-'4  Söhiet)tagen  Irvg.'Schwaninger  Franz Laimer, Stra.udi Josef, P)andl  Hans.  Da-

an adie Spifze stellen (943 Teiler Schuß; also - n'ien: Pezvai Herha, 95,Wi11ö Margare+he,  Er-

9Mi1'1imefer neben dem Zen+num). Kommendes  har! Regina,.  Slr.aiidi Bluetle,  C.ode%o.LoHe.

Wochföende  wird also noch ,,aus vollen Roh- Jungschülzen:  Griesser.Ste:han,  93, Kecht  Chri-

ren" geschösse'n, und die Gilde h6fft aul wei-  stian,-Pezzei Sabine, Wucherer Geroid,  Schei-

teyhin rege Tei3nahme. Voiföufige  Ergebnisfü  t»er Ka'rl Heinz.  Alfschülzen:a Kohleir  Simon,

i)ach =4 Schiet)t.agen:. -Sch'öfzenkönig:  Ing.'  Schwaninger  Alfons,  Klingseis  josef.

Schwatiinger Alföns,  ' Schpp.f Renate, Schöpf  'Nach die'sem. Schie8wochenende  finde) am

Mari-a. Jubiläumsscheifü:  Schöpf Ire.ne, Nagel-  Soontag  abendi.  X).3Ü Uhy,- im  'Pp4tgastFiof

schmied Hans, Veniör Alois, Rangger Josel Gemse, Zams, die Preisverteiliing  itatt. Ffü 4ie

sen:, Pezzei. Herta. Schleckerscheifü (G1ück8- . musikalische Umra8@iung sorgl die Obsrlä'ndpr

cheibe): Deisenberger  Otih.m;v, 'Schöpf ßudolf,  -S;ingerrunde,  Zams.

BCI  Langlaufphänomen  Leitner
Da't5 das Boxiraiining  auch,nocli  für fütere

 Herren  ein gufer  Sporl  sein kann, zui  Kräf-

(igun'g uriad Erha17ung der. Gesundh'ei) und es'

bei  rege1m;it5igem 'O§ön  soqar  möglich  isl,

mindeslens gleichwer+ige  Lei>tungen eines pk-

- +iven Staffelboxers  mittlerer  Klösse 'zu erbrin-

gen, dies will der St..An)ofür  Trainer  beweB

sen. Pöschifz ist höute 46 fahre  alt und haHe

i »einen letzFen nennefüwerfen  Kampf 197C1 bei'

der  Tiröler  ' aMeistersch'aff irB Halbschwerge-
wichf gegen  den S+aafsmöister' Richara Koln-

' rifsch, dem er'un2er1ag.  Die%le+zfen  J;ihre

. sprarvq -er nur danin ein, wenn  gerade  irgend

ein Mann  seiner  Gewichlsklassq  ausliel. .im-

rt'ier.hin brachfe  es deir Trainer  von'Sl.  Anton

sei+ dem Jahre 1947, dem Beginn seiner akti-

ven Liufbahn,  bii heufe auf 3ü9 infernafionale  -

Kämpfe.. Vor einiger  Zeif .nun.haf er mit de:n

4uft-autraining  begonnen  und will  bis zum

Sommer 78 durch tägjiphes; genau.,garegeltei

. üben so gul iii -Form kommen, daf5 es ihm

rnöglich wird, z(i diesem Zeitpunkt  se,inen, 31C1.

und letzien  Kampf als aktiver  Boxer  zu be-

sfrai'fen. Die ganze. Zeil dieses Trainings'slehf

er unier repelm%iger  füzl'l."Kontrolle,  wie-alle  a
anderen Akfiven  'des Verejnes. Peschitz holll,

dafs es ihm 1978 nach.dem 5ommerßoxen  auch

m%lich wird, in S+. Anton  eine  Abteiluhg
des BoxbluBs zu gründe,r); die ausschliel)lich

-riur 'das Ciesundheitsboxen,  belreibf.a Sicherlich

dürf+e d'iese v6rgesehene  neueEinrichtung,  die

auf eine Id'äe des Vizebürge:mq.isferi-  u. Sport-

refe'renien:vün  S+: An(ori, ßeinhard  )-lauser,

zuröckzuführeö isf,-aüch lür  St. An)oner  Ur-

laubsgös)e  von  I-nteresse.sein.

n Sch.ililirige  *ön  dcr Bundesgebäudever-

altainig,II  för-NeubÄuten  u@d faür-Sföie-

ia'bgsar):ieitena in  de.n' Kaserffen  auEg,eweü-

n Jahren 1'977 und dem Vorhaben  für

a.s Jahr  '1978 soll die,s 'veranschauIiahen. Im

'iroler  Raum  sirrd im Jahre 1977  vqrschie-

ene Bauvör5aJen  begqnnen oder- abge

:hlossen  .worden,  wohei  jedoch töilweise

uch. finan:z.ielle  Vorgriffe  a,uf das Jahr 78

Jri:Landeck  *uffiden  2T-eHrs:41e n'+it dön

ntsprecheniden  Nebenrfümen  ferti.ggesteMt,

rofür  insgesam.t S, 900.000,1  zur 'JerEii-

üng .#tanidön. Dadurch  ist  es 'n'ui  möoi,liah,

len-  Unt@rricht  entsp;echeffi4 den  Auöbil-

Das  gefümtö  Hochlager  Lizum,ist  ein

)rdblem  f.iir sich.'Wupde  doch dürch die

3H Innffibruck  fiir  das gesamte  Lager,  ein-

scieid  erlassen.'  Durch  das Bautenmini-

:terium  wuiid@ jedoc%'erfreu1iföerweise  die
usage.  fiir  'deü -Nevbau  des gesämtän Lä-

ers gageben.  Divepgfürende  Auffassungen

zwfüche.n Diensistellen  des. BMfLV  urfd je-

nen des B'autenministeriums  hof{t'  man zu

bereini.gen,  so daß i:m. Jahre 1978 dajnit  b'e-

oorinen.  werJen  könnte,  das Gelfö'de  bau-

:eif  zu  machen.  Mit  e;ner rt2inen Bauzeit

Betrie'b des. WirtschaFtsgdbäu4es'  bis 8om-

mer  1978 tnöglidi  wäre. DieÄes Vonh'aben

wittl'das  Sperrgebiot  nicht b§eintFlusien,  'd4e

Truppe  'iir4  'Gom Lager 'S)7a1chen. aris' die

Sdiießbahnea'i.  örreichen.  Mit  diesem  Neu-

bari  wären  wiederum  erhebliche  Mittel  für

Tiroiler  Firmen  zur Vei,g*be  frei.

Im ge:qamten T:rol:er  ßaum  -wurden  zu-

sätzlich  -zu den erwähnten  Sanieiiurjgsaiibei.

ten und Neulbauten  im }ahre 1977 etwa 2

i rl. SchilIinig  für  diverse,kleinerö  4rbeiten

ii i den Kasernei'  zur  Venf%ung  geste(l:lt,

Von  deriBevö&erting  meist  unbeachtet  ist

claJ'»er sehr Vie;l'es -in  deri' Kasernen  .Tirols

gerichteit  und verbesiert  wordea'i.,Nicht  'ver-

gesffien "da:nf diö Wirtsföaft  TiyoLs werdfö,

die ne.ben- deii'  Sol'daten  mit'  zu den Nutz-

nie&rn  dieser ragen Bautätigkeit  zählt.

.OBöel Rekord 1900, Bji 72, über-

.komp0e+t, zu verkaufen.

Telpfon  05442-2770

Kraut  zum EBnsehneiden  zu

verkaufen.

" - Fa. Gebrüder  Kofler,  Landeck,i-

Te!e!on  2543

Kürzlich  fand  in  kleine'm   Kreis  in  St.' An-

toö  di'e Ehrung  des diesjährigen  B.ronzemföail-

lengewinners  im  L500-m-Lauf  bei  der  Senio-

' ren'wel+meisterschafi  von  Göteborg,  Florian

Leitfür,-dem  GrünidungsmitgIied.des  Bdxclub

InterÖafionat  Sf. Anton,  sfaff.  Bürgermeiste?  Dir.

Herbert  Sprenger  gratLilierte  zu  dem  Erfolg

u. dankte dem Sporlle,r für seinen  gro§arti9en

spor)liche'n  Einsa)z.  Ansch1ieF5end  wies  afüh

Vizebürgermeisterund  Sportrelerent  'Reinhard

Hauser auf der5Werb'eöutzeri  g'roF5pr Sportlei-
stuögen  ftir  Sf. Anton  hin,  die  Leifner  in  der

BRD,  in  Japan,'-  Schweden,  Spanie:n  und  -Bel-

gien  erstellfe  un.d wobei  dör  2fachö  Senioren-

wel(.mffiisfer bei  Weltmeis+erschaffen  bisher'  2

GOICl-,'  j Silbe;-  j Bronzemedaill'e  und  die

R%ge.4  und 5 nach St; Anfon hoHe.'.Leifner
zöhlt  zur  unbedingten  Weltspi+ze  und  ist 'un-

ter den  Senioreinfüff(eyri  ein %griff4  schafffe  er

doch,  ohpe  sich voll  ausz-ugeben  z. B. einen

10-km-Laüf  in  weniger  als 34 Mintfün  1  mi)

57 Jahren!  Leilner,  'de.r -den Beruf  eines  Zim-

a mermahnes  ausübt,  führt  dies  'auf  seine,  nalür-

liche  Lebensweise'und  eine  Ernöhrung  nach

Dr. Jsckson zufück, nebenj%lichpr,  30 Minuten
dauernder,  Gymnastik,  verbunden  milwöche'nfl

mehrmaligeö  1 % -2  Stunden  dauerndemLauf;

training.  Als Zeichen  der  Werfschälzung  'über-

gaben  die  Gemeiödeverfre+er  de-n.Sf.  Anloner

Sportfür  einen  Ehrenpreis  und eineUykunde.

- Der  Orgapisa+ionsreferent  des. St. 4n+o'ner Box-

vereins  Geovq  Röck  nü+zie  die  Gelegepheil,  u.

bödänk+e.  sich  beim  Börgermeisier,  u. .Sport-

-referenten  für die  sfets gezeigte  Unfersiützung

lar  den  Ciub  und  überreichte-zum  Zeichen  der

Dankbarkeil  an  beide  den  Sf.  Antoner  Box-

wimpel.



7; Okfober  1977 G e m e i n d e b I a1-l
Nr.  40

SV Spar  Landeck  -siegt in-Fügen
SV Fügen  - SV Spar  :Landeck-l  O:1 (O:1)

Tor:  Thönig  H.

SV Fügen  - SV'Spar  Laödeck  u 21 j:3

Tore:  Eigl (4), Re§ensburger.  u. Frilz  (je 2)

SV Zams'  - ,SV Spat  L.andeck  Sch, 1:1

SV pie#z  - S:V Spar  Landöfö  Kn. O:IO

So aber ging es -rnit 'einem 2:0- für die Gask-
geper..in  d.ie  Pause.  Nach der  Pause  nahm
die  ,,Lsistüng"  des  Schie'disrich't'ers  noch mehr
zu  und di'e  Prulzer  Spieler  verloren  einlach
die  Lusf  am  Spiielen  und konnten  sich  über
die  Pfiffe-des  Schiedsrichfers  nur  noch  amüsie-
ren. Die Ropp@ner  Spieler standen n;imlich ersf

(O:i)  : ' a 'Grofle  Chance für Spar Landeckl   (oder die. Pjeife) zugefü'ückt. Öas Anzeigen
Diese  wetfvollen  Auswöris-Piunkfei  die  nur  durch den Linienrichfer yvutde e.infach igriori.eti.

n"  '.  A f-en, solHen  de-r /A;n-nschaft  füch f'ür-:'da-s sei=-  - "  Man we") nichti Was sich so ein Mensch bei
d.: 0:9,  spiel am '%ochenen.dB @egen den derzöifigen  seifün aEnfscheid'u'ngen. derikl. Kurz' vör Spiel-"e 2)' T+räiebbei'uennd'Üahrae'srerSfKordKeurfIiSic'eh:tn SdeeIbnslvnear'fFaeune'nAgue'I 'SsCchhIIuo"sa"w'n'jr:d" " "':" Prulhe' SPre'a' ":ch ausgebfün.' Uandeck  h-af in  den  lefzfen  Spieleö  und
:.4- bes'orvders auf eigener Anlagp F!rachtpartien

gölieferi,-  Kufstein  ascheinf  heuer  in gufer'  Ver-
tassung  zu seifö, alle  Vorausselzur»gen  lar  ein

IO  9roF5es- Spiel scheinen gegeben.  zu -sein.  Es

ter Kufs)ein,im.3.  Ta6e11enraüg  Ifügt  uim einen
Platz an..der Sonrie  oder" im- Milfelfeld!  Em-
scheiden wird diö Tagesform, das Spie1gfü4'
vielleicm  auch unsere  t5euen  Arihänger,  wenn
sie  unsere  A'ktiomjn  nachhalfig  uriterstülzen.

La'nde& sl'ielte  mih  Flatscha'cher, Wal+er

U 21 ,spieltö  voll  auf Angriff,  bekam.den
Gegner  mif  Spjeldauer  imrfür  'besser  in'den

i Gyiff,un.d  höHe  bei Nüföung  derha1'6en  Tor-
cha5icen  im ResuHat überzeyugender=gewinnen

ner,  Obörkofler,  Zangerl  Toni,  Lercher,  Grün
auer.  Kienz.  'Autderklamm  und  Alberlini

Landeck:
S.amsfag,  B. 10.i  '

13.45  Uhr  SV Spar  Landeck  - SK Kufs)ein  U 21
15.3ü  Uhr  SV Spar  Landeck  - SK Kufstein  I ,

, Seriöl'ag,  9.-40.:
{3iüO  Uhr  SV  Aipar  Landeck  - Silt-Mölz  Kn.  "  
14.1'5'Uhr  SVSparLar+dedt-SVTarrenzSc.h.  :."
15.30  Uhr  : SV Spar  Landeck  - SV,Roppen  Sch.
fü?  Spor+verein  Spar=  Lan'deck  freut  sich  auf
Ihren  Betuch  und  wünschl  viel  Vergnügen  bei
den  Spi'elen'afö  Wochenendei

'Erster  voller  -Erfolg  in- Füge6!  Erspielt  -und
'takfisch  'klug  erkä'mptf.  Sch'on  mehrfaöh  yvurde
in.Fügen.eirr  sicher  schsinÖnder.  Sieg  -berge-
ben. Diesm'al 7ing das. Defep'siv-Konzept  auf

. diesem gefürchteten  P5a1z'auf;. Dank e:iner  h'er-
'yo7ragenden Torhüterfüis+ung 'öon,- SlelanFlatschacher,  der  gleich  bei Spielibegirin  duich
'siche!e-Reakifönen  den  Gas.tgebern  den  Nerv
zog,  dank des groi5en  Einsaizes  aller Spieleir
u. der  gefährlichen  ' Konlersfö§e  de}  L.önd-

'.ecker E1u7mspi1zen',  wa? dieser Er(Ölg aiuch-ehr-
.lich  verdient.'ln  der  35; hlin.,  nach bis  dahiin

ziemlich  ausgeglicfünem  Spiel,  er;purjele-'sich
Niederbacher  vor  der  Tor-autlinie  ade:r'i Ball,
flankte zur /Kijte, der Fügener  Tt'rmann  konn7
ie.  den  Ball  nur  noch  mit den,  Fingerspi+zen

.erFeichen'  und  TfüSöig  Huifürt  war  mit  dem
Kopf  zur  Stelle  und  br,ach+e das-Lekler  mühelos
im Netz  un4ei.  Die Gas+geber  versuchlen  d,ann
mif  allen  Milteln  -das  Steuer.  her.umzureif)en,
vermochlaen  aber  diö  s+arke  Abwehr  kaum
ernstliich  ausfüspieleö  und  während  den  Gasf-.
ge)iern.-die-Zeif  dövonl:iöf,  h'atfen  sie ffiehrfach
grot)es  Ölück,  denn  Thönig  Hubert,  Fadum  u,..
Redo14i haHien eine vorzeitige  E3ntscheidun@ beim
Konlern  vor  den  Beinen..

SPG  M"tz-SilzO-SPG  Mötz-Silz  - SV  Zarüs  l:l  (l:O)
S,  Werndle   25o Zuschauer  -,  !gs.ier, main:g,elnde K, on5e.n1iratio.n brachte die,

Zam3muf51e  -ersatzgeschwäföt  beim T;ibellen-  Angriffe  wie  auf einer  schiefen Ebene gegenzweifen  antre+en  'Ond 'in  diesem  Deiib'y  war  - das (3ethäuse  der Gas+tybe.r,  die  a4f)er  eini-von  vomherein  jede;r  Äu.sgaÖg m%lich.  Die  gen  KÖn1ersföf5en  u'nd,harter  Spielweise  in derSpfölgemeinschaff  arbeilete  gleich zu -Be-  zwei('en  Spie1hö11t4  nicht mehr viel  zu a bie--gin:n  zwei  Riesenchancen  heraus,  Zams'zeigte  lön  haHen.-  Zams  fand  in  diesem  Spiel  'g  'aber.  nicht  larnge"  Respekt,  ergrift  mehr  u'nd  nügend',  Cha'ncen'  lür  einen.  Sieg  vor,  letzt-mehr  diffi  Inifialive  unid  verzeichne)e.  zwei  lich  'hafle  man aBer  dennöch  das WunschresJu!Lattenschüsse,  ehe die Gäslgeber  durch  einen   lat erreichl;
Ellmeter  in de(  30. /Äin.  auf  j :O stellten.  B-eide  Zams  erwarte't  am-  kommendöri  Sonnlag  denTeams  hielten  die' Parfie  bis  azum  %usenpfiff  SV Gö}zens,  yelcher  in  le)izfer  Zei)  geradeotten,  urid a6s  Blati  neigle  sich offensichJlich  auswärls  gute  Resullate  erzielle.  Die'Zam:er
zu  Guns+en  d.er  Zammer,  ;IIS Spie.ler)rainer  solllen  sich in diesem Heimspiel'iedoch  0eineBuiichner  in der  4ü. Minr  des Fe1d6s verwie-  B1öf5e geben,  -zumal  Hauspr  Pefer  wieder  zur

der,opfischep  üfütlegenhei)  entsprechen'a-er-  'Ra7g1, Krismer(PaiiIi,;Dqubek  Ch. '(NimmerQ'zielle  Krismeran.aeh  6J)' fflin.  durc!i'einen  'ge-  voll  ch.),  §ammed,  Marfh,  Qoser.
finke1ten-SchiuF5  aus dem Hirferhalt  den ve7-Programm:.Sonnfäg,  9. 10. 1977:dienten  Ausg,leich.  Zams.  spielte  nun iwpr  ge-  15.30  Uhr  a- SV 'Zäms  I SV 'Gölze.ns

SU Roppen  - SV Prutz  6:0 (2:0)
Bei einer  so  hohen  F4ieder1age  ist es zwiar  auf)er  %nd  und  Ban'd;  und  der  Gegner  riufzfeeinfach,  dem.  Schiedsrichter  die meisle.Schuld  dies,  besontjers  in der  2. Halbzeil  +üchtig  'aus.zu  geben,  aber  was  Herr  Jaksch  an  diesen'i  Dabei'  verlief  es am Beginn  recht  gut  lür  dieg .ali stgen:anntör  Unpadeii'schör"  leistele  -Prulzer,  aber  selbsl  die  besfen-Chancen  konn-wfflr  scHlicht  und  e;infach  eine  Gemeinheit.  ten  nichf  fünulzt  werdeni  -Wäte  Pru)z  hierDurch  seine  haarsträubendön  Fehlenfsch'eidJn-.'  mil  öin,  zwei  Toten  in Fühnung  gegangen,  w;i-gen  brachfe  er die,.Prufzer  Mannschafl'  völlig  re da;, Spiel  wafü'scheinlich  andprs  verlafüe-n.

Mtt Schwung und Anmui
Konstitution  und Kraft'  setzen  der

Frau  beim  Sport,  Grenzen,'ieisen

'aber auf'viele  reiz'uolle,  ibr eizene
Formen  und  Möglicbheiten  bin.  Diä
Erttruichlung  im  intemationakn  Frau-
entumen  zielt  jedocb,  mebr  denn  je zu
Akrobatih  und  artistiscbem  Können
ö.  Turngeraten  hin,  ützt.  damit
mannlicb'bartes  Trainingqoraus  u.

v'errtacbl;issigt  dü, rby,tbmiscb  fließen-
de Be'rnegung.  Is3  es tafsacblicb  so er-

st'rebenmert, 4aß vielbe'tuHrtderü
'weiblicbe'  Formen  durcb  stundmlan-

zes, eimeitiges  T  raining  von  Mushe/
paketen  verunziert  werdenF

Ais  eirxe Art  wohltuende  Gegenbre-

egurtg  zum"Leistungssport  entstaM-

Idie  moderne  C7ymnctstih  fiiidie  Frau.
Hier  gilt  gs üeniger  zu  siegen  als  Ge-

'füble  und  Stimmurtgen'zumAusdruch

tumerische  Leisturtg-ve'reimn  sicblda

bei;  es y,ilE;  'sicb .in'öerlicb  gilöst
r-bytbmiscba  und  -gymna'siiscb  vollen-
det  :m  be'rueg,en  und  trotzdem  nicbt
dasspordicbe  Ziel  aun  den  Auy,en  z
vedieren.
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dankie  Präsident  Ing. DiHrich  dem  Ehrenpräsi-

denten  unid  den  Ehrenmilgliedern  für  ihre

. Verdiensle  lar  den  TCL,'wöhrend  Dipl.-lng.

re  des  -ASV  erzielten  Puitsch:ar-  nach  eiruLr  - Böhm die Gründun'g und den Werdegang deS

schönen  Kombina+ion  der  -gesamfen  Mann-.-  TcL schiföerle. Es w.urden auch sinige ne+!e

' schaft  in  der  15. Min.  Zwei  Min.  späfer  konn1e-  Tann'sfilma geze!gl und m' dam Wunsch  im

' der  Stanzacher  Tormann  nur  kurz  abwehren  kommenden Jahr rnehr soIche"aTurnierezuver-

und  Doblander  fixierte  das2:0.  Die  Sfanzacher  .anstalien,  endeje der nelte Abend.

kämen  in der  80. Min.zum  Ansch(iuF5)ieffer  ifö aA:'n Dienstag,  27. -9.,  wurde  das  heurige

Ansch1uf5  an einen  EckA:iall, stfümte+n  dann  veI-  Kleinkinderlraining  mif  einem  lusligen  " Tur-

h,eme@l auf den Ausgleich, konn0-en aber die nier'-abgeschlossen. Alle  10 reilnehmer .be-

Landecker  nich+ mehr  überlisten.  - kamen  Würstt  und als Siegespreis  Schokola-

ASV  tandeck  Il o FC Oberhofen  1 :O (1 :0)   den.  Herr  Alfred  Koblear  konme  bei  diesem

4SV  Landeck Sch.. - SVS Reutte 1:3 (0:2) 'FurÖier fes!isteHen,  daF5 die -Kfeinen  sch6ne

For)schriHe  gemacht  haben,  'eine  Bestä7igung

für seine,  Beniühurigen!

iSV siegt 7egen Stanzach 2:1 (2:0)
rscKützen  lür ASV:  Purticher  u. Doblander

)en  erwatfefen  Heimsieg  gab  es gegen  den

Sjanzach.  Das  Ergebnis  löuschf  über  den

hren  Spielverlauf  hinweg,  denn  de;.ASV

r während  der  gesamten  Spielzetl  üfürle-

n,  und  nur eirie(  guten  Toihüterleistung  -ü.

il  C;lück  Qerhiniderten  eineri  hoheren  Sieg.

ir ASV  konnle  erstmals  Tormann  AHha-ler

'isefzen  u.  er  gab  der  -Abwehrdie-nölige.

:herhsif  und  die  Sfanzacher  konnten  die

ndecker  nie  in  Bödrön.g-riis-b-ripgön.'Die  To-

mo-  und  Seklltunier  - ubeneichung  von

venurkunden  - Kinder-Abschlu%turnier  -

Am  Samstag  urvd Sonnfag,  24-. u. 25. 9. 77,

hrte  der  TCL das  bei  allen  AAitgliedern  so

elieb+e  Sektturn'ier  für  Erwachsene  und  Li-

.olurnier  für  die  Jugend  durch.  Die  Befeili:  -

ung  war  wieder  sehr  erfreulich,  es nahmen

n diesem  Turnier  58 Erwachsene.  und  19 Ju-

endliche,  also  insgesaml  77  Club'mitgli'eder

»il.

Die Jugend kämpfte miit grpf5er  Ambition u.
+enn  es  nichf  zum  Sieg  reicMe,  winkte  zum

rost ein Limoi  Den  Limobewerb  gewann  An-

elika  Zar»gerl-Manfred  Jenewein  vor  Karl

Auig-Heinz  Wucherer.  3. wurden'.  Markius  Dö-'

punt-Jofünn  Müllef  und  Toni  Waldner-Sfe-,

- fati  Diltrich;  "

Beim  SekHurnför  der  Erwachsenen  spielte

ffötürliäh  die  Standfesligkeil  (Alkoholspiege:l)

-neben  d'em spielerischen  KöÖnen  eine  wesenl-

liche  Rolle.  Aul)erde:m  durtfü  man  sich dutch

das bunte  Treiben  am-Pla+z  nichf  aüs der  F:as-

sung  bringen  lassenl  Nafödem  die  Ergebnisse

.der  Doopingkontrollen  nicht'veröIfen1Iich(  yvur-'

den,  slanden  folgende  Sieger  fesl:  L Ing.  Gu-

s+av.'BeIina-Guis+av  Ragglund  Cornelia  Szep-

Mafüred  Jenewein,  3. Erika  Tiefenbacher-Erich

Gurschter  und  Carloffe  Pre:uschof-Toni  Tielen=

bad'ier.  Als  stimmiungsvollste  Partie  wuiiden

auch  an  Elfriede  Rödlafö-iLorenz  Schimpfössl

urid'  üagda  Szep  - Seppl  Probst  Preise  iiber-

rejchl.  Die  Preisverfeilung  war  abends  im- Ho-

tel  Schwarzer  Adler.  Zu  diesem  gemütlichen

Abend  konn+e  Präsideni  Ing. DiHrich  auch den

Ehrenpräsi'dent'en  Dipl.-liig.  Böhm,  sowie  die

E'hrenmifglieder  Georg  Bombardelli,  Karl  Stei-

ner,  (3anz  Zeins  und In-g. Waller Neiumann be-
grüt5en.  In einörri  feierlichen-Akt  wiurden die-
sen 'Herrn  die  sehr  geschmackvollein'  Ehren;

' urkunden  überreicht.  Bei  dieser  Gelegenheif

Kegeln
KK ESV Landeck  :  KSK Tel«s ll

Am  1.  10.  77  fand  aiiif  den  ESV'Kegel-  

bahnen.das  Meislerschaffssp;iel  KK E5V Land-

eck gegen  'KSK   Telfs  Il  stal+.  Das  Spiel,  das

aqf' befrächllichem  Niveau  s+ar»d, wurde  mit

1ü:12  verloren.  LarxJeck'spielfe  mit Prantner

G., der  seine  bes+e  ieistung  im ESV-Dress  bot

unid 463 Holz  schob'.  Eine  sehr  gu'fe  Leislung

bot.euch  Stradu14ia  G. mit 450 Holz.  Weifers

erreichte  Mall  A.  421  Holz,  Wytys  E. 412, I-

Wyhs  G. uin'd Weisköpf  A. 396 Holz.  .

Dit-Reserve-verlor  in Jeribach  8:14,  wobei

M-irkart  J.'mi1431  Holz  Tages'füst'er  wurde;'-

-KSK  Wacker  '- SC Slrengen  21:1

.lm  2., "4uswär)skampf  dieser  Möisfersehaff

mu81ea der SC S+rengen  in  Innsbruck  gegen.

- dpn KSK Wacker- antrelen und muF5te 'sich mit
1:21  geschlagen  geben.  pie  bes+en  Keg!er  f,

den  SC Strengen:  Wieslner  Walter,  427'und

Hiesel  O)h'mar,  408 Holz.

Treff DISCOTHEK

für  jung  und  alf jeden  Freifag  bis 2 Uhr,

Samstag  bis 3 Uhr, Sonntag  bäs-2 Uhr -

mif Poldi  - Grillspezialitären.

Landeck  (beim  Sessellifl)

Tüchfiges  Hausmädchen  gesuchl

(auäh Jahressfelle)

GOldmüflIen OIS Geldünlüge 6o""ffi"
Über  die Möglichkeiten  sicherer  Geldanlage  in

Gold  iriformiert  Sie gerfü,  Ihr  :
werner  schrott

» 6500-1andeck  - malserstr.  64

Hefl)Si(lktiOn - TOlle PfeiSVOfkaile öei

Türen-  Fenstern-Toren
erprobt  -;

L(vvulu  l

NONES-

CiüiuHtlk(vi'C

aus verzinklem  -Slahlblech  oder  für Holzverkle§dung

vorgeriihlet,  solangö  der Vorrat  reichl  ffl Zum Son-

derpreis  inkl.  MwSt.  a

21500,
Telefon  05442-3263,  3264

4 Grö%en 4 Preis
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Inlormie'ren  Sie sich üt»er interessanfe  JAesseneuhei-

'ten und besonders  günstige  Zahlungsbedinungen.
Datum:  y., a., g. Okfober  1977
Orl:  Ried

Fa. Franz Riefzler  Landmaschmen  Tel, 05471-44:1

Bauwaren  Goidinger,  Zams Telefon  05442/2554

Klärgruben!  Garagentore!
Mischmaschinen!
Preiswert! Prompt  lieferbar! Kellertüren!

60iföSdiOn!Je fö lOndOCk perHen
Gotlesdienslordnung  Landeck Sams!ag,  15. 1[).:  7.15 Uhr  hfösse  f. Alois  Sfark;

f.'Fam.'  Kurz;  19.3[)  Uhr  Jahresmesse  f. In-
genuin  Lechleitner.

,Gottesdienstordnung  Bruggen
Sonnlag,-  '9. 1ü.:  28. 5o.  irri-jahreskreis:  9 Uhr
Amt  f. d. Piarrgemeinde;  -10.3ü  Uhr  Kinder-
messe  -f. Franz  Walch; 13  Uhr Abfahrt  7urPfarrwall«ahrt  nach Kalferibrunrr  19 Uhr  Oklo-
berrgsenkranz;  19.30  Uhr  Mess'e  f. versf.  EI-
tern  Trenkwiaider.

/no@fag,lü.  10.: 7.15 Uhr,Messe  f. Johann
Krismer;  19.3ü  Uhr  Oktoberrosenkranz.
Diensfag,,lL  10.:  19  Uhr  Ok+oberrosenkranz;
19.30  Uhr  Jugendmesse  nach /Äeirvung  /Aark.
Miitwoch,  12. 10.:  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;-
19.30  Uhr  Frauenmesse  f. Josei  Gölsch.
Donnerstag,  13. 10.:  17 Uhr  Kindermesse  für
Wilfried  Traxl;  19.3ü  Uhr'  Oktoberrosenkranz.
Fretlag,  14. IO.:  7.15 Uhr  /nesse  l  Joset  Rieder
u. Geschw.;  19.3ü  Uhr Oktoberr'osenkranz.
Samstag,  15.  10.:  HI.  Theresia  v.  Avila:  7.ß
Uhr  Mösse  l. Theresia  Hoter;  '17 Uhr  Kinder-
rosenkranz  mil  Beich+gelegenheit;  19.30  Uhr

aOk{oberrosenkvariz  miH BeiqMgelegenheii

öolleidienslordnung  Zams

Sonntag,  9. 1CI.: 28. So. im Jahreskreis  (Ernte-
dankfesQ:  6.3 €I Uhr  FrüFimesse  f. Amon  Zirn-
höld;  9 Uhr  feierl.  Ernfedank;  1. Jahrfags'amt  f.

. lGnag,KIeaIrIVSolgo+c;kh1e9m3mOeUr;hJr 1AUb5ernldKmiöedSesermfessHaerf,mine  u. A1bert-Ede7.
)'Aonfag,  10. fö.:  In d. 28. Wo.  im Jahreskreis:
7' Uhr Messe  f. Fam. Josef  Schmid;  l9.30  Uhr
Oktofürandacht.  , I
Dienstag,  41  1ü;:  In d. 28. Wo.  im Jahreiskreis:
7' Uhr  /Aesse  f. Emmerich  Ladner;  19.30  Uhr
Okfoberandacht.
üiHwofö,  12.  1ü.:  In  d..28.  Wo.  im  Jahres-
kreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Josef  und
Biuno  MiHelberger.
Donnersfag,  13. 10,: In d. 28. Wo.  im Jahres-
kreis:  7' Uhr  Messe  'f. Frani-Win+er;  19.30  Uhr
OklöböranJachl
Freifag,  14. 1 ü.' : Gedächtnis  d. HI. 'Papstes
Kallislös  fü Rom't  222: 19.3ü  Uhr  Abendmes-  a
se  f. Verst.  Fam.'  Philipi)sch..
Samstag,  15.  tO.: Maria  am Samstag:  17 Uhr"
Rosenkr,4nz  u.- Beich)e;  18.30  Uhr Vorabend-
messe  l  Anna  Wöfür.
Sonntag,  16. 10.:  KirchweiMesf  (29. So. im
Jahreskreis):  6.3ü Uhr  Frühmesse  f. Emil  und
Karl  Treniinaglia;  9' Uhr  L Jahrfagsamt  fär
Franz  -Slöiner;  11 Uhr Kindermertse  l. Leopold-
FeToermeyer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Cä-
zili'a  u.  Fritz  Huber.zili'a u. Fritz Huber. ' CI. Pfarrfam.

Monfag,  10. 1ü.: In d. 28. Wo.  im JöhreskreisGo11esdiens1ordnun9  Perjen -  ' 7.15 Uhr Jahresmeise f. Oswald Klingler undSonntag,  9. 1ü.:  8-.30 Uhr-Messe  f. Augusfa  u.  FranZ  GaPPVinzenz  Schranz  und  Johann  Schröcker:  10.30  "Dfens+agi 1L'10-: In CI- ;28- WC)-fm  JaHrÖS-Uhr  Messe  f;-Hermann  Rudig;  19.30  Uhr  Messe  kre!S: 19-3€) Ubr JaHrös'messe !- EC}Llard Zan-f. Luise'Rappo!.   gsrf )tln-  '%onlag,-10..10.:  7.15 Uhr Messe f. Karl Sfürm;  Mittwochi 12. 10.:,ln :d. 28. Wo.,im JahreskreisH, -JuJith  Fiank.
 7.l 5 ..Uhr Schülerrriesse als Jahresmeise f. Jo-

!?iaS',s!aj: !,l'a IÜ,,:,: !,:!! "l'/i.r J-a'2',esmesSa fa'A'- soeofnnLeernshtaagrt,. 13. 1aO.: In d. 28. Wo; fö Jahres

Landerer; f. Fam. Röck; 19.3ü Uhr /&esse für Fre'ifalgi  14. 10.: HI. Kallisfusi Paps) ,  /nar-Josa' Gfall. - - ' , +yrerr: 7.15  Uhr  Jahresamt  l Josef  Dob1er.Donnerstag,  13i"1ü.:  7.15,Uhr  Messe  f. Engel-  Sömstäg,  15.  10.:  Jahreslag'  d. Weihe  derbert  u.  Pauline  Zöngerle";  l. /%Aaria,Anrafher.  eigenen  Kirche:  7.-15 Uhr.  Jahresmssse  f. Hel-Freifag,  14. 10.:  7.15 Uhr  Mes4e  'f.  Wafüaud  mul  üaier;  19.3ü  Uhr Vorabendmesse  für dielenz:  f. versf.  Eltö-rn:.u.  Geschw.  Josef  Thurner.  ' -Pfarrfam

Brllggen IOmS
Sonn+ag,  16. 10.: 29. So.  im  Jahreskreis  -
Kirchweihsonnlag:  8.30 Uhr Jahresam+  f, Hsr-ber+ Thurner;  'lO.30  Uhr  Jahresmesse  f. RudotfGraf.

Evangelischer  Gotfesdiensf
Sonnfag,  9. Oktober  j977,  1ü.3ü  Uhr

Xrxfl.  Diensf  (Nur  bei  wirklicher  Dringlidikeit)
von Samsfag  7 Uhr früh  bis  üontag  7 Uhr  früh
9. Okfober  1917:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

Dr. (:zerny,  Landeck,  Tel. 3344
Sf. Anlon-Petfneu:
Dr. Weiskopf,  St. Anlon,  Tel.  2470

Prulz,  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupfdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
lag  7 Uhr  früh.
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276
Ordinalionsdiensf:  Samsfag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr. Alois  Penz,  Nauders  221 ; Te- l. 05473-206
Kappl-See-ÖaIfür-lsdigl:

Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276
9. Oktober  1977:

TieMzflicher  Sonnlagsdiensf:
Dr.Josef  Greiter,  Ried  i. O.,,Tel.  416

Sladfapoffüke nur  in drfögenden Fällen
Tiwag-Stördienst  -(Landeck-Zams)  Ruf 2210

!  3. Oktober  4 977:

ßufterberalung,  14 -l6  l]hr

Herausgeber,  Eigemümer  u. Verleger:  Sladt-
gemeindeLandeck  - Schrifllei+ung'u.  Ver-
wallung:  65üC), Landeck',  Ralh.aus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und  In-
serafemeil  veran)worllich:  Oswald.  Perktold,
Landeck,  Rathaus  - :rscheint  jeden  Freilag  -

. Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.
8o/o Mwst.)  - Verschlei§preis  S 3.-'  (incl.
8o/o Mwst.)  - Verlagsposfamf  65(X) Landeck,
Tirol  - Erscheinungso;l  Landeck  -  Druck:
Tyrolia Larideck, Ma1sörs1raF5e  15;  'Tel.  2512.
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Verkaufe  Steyr.,Fiaf  427,  Bj. 74, 46.000  km.

Telefon  05442-2023
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Suche im Raum LanQeck  4-Zö;erwohnung.

Te)efon  05442-3360

Zimmerföädcfüö ab l  Dezember 1977 gesuc0f, (jai7sonsfelle),  '

Haiis-Schindler,  Sf. Anfon,  Tel, 05446-2207

WiR KÖNNEN MEHR
als schraubep,  schyei§en  und  gro§e LjSc)ier iff diie, Wändemachenl

Wir  berafen  Sie in fülen  Heiziings-,  IWasser-, Qas- undBeltiflurigsproblemeri

Uns  isf kein  Problem  zu schwierig  und keirie Arbeil zu gering 'o
Rainalter  fragefü

imai
6500  Landeck,  Herzog  Friedrlch-Str.  8-11,  Tel.  n5442/2258

Der-heurige  Herbs(  qand WirHterpr;isentie'rt  uns schmälere  Leisten  unJschlankere  Absätze.  Die Alternative
zu diesen  hochmodischen  Müdellen
sind die  neuenReitstiefel  mit  verstärktem  Schaft,  ohne  Zipp.  -
Selbstverstäridlich  werden  ;ach  wie vorspodliche  Krepp-Modelle  mit  normalen
Absätzen  das Stiefelmüde-Bild.beeinflus;sn.

S.CHUHHAUS  -

H.Ladner-Zams
Ortho'pädie   -

In Familienbefrieb  wird

tüchtiges Mädchen
Hübsches Brautkleid, Gr6t5e 42 zu-verkaufen. Zu be-sichfigen  von 16,30-2Q  Uhr bei Walifhöni  Hermann,
6522 Prutz 130,

zur  üifhilfö  in der Küche gesuföt, Unferkunft, Ver-
pflegung  frei. Sehr gu,+e Bezahlung.

oMarii  Grün,  Resfaüranf-Fremdenzimmer
Fam. Wiederin,  6820 Frasfanz
Tel. 05522-23569

2 Diplomkrankenschweslern,  'l Ordinationshilfe  mitPraxis und 4 Slubenmädchen.  für die  kommende  Win-
fersaison  'gesucht.  Bewerbunger\ an die Spor+unfall-klinik  [5r. Otto  Murr,  Sf. Anfori  -a..Arlberg.  Telefon
2430.

Wötmedömmung =  EnOfgiespOfen
RHODiPOR

wä- nnvl*(fü»fült
r*htiges
Vwpfümmi
Erzsugeri  GOIDINGER, Wa)tens.

Rka»i'uutkl ü7p1.-1ng. HAWS
6!511 Imns Tel. 05442-Ö554

GOIDIWGER - 'I€lmS
6491 Stlfüiiwi«b  TOI. 06418-3:ffl13
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.agerarbeiter
Mö'schinschreibkennfnisse  erwünsch+

:otohäus  R. Mathis  Landeck  ILvRE'AvE=G
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ö HerrlitheHerl»stfiirl»tingümVam,t

i i "a  "  ' , in Betrieb  bis  26. Oktober  1977
SEEHöHE 'zso.eeoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Fahrplan  im Okfober:  9 bis 1 6 Uhr zu jeder  vollen  Sfunde

I5e1 Ill

Landw. Geriossenschaft für den Bezirk Landeck

reg. Gen. m. b. H., 65üO Landeck, Postfach 68
Tel. 05442 - 2472-

EINLADUNG

am Samstag,  dem  8. Okfober  '1977 und  Sonnlag,  dem  9. Oktober  1977  von  9 bis 17 Uhr im Ge-

lände  der Landw.  Genossenschaft,  Zams,  Hauplstia§e  5.

-Wir.zeigen  Ihnen  einige  dei  neuesfen  Transpo;fer-  'und Träktorfypen,  /notor*aher  und Heu-

i  m4scFinpn, sowiö  -eine giof5e  Anzah3 günsfiger.  gebrauch+er' M.asdi?nen, Trakforen,  Transp6rter,':

Einafössfölepper,  j'Aotormäher,  /Aelkmaiföinen  ünd  viele  andere  Ger.jfe.  a.. "  

Bei der  Maschinenauss+elIung  erhalfen  Sie Nafo-Jacken  zum Sonderpreis  Qon S 485,-

Kqmmen  Sie zu-lhrer  Genossensd'iaff  -  wir  bera+en  Sie gerne.

- , Landm. Genossenschaft  für den Bezirk laödeck

a - "  - 6500 Landeck,  Posffadi  68 . - =
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St»nderünüeboIf
Marken

Hi Fi-Stereo
3 Weg-Anlage
mif  zwei  Boxen

-b S 5.690.  -

ffi
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Luxusgeräfe  -

sind  jetz+ noch  billig

Funkberäfer

R. Fimberger
Landeck,Tel.2513-2638

Fa.Dipl.Irig.SwieteIsky
Bauunternehmen,  Abifeilung  Hochbau

sucht  zu besfen  Bedingungen  einen

Baustellen  - Elektriker

für GroF5bauste11e  in lschgl

Büro  6460  lmst,MeranerstraF5e10

Telefon  05412-2498  ' a

Stereo

CASSETTEN-

AUTORADIO

S1.495.
Noch  kaufen  Sie

günsfig  bei

Funkberafer

R. Fimberger
Landeck,Tel.2513-2638

Wegen KFünktiOii TOmlOUsveFkaut VOn C«I. 1000 Stöa

ecmen tiündgektiOpften Persetieppiclien und BFöCken
rn€t persischem  füsprungszeugnis  m det Zeil  vom '15. 9 bis 45. 'l'l.  1977 und vom 1. i, 1978 bis 31,1  '1978

Perserleppiche  ' I Il  ä!'l II  Il  & I j?l  Tel-: (05)22) 31835]

Innsbruck. Andreüs-Hoier  fördc  2 4

VERMIETE  ZIMMER.
Landeck,  F1irsfraf5e 12'

Verkaufe  BMW  2500,  S '37.000,-L-.
Telefon  05446-246-6

s W
»

I

I

I

Danksagung -

An1äf51ich des Todes mefner Ga+jin, unse;e_r /nutfer,,

Grot5mu11er,  Frau- ' 

Agnes Weber
geb. Siet3

sprechen  wir  auf diesem  Weg  unseren  innigen

Dank  aus.

' Beso-nders  danken  wir'Herrn  Dr.KurtMathies  für'die

: 'örzfliche Betreuung,den  Ä'izfen  u'. Schwe.stern  des

Krankenhauses  Zarös,  Herrn  Dekan  Aichner  für

seinen  geisflichen  Beistand  -und dem-Kirchenchor  

Zams.  '

Fürdie  Blumen-,-und  Kranzspenden,  die  Teilnahme

,an  der.Beerdigunga  und den  Rosenkrönzen  sei

ebenso  hmzliöh  gföankf.  "  ' a

Zams-, im Septemher  1'977.,  . _  ' _

Die  Trauerfamilie

»

öö s

Sondef€lflgeÖoi:
Innenschalung

Yordach.schalung

Schwedenschalun$

20x153x4000S90-'

incl.  jnwSt.

Solange  der  Vorraf  refchf!

BAU  RKT

UkM$-Uli  Td.Oi441-fflt1ad«fi@4

Ihr  Parlner  beim  Bauen  und  Wobn*n



Ich bevorzuge  :

ü  Gold
ü  Exquisit
€  Wiener  Mischung

€  Paräde  Mischung
€  Brasil
€  Koffeinfrei

Alle  aus6efü11ten Mitspie1cou6ons
nehmen  an der  Verlosung  teil.
Der  Rechtsweg  ist ausge.schlossen,
Briefwechsel  , '
känn  nicht  geführt  werden.  
Letzter  Abgabetermin  bei Ihrem-
Kaufmann  ist der  22. Oktober  77.
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'u u'n'd Jackeanam-ode der Herbst- und
illektion  1977/1978.

D'e-ss!ns und Linien wie
:»untry-Stil,

:arkentgegen.  ys'>-, ;

C lupTTOliii  :ii,  lIaljlllt*  ..

n kommen hier ebenso zur Geltung wie ideen- y.' -- - - C'«  ,l#a  nritAna  l:'

nd  mit Glenchekkaros
elour.

ailormade-Stil  ist die D7visH 2ü; :d.Hlu; :n i m'.:: % !

I Ck l  lJ  - !,I  -  .  . .  .  ,

richtigen  Adresse. Denn pnser guter-"' --- rsrnh  %/äkl
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li Während der MAi"4TELWE694WO)9AH,EmN v,omm 1n: !t r]il,,
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' Führendes  Familien-Einkaufszentrum für intern. Bekleidung und Öchuhe
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